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Der Wandel in Verwegen .
: : Karlsruhe , 29. Jan . In Norwegen hat sich in diesen

Tagen , fast unter Ausschluß der europäischen Oesfentlichkeit,
ein Systemwechsel vollzogen. Die Zeitungen haben lakonisch
berichtet, daß das Kabinett Bratlie demissioniert hat und
nach einigen Tagen haben sie die weitere Meldung verbrei¬
tet . daß Herr Knudsen das neue Kabinett zu bilden über¬
nahm . Damit war der Fall erledigt . Niemand sah den
Hintergrund dieses Ereignisses . Denn dieser Kabinettswech -
jel ist ein wirkliches Ereignis , wenigstens für Norwegen .

Das konservative Kabinett Bratlie ist ein Opfer der
soeben beendeten Storthingwahlen geworden . Die vereinig¬
ten Konservativen und Liberalen , die von den 123 Plätzen
64 Sitze innehatten , haben bei der letzten Wahl nur 25
Plätze behaupten können; 23 erhielten die Sozialdemokraten
und 75 eroberten die Radikalen . Nun besitzen die Radikalen
zwar noch nicht die notwendige Zweidrittelmehrheit , jeden¬
falls aber haben sie die parlamentarische Macht erobert und
können mit den Sozialdemokraten jederzeit die erwünschte
Majorität zustande bringen . Dieser Wahlausfall , der jeden¬
falls für jeden eine lleberrafchung war , zwang das konserva¬
tive Kabinett zum Rücktritt und brachte die Radikalen ans
Ruder .

Diese Radikalen sind die eigentlich nationalistische Par¬
tei . Man sagt ihnen sogar nach , daß in ihren Reihen sich
gewisse chauvinistische Tendenzen bemerkbar machen . Jeden¬
falls hat die Partei in 'der Hauptsache den Wahlsieg ihrer
nationalistischen Haltung in der sogenannten Konzessionsfrage
5» verdanken , die für die letzten Wahlen die Plattform bil¬
dete. Bei diesem Konzessionsstreit handelt es sich um die
industrielle Ausnutzung der zahllosen norwegischen Wasser¬
fälle. Die Radikalen haben unter dem Feldgeschrei „Natur¬
schutz und Heimatschutz " eine lebhafte Propaganda gegen diese
Verwertung der heimischen Wasserkräfte entfaltet . Ihr Zweck
war . zu verhindern , daß das ausländische, namentlich das
deutsche und englische Kapital , von den Wasserfällen Besitz
ergreift und den natürlichen Reichtum Norwegens ausbeutet .
Man wollte damit nicht nur das landschaftliche Bild in
seiner Schönheit erhalten und die norwegische Industrie von
der Invasion fremder Unternehmer schützen , man wollte auch
einer weiteren Proletarisierung Vorbeugen. Sollten trotz¬
dem die Wasserfälle an ausländische Kapitalgruppen über¬
lassen werden , so sollte dies nur unter der Bedingung ge¬
schehen, daß nach 60—80 Jahren das Eigentumsrecht an den
Staat übergehe.

Diese nationale oder besser : nationalistische Auffassung
der Konzessionsfrage fand in der Oesfentlichkeit die allge¬
meinste Billigung . Nur die Konservativen waren anderer
Ansicht . Sie wollten das Privateigentumsrecht gewahrt wis¬
sen , aber sie mußten schon vor der Wahl die Erfahrung
-machen , daß in dieser Frage die Radikalen Oberwasser ge¬
wonnen hatten . Das Kabinett Bratlie hatte in '

letzter Zeit
unter zahlreichen Angriffen zu leiden . Jeder wußte schon
seit langem , daß die Tage der konservativen Regierung ge-

Jamil 'ie Leerten .
Roman von Sidonie Judeich -Mierswa .

( 52 Fortsetzung.» ita^baiä »cöatou
Fünfzehntes Kapitel .

„Es ist auffallend , wie Mama in den letzten Jahren ge¬
altert ist . Ob sie sich krank fühlt ? Sie sah gestern abend
bei unserer Gesellschaft so blaß aus und zog sich auch so früh
zurück."

Karl August saß mit seiner jungen Frau beim Frühstück
und rührte , während er halb fragend diese Worte sprach ,
nachdenklich seinen Tee.

Jula zuckte lässig die Schultern . Es lag etwas Ab¬
wehrendes in dieser Bewegung . Die lichtblaue Seide unter
dem gelblichen Spitzengeriesel ihres eleganten Morgen -
kleides knisterte leise . „Das habe ich nicht bemerkt," sagte
sie kühl.

„Du merkst überhaupt nichts, was Dich nicht angeht .
"

„Du bist sehr höflich !"

„Und Du —“ Karl August hatte ein heftiges Wort auf
den Lippen , gher er unterdrückte es. Zu was wieder Un¬
frieden heraüWefchwörcn

„Bitte , es interessiert mich wirklich , wie Du mich findest.
Deine Komplimente und Artigkeiten hast Du ja als Bräuti¬
gam, scheint es, vollständig erschöpft ; für . di»Ehe ist jeden¬
falls nichts davon übriggeblieben . Ich kann es mir übrigens
lebhaft denken , wie ich Dir vorkomme. Wahrscheinlich alles
andere, nur nicht so „bezaubernd" wie Frau vün Dahlem ,
der Du gestern abend wieder auf Tod und Leben den Hof
gemacht hast. Pfui , ich finde so magere Weiber scheußlich.

"

Sie reckte ihre volle Figur , die in den Jahren ihrer
khe noch üppiger geworden war .

„Oh, man ist wieder einmal eifersüchtig. Daher die

zählt waren . Die Unzufriedenheit , mit dem Kabinett Bratlie
hat zweifellos den Wahlsieg der Radikalen wesentlich begün¬
stigt und allerlei Kleinigkeiten haben noch mitgewirkt , um
die öffentliche Meinung den Nationalisten günstig zu stimmen.

Da ist zum Beispiel die Sprachenfrage , die seit Jahren
das Land beschäftigt. Bis zum Jahre 1906 hatte Norwegen
dieselbe Schriftsprache wie Dänemark . Seit sieben Jahren ist
unter dem Beistand wissenschaftlicher Gesellschaften eine neue
norwegische Sprache geschaffen worden , die sich auf den ver¬
schiedenen norwegischen Dialekten aufbaut Und alle dänischen
Sprachelemente meidet. In der norwegischen Schule müssen
natürlich , da die Literatur in dem alten Norwegisch geschrie¬
ben ist , beide norwegische Sprachen gelernt werden . Auch
in dieser Frage haben die Radikalen die Sache der Sprach -
rsiniger vertreten . Doch ist eine Bewegung im Gange , die
den Schutz der alten Sprache will , weil sie mit ihrem un¬
endlich größeren Reichtum an Formen und Nuancen die Kul¬
tursprache ist und weil sie weicher und wohlklingender ist,
als es die rauhen Laute der Dialekte sind , die sich in den
kalten Fjorden trotz aller politischen Wandlungen ihr altes
Heimatrecht bewahrten .

Die Wehrvorlagen .
— Karlsruhe , 29 . Jan . Es steht nunmehr fest , daß dem¬

nächst eine neue Militärvorlagc den Reichstag beschäftigen
wird . Diese Militärvorlagc wird sich nicht nur mit der
Schaffung einer Luftflotte für Heer und Marine beschäftigen,
sondern ist bestimmt, Lücken in unserer Rüstung auszufüllen
und der allgemeinen Wehrpflicht näher zu kommen. Hierzu
wird nun der . „Köln . Ztg .

" geschrieben :
, . Angesichts der wiederholt ausgetretenen Kriegsgefahr ist
es selbstverständliche Pflicht der Kriegsverwaltung , mit Ener¬
gie das zu fordern , was für die Armee , notwendig ist. Bei der
gefährlichen Lage der gegenwärtigen politisch so exponierten
Stellung Deutschlands müssen die finanzielle « Erwägunge «
hinter der Frage der Sicherheit des Vaterlandes zurücktreten.
Die Rationallibrrale Partei hat über ihre Auffassung niemals
einen Zweifel gelassen . Bei der Ouinguennatsvorlage , die
am 10. Dezember 1010 zur Verhandlung stand, hat der Abge¬
ordnete Bassermann im Namen der Fraktion ausgeführt , in
dieser Vorlage des Kriegsministeriums werde vermißt , daß die
Kavalleric -Divifionsverbändc nicht schon im Frieden bestehen.
Die Bildung der Kommandostäbe würde den Vorteil haben ,
daß die Führer ihre Unterführer und die Truppen , die sie im
Kriegsfall als formierte Kavalleriedioision zu verwenden
haben , schon im Frieden kennen lernen . Er hat ferner auf
die stärkere Bespannung der Artillerie Frankreichs hingcwiesen
und auf die Notwendigkeit , daß auch bei uns die sämtlichen Ge¬
schütze und zwei Munitionswagen schon im Frieden bespannt
und bemannt sind . Bei der Militärvorlagc des Jahres 1912
hat derselbe Abgeordnete am 23 . April erklärt , cs sei sehr be¬
dauerlich, daß wir von der Durchführung der allgemeinen
Wehrpflicht in diesen recht kritischen Zeiten mehr als je ent¬
fernt sind , daß bei uns die Heranziehung der waffenfähigen
Männer lange nicht in demselben Maße erfolge wie in Frank ,
reich. Es müsse geprüft werden , in welchem Umfang die Er -
jützrcscrvistcn zu regelmäßigen Jahresübungen heranzuziehen

üble Laune !" Ein leiser Zug spöttischen Lächelns flog um
seinen Mund .

„Eifersüchtig? Ich ? Bah ! Ich brauche nur mit dem
kleinen Finger zu winken und dann liegen mir alle Männer
zu Füßen !"

„Tu das lieber nicht ! Frauen , denen man nur huldigt ,
wenn sie durch — Entgegenkommen Veranlassung dazu
geben —“

Jula wurde blaß . Sie wußte , worauf er anspielte . Es
hatte schon öfter Auseinandersetzungen deswegen zwischen
ihnen gegeben. Sie war durchaus nicht zurückhaltend gegen
die Herren , und die Komplimente , die man ihr machte,
waren manchmal etwas sehr gewagt . Aber sie nahm das
nicht so genau . Sie wollte gefallen , wollte Triumphe feiern
und vergaß darüber ganz, daß es eine Art Huldigung gibt ,
die für Frauen eher eine Beleidigung als eine Verehrung ist .

Nervös drehte sie an ihren Ringen , die überreich ihre
gutgepflegten , aber unschönen und großen Hände schmückten.
Gleichsam spielend zog sie einen Ring mit etilem prachtvollen
Solitär vom Finger . Sie wußte , womit sie ihren Manir
ärgern und ihm für seine „Niedertracht " eins auswischen
konnte.

• „Sieh mal , Du, den habe ich mir gestern gekauft !"
Sie sah die plötzliche Röte , die über das schmale Gesicht

ihres Mannes huschte, sah, daß er sich ärgerte und —
freute sich.

„So ein Unsinn ! Ich dächte , Du hättest , weiß Gott ,
Brillanten genug.

"

„Gar kein llnsinn , mein Lieber ! Ich halte es für einen
viel größeren Unsinn," sie betonte das Wort scharf , „wenn
das schöne Geld meiner guten Eltern in braunen und blauen
Lappen „verjcut " wird .

"
Karl August entgegncte nichts auf ' diesen direlten Au-

grift ; aber in dem Blick, mit dem er seine Frau streifte , die

seien ; Redner hat an den Kriegsminister appelliert , diese
Frage der Ausbildung der Ersatzreservc nicht aus dem Auge
zu verlieren ; er hat ferner darauf hingewiesen , daß in der
Budgetkommission aufzuklären sei , weshalb nicht für die sämt¬
lichen kleinen Regimenter die dritten Bataillone verlangt wer¬
den . Er hat wiederum darauf hingewiesen, daß wir , was die
Bespannung anlangt , hinter der französischen Armee zurück»
stehen , und daß eine Batterie , die im Frieden mit all ihren
Geschützen bespannt ist , wie es in Frankreich der Fall ist , die
auch im Frieden bespannte Munitionswagcn hat , in der Hand
des Batteriechefs mehr taugt , als eine Batterie , die eine Menge
Augmentationspferde , die erst eingefahren werden müssen , im
Mobilmachungsfalle erhält .

In der Bndgetkommission, die im Frühjahr 1912 die
Heeresvorlage beriet , wurden alle diese Forderungen noch-
nrals besprochen . In der zweiten Lesung der Wehrvorlage
am 10 . Mai 1912 führte im Namen der nationallibcralen
Reichstagsfraktion Bassermann aus , es sei bedauerlich » datz
nicht alle waffenfähigen Männer mit der Waffe ausgebildet
würden , und besprach dann zwei wichtige Fragen , wie folgt :

„Da ergibt sich die Frage , die in der Budgetkommission
erörtert worden ist , ob es nicht richtiger wäre , zu einer Aus¬
bildung der Ersatzreservisten — der Ersatzreserve werden die
überschüssigen ■ Wehrpflichtigen überwiesen — überzugehen .
Der Herr Kriegsminister hat eine ablehnende Stellung ein¬
genommen. Ich möchte aber glauben , wenn die politische
Spannung in absehbarer Zeit so weiter bestehen bleibt , dann
wird man der Ausbildung der Ersatzreservc in mehrwöchigen
Uebungen durch einige Jahre hindurch auf die Dauer nicht
ausweichen können , Ich möchte dann noch eine Frage kurz
berühren , die in der Budgetkommission eiitgehend besprochen
ist Das ist die Frage der Etatserhöhungen an Mannschaften
und Pferden bei der Artillerie . Ich glaube , daß das der « un -
dcste Punkt der Vorlage ist , nicht nach der Richtung , was ge¬
fordert ist, sondern nach der Richtung, was nicht gefordert ist.
Wir haben gehört , daß eine große Zahl von Batterie « auf
niederem Etat bleibt . Es sind insgesamt 87 Batterien , das
sind 144 unbespannte Geschütze . Das ist sicher ein Rißstand
unserer deutschen Artillerie , daß die Geschütze nicht sämtlich
bespannt sind , wie das in Frankreick , der Fall ist . Ich möchte
wünschen , daß der Herr Kriegsminister dieser Frage seine
Aufmerksamkeit schenkt . Inwieweit es möglich ist , diese
Heraufsetzung in den mittleren Etat zu erreichen, ohne das.
wiederum eine Aenderung des Friedenspräsenzgesetzes damit
verbunden ist , das weiß ich nicht . Vielleicht findet die Hee -
resverwaltung Mittel und Wege im Etat der nächsten Jahre ,
zu einer Aenderung und Besserung zu kommen .

"
In der Militärliteratur , in der Presse, in Versammlun¬

gen sind diese wichtigen Fragen nicht mehr zur Ruhe gekom¬
men , und es ist anzuncymen, daß sich zurzeit die Militärver¬
waltungen damit beschäftigen und daß dort erwogen wird ,
was nach dieser Richtung in der kommenden Militäroorlage
gefordert werden soll.

Tages-Kundscha«.
Dcu t ' kbeH 99ei cf*

jt . Berlin , 28. Jan . (Tel .) Eine Abordnuug unabhävgi .
ger Petroleumproduzenten der Vereinigten Staaten ist mit

mit gesenkten Augen und freundlich lächelnden Lippen dasaß.
glühte es auf wie mühsam gebändigter Haß.

Stumm griff er nach der Zeitung , die neben ihm lag .
während Jula sehr interessiert ein Modenjournal durchblät -
tertc . Aber sie sah gar nicht die Bilder der Blätter an , die
ihre Hände hastig und aufgeregt umschlugcn . Ihre lauem
den Blicke kehrten immer wieder zu ihrem Gatten zurück
Ob er sich sehr „ fuchste " über ihre Bemerkung wegen seiner
Jeuleidcnschaft ? Beinahe tat es ihr schon wieder leid , daß
sie es gesagt hatte . Ob er sehr böse war ?

Aber das kalte, schmale Männergesicht mit dem müden
Zug um den Mund verriet nichts . Immer wieder sah sie
es an , und je länger sie diese Züge studierte , um so heißer
und brennender wurden ihre Blicke. Denn allen Ber -.
nunftsgründen zum Trotz liebte sie ihren Mann mit ge¬
radezu rasender Leidenschaft , liebte ihn immer begehrender ,
je kühler und zurückhaltender er sich zeigte. Sie verfolgte
ihn mit ihrer Zärtlichkeit förmlich , bis sich feine Sinne an
den ihren berauschten und ihn zum willenlosen Sklaven ihres
Begehrens machten . Als aber dieses Begehren zügelloser
ward , fühlte sich Karl August , der Jula in Wahrheit nie gc .
liebt hatte , direkt abgeftoße » , und immer mehr versuchte er
ihrem ehelichen Verhältnis einen konventionellen Stempel
auszudrücken .

Da erwachte in Jula die Eifersucht . Sie glaubte sich
in ihrer Liebe betrogen und verraten , und cs kam oft zu
schrecklichen Szenen.

Wie alle klein und niedrig veranlagten Naturen , regte
sich in ^ ula, als sie sich zurückgestoßen fühlte , sofort das Ge¬
fühl der Rache . All das Gute , das die Liebe zu ihrem
Mann in ihr ausgclöft hatte , verschwand unter diesem Ge¬
fühl und wandelte sich allmählich ins Gegenteil . Zwar
flammte die alte Liebe ab und zu noch auf , aber immer
kleiner ward ihre Flamme , immer trüber ihr schein ,
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dem Auftrag , sich dem deutschen Reichstag und der deutsch ?»
Presse zur Auskunft über die Betriebs - und Leistungsfühigkeit
ihrer Verbände zur Verfügung zu stellen, in Berlin cinse
troffen .
Sie Matrikularbeiträge der deutschen Bundes :

st a a t e n.
ft . Berlin . 29 . Jan . (Tel . ) Die Matrikularbeiträge, die nach dein

Reichshaushaltsctat für das Jahr 1913 aufzubringen find , belaufen
stch auf 255118 318 Mk. Im vorjährigen Etat waren nur 247 907 929
Mark eingesetzt , so daß im neuen Etat die Summe der Matttkular
beitrage stch um 8 41 Millionen Mark hher stellt, als im Vorjahre und
um 43,22 Millionen Mark höher als vor 2 Jahren .

Der auf Preußen entfallende Anteil beträgt 179,36 Millionen
Mark , der auf Bayern entfallende Anteil 25,91 Millionen Mark ,
gegen 24 82 Millionen Mark im Vorjahre , das heißt 191114 Mark
mehr als im Jahre 1912 . Von den Matrikularbeiträgen in der Ee-
fammtfumme von 255,42 Millionen Mark stehen an ileberweifungen
aus der Branntweinsteuer 293,48 Millionen Mark gegenüber, so daß
51,43 Millionen Mark ungedeckt sind . Dieser Betrag stellt an dir
einzelnen Bundesstaaten eine Belastung von 9,89 Mark auf den Kopf
der Bevölkerung dar .

Im einzelnen haben die Bundesstaaten je nach ihrer Heran¬
ziehung zu den Matrikularbeiträgen einen höheren oder niederen Satz
zu zahlen.

Frankreich.
— Paris , 28 . Jan . (Tel .) Im Ministerrat wurde ein Amnestie

Projekt in großen Zügen angenommen , das in sehr weitem
Umfang, auf die wegen politischer und wegen Preßdelikte Verstöß
gegen das Versammlungsgesetz und Streikvergehen Verurteilten An¬
wendung finden soll .

Zur Wiederanstellung du Paty de Clams .
— Paris , 28 . Jan . (Tel .) In der republikanisch-sozialistische !,

Gruppe der Kammer gab der frühere Ministerpräsident Millerand
Aufklärungen über die Wiedereinstellung des Oberstleutnantsdu Paty de Clam . Die Gruppe sprach im Einvernehmen mit Mille -
rand die Ueberzeugung aus , daß es wünschenswert sei, diese Ange¬
legenheit in der Kammer zur Sprache zu bringen und beauftragteden Deputierten Violette , am nächsten Freitag an den Kriegsminister
Etienne darüber eine Anfrage zu richten.

Zur Pulverfrage .
— Paris , 28 . Jan . Die Deputiertenkammer beriet

heute über den Budgetposten „Pulver und Salpeter ". Der frühere
llnterstaattzsekretär Lefövre, der in einer Pulverfabrik und an Bord
von Kriegsschiffen eine lange Untersuchung durchgeführt hatte , wies
darauf hin , daß das französische Pulver , trotz der Kritik , das Pulverdes Krieges für die Balkanstaaten geworden sei .

Die Katastrophen in der französischen Marine , namentlich auf
dem Panzerschiff „Libertö ", seien seiner Ansicht nach nicht notwendig
dem Pulver zuzuschreiben . Das Nitroglyzerin -Pulver verderbe viel
schneller als das „B ."-Pulver . Er glaube an den Sieg der Nitro¬
zellulose. Auf jeden Fall gebe es gegenwärtig keine rauchloses Pul¬ver, das nicht bei der Berührung mit Wasser der Selbstentzündung
ausgesetzt sei.

Leftvre schloß mit der Bemerkung , er habe gegen die bei den
Seeleuten und in ihren Familien verbreitete Unruhe auftreten und
das Vertrauen des Landes wieder befestigen wollen . (Beifall .)

Sckweden.
Suspendierung im Kriegsschiffba «.

ft . Stockholm, 29. Jan . (Tel . ) Die schwedische Regierung Hai
vorgeschlagen, den Bau von Kriegsschiffen zu suspendieren, bis die
Kommission für Marineverteidigung ihren Bericht erstattet hat .

Dieser Beschluß hat Befürchtungen erweckt und einige Mitgliederder Opposition haben an den Reichstag einen Antrag gerichtet, die
Regierung solle sofort zwei Schiffe von ähnlichem Typ in Bau geben,wie die beiden, die gegenwärtig durch nationale Subskription gebaut
werden. Sie behaupten , eine weitere Verzögerung würde die
Marinestreitkräfte Schwedens in Gefahr bringen . Der Antrag wurde
einer Kommisston zugewiesen und wird beim Marinebudget behandelt
werden . .

Nusrland .
Bewaffnung der Mongolei mit Hilfe Ruß¬

lands .
ft . Petersburg , 28 . Jan . (Tel .) Die außerordentliche

mongolische Gesandtschaft wurde gestern vom Kriegsministe ,
Suchomlinow empfangen . Der Führer derselben , Fürst Chau -
dodordschi , erklärte , daß die hauptsächlichsten Leiden des neu
entstandenen Mongolenreiches in dem Mangel an regulären
Truppen sowie einer zeitgemäßen Bewaffnung liegen und bat
um die Ueberlassung von Waffen und Abkommandierung einer
genügenden Zahl von Instruktoren .

Der Kriegsminister erklärte sich bereit , die Wünsche der
Gesandtschaft nach allen Kräften zu unterstützen.

bnaland .
Fiasko der Territorial - Armee .

r
jt . London, 29 . Jan . (Tel .) Die englische Territorialarmee

inacht eine schwere Krise durch . In diesem Jahre werden 24 888 Mann

s .hre vierjährige Dienstzeit beendigt haben . Sollte von diesen ein
j großer Prozentsatz nicht für eine neue Dienstzeit nachzeichnen , dann
> wird die britische Territorialarmee , der bereits 59 999 Mann an der

vollen Stärke fehlen, zu einem wahren Skelett zusammenschrumpfen.
In Surrey zum Beispiel hat das erste Baiaillon eine Stärke von

758 Mann . Davon gehen in den nächsten Wochen 399 Mann fort .
Von diesen haben aber nur 59 Mann nachgezcichnet . Es wird also
ein Drittel seiner Stärke einbüßen . In einem anderen Bataillon hat
eine Kompagnie , die 1999 aus 175 Mann bestand, jetzt nur noch
199 Mann . Man erwartet , daß davon 49—59 Mann in den nächsten
Tagen abgehen werden . Rekruten haben sich nicht gemeldet. Es
sehleu in der Territorialarmee 1858 Offiziere. Man macht jetzt große
Anstrengungen , diese tläglichen Zustände zu beseitigen, aber bisher
obne großen Erfolg .

Die konsequenten Suffragetten .
— London , 29 . Jan . (Tel .) Gestern abend erschien eine

Abteilung von etwa 29 Anhängerinnen des Fransnstimmrechtcs
vor dem Parlamentsgebäuds und verlangte den Schatzkanzler
Lloyd George zu sehen. Als dieser sich weigerte , sie zu empfan¬
gen , weigerten sich die Mitglieder der Abteilung , sich zu ent¬
fernen , worauf es zu einem Zusammenstoß mit der Polizei
kam . Mehrere Frauen , unter ihnen ihre Führerin , Frau Dru -
mond, wurden verhaftet .

Im Verlaufe des Abends wurden in der Nachbarschaft von
White Hall eine Anzahl Fensterscheiben eingeworfen . Auch
dort wurden mehrere Frauen verhaftet .

— Dublin , 28 . Jan . (Tel .) Drei Anhängerinnen des
Frauenstimmrechts wurden verhaftet unter der Beschuldigung ,
heute früh sechzehn Fensterscheiben des Schlosses Dublin , der
offiziellen Residenz des Vizekönigs von Irland , eingeworfen
zu haben . Die Angeklagten wurden zu einmonatiger Zwangs¬
arbeit verurteilt .

Kadifche Chronik.
Karlsruhe , 28 . Jan . Da die Milchfälfchungen nament¬

lich in der Umgebung der größeren Städte , wo die Milch
von Zwischenhändlern bei den Produzenten gesammelt wird .
Vorkommen, werden künftig polizeiliche Milchprüfungen schon
bei der Abgabe der Milch von den Produzenten an die
Händler vorgenommen werden . Bei diesen Kontrollen wird
auch auf die Sauberkeit der Milch geachtet werden , um auch
in dieser Hinsicht eine Besserung zu erzielen . Ergeben sich
Fälschungen , so haben die Schuldigen empfindliche Bestrafung
zu gewärtigem

kc . Ettlingen , 28 . Jan . Der hiesige Bürgerausschuß hat
mit allen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten die Ver¬
wendung der Sparkassenüberschüsse pro 1911 in Höhe von
36 505,89 Marl in nachstehender Weise beschlossen : für die
Realschule 12 000 Mark , Gewerbeschule 5000 Mark , Klein¬
kinderschule 700 Mark ; für ine Badeanstalt 7657,72 Mark ,
für öffentliche Plätze und Anlagen 3198,17 Mark , zur Her¬
stellung der Allee 3000 Mark , zur Herstellung eines Rebberg¬
wegs 2850 Mark , für die Albdrucks beim neuen Schlachthaus
1000 Mark , für den Verkehrs - und Verschönerungsverein je
150 Mark und für das Sanitätswefcn 200 Mark . Ferner
wurde einstimmig beschlossen , ab i . April d . I . den Zinsfuß
für Sparkasseneinlagen auf 1 Prozent (bisher 3% ) zu er¬
höhen.

4 = Pforzheim , 29 . Jan . Auf dem hier abgehaltenen Abge¬
ordnetentag des Enzgau -Militärvereinsverbandes hielt , der
neue Berbandspräsidrnt , Exzellenz Wänker von Dankenfchmeil ,
eine Ansprache, in welcher er sozusagen sein Programm darlegte
und betonte , er werde dafür sorgen, daß die Selbständigkeit
jedes einzelnen Gauvorsitzenden und Vereinsvorstandes streng
gewahrt werde und er verspreche, sich weder auf das religiöse
noch auf das politische Gebiet zu verirren . In den Militär -
vereinxn . solle weder Politik noch Religion betrieben werden .
Die Presse werde er in jeder Beziehung Hochhalten. Unter Bei¬
fall sagte der Verbandspräsident , er werde in seiner Amtszeit
dafür sorgen, daß Zwistigkeiten zwischen Presse und Militär -
vereinsverband , die nun glücklich beigelegt seien , nicht mehr Vor¬
kommen. Im weiteren Verlaufe der Versammlung wurde der
Gauvorsitzendc, Rittmeister Majcr , zum Ehrenpräsidenten
ernannt .

l». Pforzheim , 28 . Jan . Der Stadttaglöhner Kull wurde
gestern nachmittag von einem Automobil überfahren und so
schwer verletzt , daß er in das Krankenhaus verbracht werden
mußte. — In Gröfenhausen brannte gestern das Wohnhaus
nebst Scheuer und Stallung des Mechanikers Burkhard voll¬
ständig nieder . — Heute nacht wurden in Kapfenhardt die
Anwesen des Schuhmachers Bott , des Schmelzer ^ Schmitt und
der Witwe Flachsmann durch Feuer zerstört. — Auf dem
Bahnhof in Dietlingen wollte der Arbeiter Eöhring aus

Theater, Kunst und WMenfchaft.
— Stuttgart , 28 . Jan . (Tel .) Die Eröffnung der großen

Kunstausstellung in Stuttgart im Jahre 1913 wird auf den
8. Mai festgesetzt .

Berlin , 29 . Jan . (Tel .) Ter Herzogregent von Braun¬
schweig wohnte gestern abend in der Königlichen Hochschule für
Musik einem Konzert des Philharmonischen Orchesters imd des
Philharmonischen Chors unter Leitung des Professors Siegfried
Ochs bei . Zur Aufführung gelangten der 121 . Psalm von
Oskar von Chelius und das deutsche Requiem von Brahms . Am
Schluffe des Konzerts dankte der Herzogregent für die vollende¬
ten Leistungen des Chors und des Orchesters.

Johann Gottfried Leume.
— Karlsruhe , 29 . Jan . Heute

jährt sich zum 159 . Male der
Lag , an welchem der bekannte
Dichter und Reiseschriftsteller
Seume in Poserna bei Weißen-
fels das Licht der Welt er¬
blickte . Wohl kaum ein zweiter
Literat hat so ein bewegtes
Leben eufzuweisen, als Seume ,
dessen Schriften noch heute gern
gelesen werden . Ursprünglich
Theologie studierend, wurde er
bald vom Skeptizismus ergrif¬
fen und floh nach Paris . Auf
dem Wege dorthin faßten ihn
Werber und mit verkauften
hessischen Landeskindern wurde
er nun nach Amerika transpor¬
tiert . Rach oer Rückkehr deser¬
tierte er von Bremen aus ,
wurde aber von preußischen
Werbern ergriffen und nach Emden gebracht.

Rack länaerer Dienlttcit von hier befreit , wurde Seume in Leipzig

Joh . Gottfried Seume.

Sprachlehrer und Erzieher eines junger . Grafen , ging 1792 mit diesem
nach Warschau, ward dort Sekretär oes Generals Jgelström , dann
selbst russischer Offizier und durchlebte 1794 die Schrecknisse der pol¬
nischen Erhebung und der Belagerung Warlchaus . Später übernahm
er in Grimma die Redaktion kes bekannten Göfchenfchen Verlages .
Diese buchhändlerisch: Tätigkeit unterbrach Seum durch seine be¬
rühmte Fußrcise nach Italien , die er 1891/92 in neun Monaten durch
Oesterreich , Italien , die Schweiz über ,aris nach Leipzig ausfu 'hrte
und in seinem „Spaziergang nach Syrakus " beschrieb . Einige Jahre
später machte er eine abermalige große Reise nach Rußland , Finland
und Schweden, von welcher er jedoch .eidend zurückkehrte . Er starb am
13 . Juni 1819 während einer Bähxkur in Teplitz.
„ Astrid", Drama in 4 Akt . « von Ednard Stucken.

□ Berlin , 28 . Jan . Nach seinen Cralsdramcn „Lanzrlot " und
„Lanval " hat jetzt das Deutsche Theater auch Stuckens der isländischen
Volkssage entnommene Verstragödie „Astrid" aufgsführt . Der respekt¬
volle Beifall des Publikums ist auch diesem Werke treu geblieben und
der Dichter wurde nach jedem Aufzug herzlich gerufen . Dennoch geht
von dieser Schöpfung Stuckens keine so warme , in ihrem Wesen lyrisch
verklärte Wirkung aus , wie von den beiden genannten Artuslegenden ,
die wir in den Kammerspielen derselben Bühne kennen gelernt haben.
Das liegt nicht so sehr an dem starren Charakter der nordischen Sage
(der unter markiger Dichsterhand gerad^ zu verdoppelter Wucht der
Wirkungen geführt werden könnte) , auch nicht nur daran , daß Stuckens
diesmal dem herberen Motiv ein strengeres Wortgewand angspaßt und
auf die Fülle , ja Überfülle von Klangreizen verzichtet hat , die er
sonst um üppige Bilder rauschen läßt .

Beeinträchtigt wird der Eindruck dieser reckenhohen Gestalten und
ihrer schweren Schicksale vor allem dadurch, daß sie und ihr Los mit
Zwang an die verhängnisvolle Verstrickung erinnern, die Sigurd,
Brünhild, Kriemhild und Günther in den Schlund der Vernichtung
hinabreißt. Auch hier ist die stärkste Frau , Astrid , nicht an den
stärksten Helden Kartjan. gekommen , der ihr vorbestimmt und durch
Liebeseide verbunden war. Der Schwächere , Bolli , der Pflegebruder
Kartjans, hat die Widerstrebende durch eine Unwahrheit gewonnen.
Er hat in ihr den Glauben erweckt , Kartjan werde aus dem fernen
Norweger-Reich , in das er als Geisel gebracht worden ist, nicht mehr
wiederkebren . weil ihn Liebe zur Sck>weiter des Königs im Fremdland

Auerbach auf den schon fahrenden Zug aufspringen . Er fiel
dabei so unglücklich unter den Wagen , daß ihm der rechte
Vorderarm abgefahrep wurde .

# Bruchsal , 23 . Jan . Für die Sozialdemokratie wird im
Wahlkreise Bruchsal -Land , bisher vertreten durch den Zen-
trumsabgeordneten Ziegelmeyer , Stadtrat Heinrich Lintz ig
Mannheim kandidieren .

□ Mannheim , 28 . Jan . Die Firma Suhmann u . Boden ,
heimer in Mannheim stiftete anläßlich ihres 50jährigen Ee»
fchäftsjubilüums 5090 Mk. für die Deutsche Gesellschaft für
Kaufmanns -Erholungsheime .

# Hardheim , 28. Jan . Uns wird geschrieben : Seit Eröffnung der
neuen Bahnstrecke Walldürn —Hardheim hört man von auswärtigen
Leuten oft die Frage , wie .st der Verkehr auf dieser Strecke , worauf
ruhig die Antwort gegeben werden kann : „Für das erste Verkehrsjahr
gut" — ganz besonders weit besser als die durch Eroßh . Eeneraldirek -
tion aufgestellte Verkehrsberechnung in Aussicht gest .llt hat . Ab und
zu hört man auch von höheren Betriebsbeamten die Aeutzerung, man
müsse sich wundern , daß der rege und vielseitige Gewerbebetrieb in
Hardheim unter so schwierigen Verkehrsverhältnissen sich ohne die
Bahn noch auf solcher Höhe zu erhalten vermochte. Die hiesigen Ge¬
werbe- und Jnd «striebetriebe haben das Fehlen der Bahn lange und
schwer empfunden, viele Anstrengung , Zeit und Geld blieb nutzlos auf
dem Wege und würde hier nicht Vorzügliches geleistet, so hätte sich
das Fehlen einer Bahnverbindung noch schlimmer gerächt- Mit Er-
öfsnung der Teilstrecke Walldürn —Hardheim wurde dem Erstal end¬
lich eine teilweise Verbesserung des Verkehrs eröffnet , wofür man
Großh . Regierung sehr dankbar ist . Mit diesem einen Arm ist den
Bedürfnissen von Hardheim und Umgebung nur stückweis: entsprochen.
Wir wünschen und hoffen dringend , daß der Anschluß Hardheim —
Königheim—Tauberbischossheim und Hardheim —-Külshrim —Wert¬
heim in Bälde endlich erreicht werde. Bezüglich des Verkehrs Hard-
heim—Walldürn stehen uns genaue Verkehrszahlen nicht zur Ver¬
fügung. Es fei deshalb erwähnt , daß bei der am 23 . Dezember » I .
im Gasthaus „zum Erftal " hier siattgefundenen Jahresfeier der Be¬
triebseröffnung folgende Zahlen für das erste Betriebsjahr genannt
wurden . Kasseneinnahmen der Station Hardheim ca. 73 909—75 999
Mark . Etwa 1599 ganze Wagenladungen gingen von hier ab und un¬
gefähr 599 ganze Wagenladungen liefen hier ein , sodaß der Gesamt¬
verkehr in ganzen Wagenladungen hier über 2909 beträgt . Auch der
Stückgutverkehr ist ein ziemlicher. Der Fracht - und Personenverkehr
hier ist bauptsächlich Weitverkehr , sodaß dem gesamten Bahnnetz da¬
durch auch erhebliche Mehreinnahmen zufließen. Dies erfreuliche Er¬
gebnis des ersten Betriebsjahres wäre noch wesentlich günstiger aus¬
gefallen wenn nicht die allgemeine letztjährig« Zurückhaltung auf dem
Vaumarkt den Versank unserer Muschclkalksteinbrüche und Stem -
hauerwerkplätze nachteilrg beeinflußt hätte .

C. Lichtenau ( A . Kehl ) , 28 . Jan . Wie vor einiger Zeit ge¬

meldet wurde , sind in dem Easthause zur „Blume " drei Pferde
eingestellt worden , deren Eigentümer bis heute nicht ermittelt
ist. Man nahm an . daß die Pferde in Karlsruhe gestohlen
wurden, ' das hat sich aber nicht als richtig erwiesen . Bis jetzt
haben sich drei Personen als Eigentümer der Pferde gemeldet ,
keiner konnte jedoch den . Nachweis liefern , daß er tatsächlich der
Eigentümer der Pferde ist. Eines der Pferde scheint gut dres¬
siert zu sein , denn es versteht verschiedene Kunststücke zu machen ,
die aus eine gute Pferdedressur Hinweisen .

« Denzlingen (A . Emmendingen ) , 28 . Jan . Auf hiesige:
Station entgleiste vorgestern abend um 7 Uhr infolge vor¬
zeitiger Weichenumstellung ein mit Tieren beladener Wagen .
Dadurch wurden beide Hauptgleise nahezu zwei Stunden ge¬
sperrt . Die Folge davon war , daß die Züge nach Seiden
Richtungen erhebliche Verspätungen erlitten .

st , Freidurg , 28 . Jan . Während der Abwesenheit eines
Bäckermeisters in der Klarastraße wtkde gestern abend in dessen
Laden ein Einbruch verübt . Gestohlen haben die unbekannten
Täter ungefähr fünf Pfund Teigwaren , im übrigen richteten sie
in dem Laden eine große Verwüstung an . Sie warfen Gebäck
und Konfekt zu Boden und zertrümmerten die Kuchenplatten
samt den Elasuntersätzen des Schaufensters .

0 Miillheim , 28 . Jan . Ein für ihre Eltern kostspieliges
Vergnügen leisteten sich hier einige Knaben , indem sie an
der evangelischen Stadtkirchc etwa zwanzig Fenster mit Stei¬
nen cinwarfen .

o . Sitzenkirch (A . Müllheim ) , 27 . Jan . Die Schülerzahl der
hiesigen Volksschule hat sich in den letzten Jahren erheblich ver¬
mehrt , sodaß das Schulzimmer zu klein ist und den gesetzlichen
Vorschriften nicht mehr entspricht. Die Gemeinde hat nun , um
diesem Uebelstande abzuhelfen , auf Antrag der Unterrichtsvcr -
waltung beschlossen , das Schulhaus entsprechend umzubauen .
Die Pläne und die Kostenberechnung , welche von der Gemeinde¬
versammlung einstimmig gutgeheißen wurden , liegen gegen¬
wärtig dem Unterrichtsministerium vor . Mit dem Umbau soll
dieses Frühjahr begonnen werden .

± Schopfheim , 28. Jan . Zu der schon gemeldeten Messer«
affäre in Wies berichtet das „Markgr . Tgbl .

" noch weiter fol-
gendes : Infolge eines Wirtshausstreites versetzte der 18jährige
Ernst Würger von Stockmatt dem 17jährigen Emil Trefzer von

, mium»— M » a — wen—
festhalte. Als Kartjan keimkommt, findet er Astrid schon mit Bolli
vermählt .

'
.

'

Wie Günther mit Siegfried durch Verwandtschaft und Dankbar¬
keit verbunden ist, so hegen die Pflegebrüder Kartjan und Bolli von
Kindheit an eine so tiefe Liebe zu einander , daß sie fast ihrer beider
Liebe zu Astrid Lberflammt . Aber das kann das Schicksal nicht wen¬
den . Wohl fügt sich Kartjan , trotzdem ihn ftündlidie Wunde
schmerzt , mit bitterem Schweigen ins Unabänderliche und nimmt e{fc
liebes , schmiegsames Mädchen zur Frau . Doch Astrid will den Frieden
nicht. Es ist , als empfände sie wie jene Jbsengestalt (die von John
Gabriel Borkmann ehrgeizigen Zielen geopferte Frau ) , die verkünd̂ ,
keine Schuld sei so unsühnbar . als wenn man das Liebesleben tötet
in einem Menschen. Die Erkenntnis , zu der hier alle Beteiligten
(nicht zum Frommen klarer , tragischer Lösung) gelangen : daß eigent¬
lich keines von ihnen eine persönliche Schuld treffe, daß sic alle Opfer
eines dunklen , vorgszeichneten Schicksals sind , diese Erkenntnis kann
Astrid nicht beirren . Die Untreue"

gegen die eigene Natur und gegen
die geliebte Person , die unebenbürtige Paare zusammenband , kann
nur ausgelöscht, das sittliche Gleichgewicht kann nur wieder hergestellt
werden , wenn sie alle in Leid und Tdd untergehen . Das ist es , was
Astrid das nahe „Ziel " nennt . Sie erzwingt mit einer Schroffheit , von
der uns , die Menschen einer andern Welt und einer anderen Zeit,
Gletscher und endlose Firnfelder trennen , dieses Ziel , den Untergang
aller Beteiligten .

Sie bricht einen Streit mit Kartjans fügsamer Gattin vom Zaun.
Sie raubt ihr das Brautgeschmeide, das er vom norwegischen Königs¬
hof hcimgebracht hat , mit der Begründung , daß diese Edelsteine von
unschätzbarer Schönheit ursprünglich ihr zugedacht waren . Dadurch
entsteht während eines Festgelages bitterböse Feindschaft zwischen den
beiden Geschlechtern . Kartjan rächt die seiner Gattin zugefügt«
Schmach , indem er die Burg Astrids und ihrer Brüder mit lleber-
macht umzingelt und sie zu kläglicher Unterwerfung bringt . Dafür
überfallen ihn die Schwäger Bollis aus nächtlichem Hinterhalt , und
Bolli selbst tötet — gegen seinen innersten Willen , gehetz- von Astrids
ruhelosem Hatz — den geliebten Pflegebruder , dessen Leichnam er noch
jammernd streichelt. In gleiches Jammern verfällt nach dieser von
ihr so heiß ersehnten Bluttat Astrid und als die Bruder Kartjans ein«
dringen , um der isländischen Vendetta zu genügen, weiß sie es so ein-



5Bü>s einen Stich , der kurze Zeit darauf den Tod des Verletzten
hrrbciführte . Würger soll am oorhergegangenen Tage Kranken¬
geld erhoben und davon ein Dolchmesser getauft und seine ::
Kameraden Bier bezahlt haben . Ein geringfügiger Wortwechsel
war dann der Anlaß zu der blutigen Tri . Der Täter ist bereits
in das hiesige Amtsgefängnis eingeliefert worden und wird sich
wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zu oeranr -
warten haben .

O Lörrach. 28. Jan . Wie aus Prattein berichret wird, er¬
eignete sich dort in der Verzinkerei der Firma Keller u . Co . eine
gewaltige Dampfkesselexplofioa . Die Wucht der Explosion war
eine so starke , daß ein weggeschleudertcr Zylinder zwei Mauern
durchschlug . Durch den gewaltigen Luftdruck wurden laur
„Oberl . Bote" das ganze Fabrikdach abgedeckt und alle Fenster
der Fabrik zertrümmert . Bei der Explosion befanden sich glück¬
licherweise nur wenige Arbeiter in der Fabrik , von denen zwei
erheblich verletzt wurden .

O Zestetten (A . Waldshut ) , 28 . Jan . Zu dem vorgestrigen
Brande, welchem die Anwesen der Landwirte Leo Straub,
Later und Sohn , zum Opfer fielen , wird noch berichtet : Beide
Wohnhäuser und Oekonomiegebäude sind bis auf den Grund
niedergebrannt. Nur mit knapper Not konnte das Vieh gerettet
werden . Umso bedauerlicher ist das Unglück, als man den Leo
Sträub alt erst am Samstag aus dem Spital von Schaffhausen ,
wo ihm ein Fuß abgenommen worden ist , nach Hause brachte.
Straub mußte aus dem Hause getragen werden . Die Ent¬
stehung des Feuers ist bis ' jetzt unbekannt . Es ist dieses der
dritte Brand hier seit Monat Juni v . Js .

bc. Engen, 28 . Jan . Der eine der für die Bürgermeister¬
wahl noch in Betracht kommenden beiden Kandidaten. Verwal¬
tungssekretär Arnold, hat sich in einer Versammlung der hie¬
sigen Bürgerschaft vorgestcllt . In einer Rede legte er seinen
Standpunkt zu verschiedenen Fragen des Eemeindewesens, der
Gemeindepolitik und Gemeindeverwaltung dar . Die Aus¬
führungen des Kandidaten machten einen günstigen Eindruck.
Er ist 1881 in Villinge 'n geboren , besuchte dort die Volksschule
und die Realschule und trat nachher, mit guten Zeugnisien ver¬
sehen, in den Staatsdienst . Nachdem er in verschiedenen Städten
angestellt war , erfolgte im Jahre 1904 seine etatmäßige An¬
stellung ; zur Zeit steht Herr Arnold im Dienste der Landcsoer-
sicherungsanstalt Karlsruhe.

Ei Singen , 28 . Jan . Der Gcmeinderat beschloß in seiner
letzten Sitzung, dem Beispiel anderer Städte folgend, für die
hiesigen städtischen Beamten einen freien Nachmittag in jeder
Woche einzufüyren. Ferner beschloß der Gemeinderat, die
Versicherungsbeiträge der Angestelltenversicherung für die
städtischen Beamten in der ganzen Höhe aus die Stadt zu über¬
tragen .

Aus dem Mannheimer Bürgerausschutz.
1. Mannheim , 29. Jan . In der gestrigen Bürgerausschußsitzung

smach vor Eintritt in die Tagesordnung der Obmann des Stadtver -
ordneten -Dorstandes . Pfeifle , dem Geh. Kommerzienrat Dr . Karl
Reiß und seiner Schwester Fräulein Anna Reiß , namens des Kolle¬
giums den herzlichsten Dank für die hochherzige Stiftung aus .
Auch dem Oberbürgermeister dankte der Obmann für seine Tätigkeit
in der Vermächtnisangelegenheit . Oberbürgermeister Martin über¬
trug einen Teil des Dankes auf Stadtrat Bassermann , der sich durch
seine Bermittlerrolle zwischen dem Stifterpaar und ihm ein großes
Verdienst erworben habe. Der Oberbürgermeister begrüßte sodann
die neuen Ausschutzmitglicder aus den eingemeindeten Gemeinden
Rheinau und Sandhosen und ermahnte sie , nicht nur die speziellen
Interessen der Vororte , sondern dir der Gesamtheit zu vertreten .

Der Bürgerausschnß bewilligte sodann für die Erbauung eines
Aokksfchulqebäudes im Lindenhosiradtteil 767 090 <* , für die Er¬
werbung des von den Eheleuten Stütze: in Heidelberg angebotenen
Kaufes X 2 Nr . 11 155 000 „u , für Erwerbung von Grundstücken
27 600 c« , für die Fortführung der östliänm Stadterweiterung , wo an¬
dauernd treue Villenplätze verlangt werden . 74 600 rH , und stimmte
der Abänderung der Baugebnhrenordnung zu , da nach den alten
Gebührensätzen von Jahr zu Jahr der Ausfall größer würde . Die
Baugebühren werden bei Theaterbauten , Warenhäusern und sonstigen
außergewöhnlichen Bauten , namentlich bei Eisen - und Eisenbeton -
lonjtruktionen , die eine Spezialprüfung nötig machen , liöher sein als
bisher . — Vonseiten der Stadtverordneten wurde auch Klage über
zu langsame Entfernung der Schnees in der Stadt geklagt . Der Ober¬
bürgermeister erklärt , daß das möglichste in der Wegschaffung des
Schnees getan worden sei. Bei einer Stadt mit einer solch großen
Ausdehnung wie Mannheim könne das nicht jo schnell geschehen .

kirchliche Aachrichten . '
be. Karlsruhe , 28. Jan . Der Entwurf eines neuen Kirchen¬

buches der badischen evangelischen Landeskirche ist mit einem Vor¬
wort des Oberkirchenratspräsidenten Eeheimerat Dr . Helbing an die
Diözesansynoden und Kirchengemeinderäte zur Kenntnisnahme und

etwaigen Aeutzerung ausgegeben worden. Das größte Verdienst bat
daran de: Geh . Kirchenrar Professor Tr . Johannes Bauer in Heidel¬
berg. Ihm standen helfend zur Seite die Pfarrer Ebbecke, Dt , From -
tnel , Dr . Merg und Schlier. Der neue Entwurf zeigt im Vergleich
zum gegenwärtigen Kirchenbuch eine praktischere Anordnung de: cui -
zelncn Teile und eine wesentliche Vermehrung des Inhalts . Her-
oorzuhebcn ist . daß eines der Tausiormulare an Steile des apostoli¬
schen Glaubensbekenntnisses ein vom Oberkirchenrat selber ausge¬
arbeitetes Bekenntnis aufweist , das sich als kurze Zusammenstellung
der hauptsächlichen Grundgedanken des Evangeliums charakterisiert.
Die Konfirmation verlangt nicht mehr die Zustimmung zum apostoli¬
schen Glaubensbekenntnis . Auch bei den Formularen für den
Urbertritt in die evangelische Kirche ist eine gewisse Weitherzigkeir
zu bemerken. Bei dem gegenwärtigen allgemeinen Interesse für die
Jugendpflege ist laut „Straßb . Post" die Christenlehre im Entwurf
in besonderer Weise beachtet und bereichert worden . Die Ordnung
des Prcdigtgottesdienstes an Sonn - und Festtagen hat man unan¬
getastet gelassen . Die Synodalfeier als solche ist äusgeschaltet . Alle
Gebete sind nach Form und Inhalt umgearbeitet worden . Die Ord¬
nung für die Trinitatiszeit schließt jetzt im großen und ganzen an
die Reihenfolge des badischen Gesangbuches an . llnter den für diesen
Entwurf benützten Kirchenbüchern befindet stch auch das Kirchenbuch
für evangelische Gemeinden von Professor Dr . Emend in Straßburg .
Die kirchliche Rechte hat bereits erklärt , sich zum Apostolikum als
Ganzem zu bekennen und an ihm feftzuhalten , so daß man voraussicht¬
lich in der badischen Landeskirche einem Apostolikumsstreit entgegen¬
gehen wird .

Bersammluug der evangelische» « irchengemcinde
Karlsruhe .

bn . Karlsruhe , 28. Jan . Die heute abend in der tleinen Kirche
abgehaltene Kirchengemcindeversammlung wählte an Stelle des in¬
folge Wegzugs von hier aus dem Kirchengemeinderat ausgeschiedenen
Kirchenältesten, Oberrechnungsrat Lambigus , den Registrator Jacob
mit Amtsdauer bis Ende 1915. Alsdann wurden die Satzungen für
die Dienstverhältnisse der Kirchendiener durchberaten und an¬
genommen.

Durch die im März 1900 beschlossenen Grundsätze wurde den
Kirchendienern der ev . Stadtgcmeinde hier Ruhegehalt und Hinter -
bliebenenverficherung zugefichert . Diese damals beschlossenen Grund¬
sätze sind heute aber nicht mehr zeitgemäß, weshalb der Kirchen¬
gemeinderat über die Dienstverhältnisse der Kirchendiener neue
Satzungen ausgearbeitet hat , die mit dem Beginn des laufenden Jah¬
res in Kraft treten . - Darnach ist der Anfangsgehalt der Kirchen¬
diener auf 1200 Mark festgesetzt, der stch alle ' zwei Jahre um je 100
Mark bis zum Höchstbctragvon 1800 Mark erhöht . Außerdem erhalten
die Kirchendiener freie Dienstwohnung im pcnsionsfähigen Anschlag
von 400 Mark oder an Stelle der Dienstwohnung ein Wohnungsgelv
von 400 Mark . Für die größeren Hauptreinigungen der Kirchen und
Konfirmantensäle , sowie für deren Heizung erhalten die Kirchen¬
diener außerdem noch eine vom Kirchcngemeinderat festzusehcnde,
nicht- pensionsberechttgte Entschädigung. Rach Ablauf von 10 Drcnst-
jahrcn soll den Kirchendienern das Recht auf Ankündbarkeit und aus
Ruhegehalt und Hinterbliebenenversorgung verliehen werden . Der
Ruhegehalt beträgt im ersten Jahre 35% unb steigt jährlich um 1 .6%
bis zum Hchstbetrag von 75% . Als Hinterbliebenenversorgung wer¬
den Sterbegeld , Witwen - und Waisengeld gewährt . Die Hinter¬
bliebenen eines Kirchendieners erhalten während der auf den Todes¬
tag folgenden drei Monate den Betrag des von dem Verstorbenen
zuletzt bezogenen Gehalts oder Ruhegehalts als Sterbegeld . Das
Witwengeld beträgt 30% und das Waisengeld 2—7 Zehntel des
Witwengeldes . Im übrigen finden die Bestimmungen des Staats -
bcamtcngesctzes sinngemäße Anwendung . Die Zahlungen der Hinter -
bliebenenoerjorgung beginnen mit dem Tage nach dem Tod des
Kirchendieners .

Als letzter Gegenstand der Tagesordnung wurde der Ankauf
eines schmalen Geländestreisens an der Evangelistcnstraße von der
Stadtoerwalning um den Preis von 4575 Mark genehmigt . Ans
dem Gelände soll das Pfarrhaus für die später zu errichtende Siid -
Wcstpfarrei crstelltwerdcn.

Fastenhirtenbriefc .
B .C . Freibürg, 28 . Jan . Des Unzcigeblatt für die Erz¬

diözese veröffentlicht heute den Fastenhirtenbrief des Erz¬
bischofs. Der Hirtenbrief wendet sich gegen den Unglauben,
weift auf das Altarsakrament , als . die wunderbare Quelle
von. Licht und Kraft , hiu und mahnt zu einem wahrhaft
christlichen und darum wahrhaft beglückenden Leben . Am
Schlüsse des ' Hirtenbriefes wird ausgeführt : „Es ist katholische
Lehre , daß wir ohne göttlichen Enadcnbcistand nicht blos
kein christliches, sondern nicht einmal ein menschenwürdiges
Dasein führen können. So ist und bleibt deshalb die Gnade
die Schlagader unseres gesamten Lebens. Wird diese unter¬
bunden , dann wird der eigentliche Lebensstrom unterbunden
und die Menschheit oerfällt allem Kulturstrcbcn zum Trotz
einem langsamen Siechtum . Wir müssen darum mit aller
Kraft -engsten Anschluß suchen an die Quellen übernatür¬
lichen Lebens , wie sie in der heiligen Kirche lebensvoll spru¬
deln . Möchten doch endlich die Vorurteile gegen unsere hei¬

lige Kirche schwinden^ inögc man sie ihre Kräfte frei entfal¬
ten lassen, mögen alle Hindernirsse ihrer Wixksamkeit besei¬
tigt werden : Die Welt würde <; .i erfahren , welche veredelnde
und staaiserhaltende Krärte sie in sich birgt.

"
— München, 28 . Jan . Die Erzbischöfe und Bischöfe Bayerns

werden laut „Köln . Ztg ." gegen die Leichenverdrennung einen ge¬
meinsamen Fastenhirtcnbricf erlassen . Der „Bayerische Kurier " teilt
einen Auszug daraus mit . wonach jeden » Katholiken »erboten ist,
einem Leichettverdrennungsorrcin anzugehören und seine eigene
Leiche oder die Leiche eines andern verbrennen zu lassen. Die kirch¬
lichen Exequien seien mit der Leichenverbrennung unvereinbar . Wer
selbst die Verbrennung seiner Leiche anordnct . empfängt keine
Sterbesakramente »nd ist von bei : kirchlichen Exequien ausgeschlopen.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 29 Januar .

i- Hofbericht. Der Großherzog empfing^gesterit vormittag
den Geheimen Legationsrat Dr . Seqb, den Staatsminister Dr.
Freiherrn v. Dusch und den Minister Dr . Böhm zur Vortrags¬
erstattung. Nachmittags folgte lt . „Karlsr. Ztg .

" der Vortrag
des Eeheimerats Dr . Freiherrn v . Babo.

5 Hof-Ansage . Wegen Ablebens des, Erzherzogs RaMer
von Oesterreich legt der Großhrrzogliche Hof von heute an die
Trauer auf 10 Tage bis zum 0 . Februar einschließlich nach der
4 . Stufe der Trauerordnung an . -

£gj Dem verstorbenen König! . Mnstkdirektor Boettgc , der
bekanntlich über 40 Jahre an der Spitze des Musikkorps des
l . Bad . Leib -GrenadierregimentsNr . 109 gestanden hat , widmet
der derzeitige Kommandeur des Regiments, Oberst v. Altroch ,
in der vorliegenden Nummer dieses Blattes einen in Herzlichen
Worten gehaltenen Nachruf. . .

6 Ein trauriger Kaijertag war heuer für eine ^ amrtre rn
Donaueschingen . Bon derselben diente der 21 Jahre alte Sohn
Eugen Kochummel beim 3 . Bataillon des hiesigen Leib-Erena-
d»cr-Regimcnts . Vor einigen Tagen wurde er von einer Lun¬
genentzündung befallen , weicher das junge Leben am Sonn¬
tag nachmittag zum Opfer fiel . Der alte Vater konnte noch
rechtzeitig an das Totenbett seines Sohnes eilen . Am Ge¬
burtstag des Kaisers wurde die Leiche unter Begleitung seiner
Kompagnie-Kameraden und Vorgesetzten nach dem Bahnhof
und von btt in die Heimat üLergesllYrt.

: : : Einsam gestorben. Da eine in der Herrenstraße wohn¬
hafte alleinstehende ledige Privatere seit Sonntag im Hause
nicht mehr geseheu wurde und auf Klopfen an . ihrer Woh-
nungstüre keine Antwort gab , ließ ein Hausbewohner die Türe
anfbrechen . Er fand die Vermißte tot vor . Anscheinend ist
sie an einem Herzschlage gestorben. Ein Verbrechen erschein!
c-.usoeschlossen . ..

Für viele Reisende dürste die Nachricht von Interesse
sein , daß der Dresdener Bahnhof in Leipzig am Vormittag des
r . Februar d . I . fW den gesamten Personen - ,

" Gepäck - und
Cxpreßgutoerkchr geschlossen und nach dem neuen Hauptbahn-
Hof übergeleijet wird .

II, Arbeiterdiskussionsklub. Ani vergangenen Sonntag oerarrftal -
r .-te der Klub einen Rezitationsabend , in dessen Dienst sich die Hof-
stbauspielerin Carstens gestellt hatre . Die Künstlerin trug zunächst
eine - Reihe Balladen von Herder . Hebbel . Goethe, C . F . Meier ,
Liliencron und Münchhausen vor . Das schöne , modulationssähige
Organ verbunden mit juoendsrischem Temperament befähigt die
talentvolle Schauspielerin , die zahlreichen Zuhörer schnell zu fesseln
und den liefen Gehalt der Dichtungen genießen zu lassen. Der zweite
Teil der Vorlesungen war der heiteren Muse gewidmet ; besonders
mit Werken von Ludwig Thoma und Prcsdcr verstand er- die Künst¬
lerin die Hörerschaft in fröhliche Stimmung zu versetzen . Kein
Wunder , daß man ihr mit lebhaftem Beifall herzlich dankte .

cst Stiftungsfest. Am 13 . Februar wird die Abteilung
Karlsruhe der Deutschen Kolonialgesellschaft im Beisein des
Präsidenten der Gesellschaft, des Herzogs Johann Albrecht voir
Mecklenburg , das 25jiihrigc Stiftungsfest der hiesigen Abteilung
durch ein : Festsitzung mit Bankett feiern .

% Das altbekannte Gasthaus zur „Alten Post" ging bet
der gestrigen Zwangsversteigerung zum Preise von 148 000 Mk .
an den früheren Eigentümer , Fuhrunternehmer Ad . Stein¬
beißer hier , über.

. Die . Königin Luise im Film . Mit dieser historischen große -r
Revue wartet zurzeit das Lichtjpiel-Theater in der Herrcnstraße
seinen Gästen auf . Am Brandenburger Tor in Berlin , in Wcitzcnsce,
in Potsdam , auf der Pfaucninsel — überall waren die Original -
Aufnahmen erfolgt , unter Benutzung historischer Kleider , Wagen und
sonstiger Requisieien. Die Bilder , die jetzt das Leben der Königin
Luise im Kino w ' edcrgeben. sind sehr scharf, klar und gefchichtsgctreu.
Der feierliche Enzug durch das Brandenburger Tor , die Hochzeit, dis
fchöirc Zeit der jungen Ehe auf Schloß Oranienburg , das traute
Familienleben , Llleihnachtrn in Berlin , Kriegsbilder aus Preußens
schwerer Zeit — das alles zieht noch einmal lebensvoll an den Augen

zurichten, daß dieselben Sperre, die ihren Gatten fällen , auch ihren
Leib durchbohren.

Stucken hat durch das unvermittelte Nebeneinander heroischer
Rücksichtslosigkeit und unklarer Sentimentalität , durch den Wetteifer
der beiden Pflegebrüder in übermenschlichem Edelmut , besonders aber
durch den Zwiespalt im Wesen Astrids , diese : Eisriesin , die plötzlich
die Nerven und Gesten einer verwöhnten Gesellschaftsdame zeigt , die
Wucht der Handlung geknickt. Wir können an diese zwitterhaften Ge¬
stalten nicht glauben , und ihre großen Worte wurden hohl donnernder
Schall. Das konnte auch der Darsteller des Kartjan . Herr Koermsr ,
bei allem Streben , äußerliches Patyos zu meiden, nicht ändern . And
Fräulein Mary Dietrich, die hier Astrid war , vermocht- die harte
Rachegöttin, die (im Gegensatz zur Sagas hier so jählings zum Klage¬
weib wird , nicht mit tieferer Wahrheit zu erfüllen als der Dichter.

Gerichtszeitung.
& Mosbach, 28 . Jan . Bon der Strafkammer wurden die

Vorstandsmitglieder des Winzervcrcins Beckstein, nämlich :
Bürgermeister Rückert, Landwirt Etrcbel , Landwirt Anton
Schmidt und Landwirt Schmitt , sowie der Kellermeister des
Vereins, Braun , wegen Weinpantschereien zu je 75 Mk. Geld¬
strafe verurteilt. Bei einer Kontrolle hatte sich herausgcstcllt,
daß einer Menge von 26 700 Litern Most (1911er Ernte) 2878
Liter Zuckrrwasier zugesetzt , was einer Vermehrung von 10 %
entspricht. Selbstverständlich wurde auf Einziehung des be¬
schlagnahmten Weines (6660 Liter) erkannt .

'
= Los Angeles, 29 . Jan . (Tel .) Dör Deutsche Karl

Ware alias Reidelbach , der am 19. November v . I . mit einer
Kiste Dynamit im Polizeihauptquartier erschien, um einen
hohen Eisenbahnbeamten in die Luft zu sprengen , und dadurch
eine 1h9ftündigc Panik verursachte, wurde zu 20 Jahren
Zuchthaus verurteilt .

Eine zweite Lchwnrgcrichtsverhandlung.
- Zweibrückcn, 28 . Jan . (Tel,) Der äußerst seltene Fall ,

haß dieselbe Anklagesache ein Schwurgericht zum zweiten Male

beschäftigt , wird sich am kommenden Donnerstag hieck vor dem
pfälzischen Schwurgericht ereignen . Gerade vor einem, Jahr
verurteilte das gleiche Gericht den Erubcnschlosser Fricdrrch
Rojan aus Homburg (Pfalz ) wegen Meineid zu zwei Jahren
Zuchthaus . Er hatte in einem Verfahren beschworen, mit eine :
Frauensperson keinerlei Umgang gehabt zu haben , was vom
Schwurgericht als Meineid beurteilt wurde und zu der ange¬
gebenen Strafe führte .

Kurz nach der Verurteilung ergaben sich aber Zweifel an
der Aussage einiger Belastungszeugen, weshalb der Verurteilte
Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens stellte , den das
Landgericht Zweibrückcn am 22. Juli 1912 als uDuläfsig ab-
wies . Auf Beschwerde zum obersten Landesgericht .in München
hob dieses den Beschluß der Strafkammer auf, indem cs den
Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens als zulässig
erachtete. Unterm 22. Oktober 1912 verwarf jedoch das Land¬
gericht den Antrag erneut als unbegründet .

Auf nochmals erhobene Beschwerde zum obersten Landes¬
gericht verfügte dieses höchste Gericht in Bayern die Erneuerung
der Hauptvcrhandlung und Unterbrechung der Strafvoll¬
streckung . Der Verurteilte wurde auf telegraphische Anordnung
in Freiheit gesetzt . Dieser Beschluß des höchsten Gerichtes war
ein Außerkraftsetzen des rechtskräftigen Schwurgerichtsurteils.
Ein derartiger Fall ist äußerst selten , da angesichts der eminen¬
ten Bedeutung eines rechtskräftigen Urteils und der dadurch
geschaffenen Rechtssicherheit für die Aufhebung nur durch¬
schlagende und überzeugende Gründe maßgebend sein können ,
Für die neue Verhandlung sind nicht weniger als 97 Zeugen
geladen.

Kleine Rettung.
X Masern . Zu der Maserner : -aatung des Prinzcrr Adalbert von

Preußen schreibt uns unser medizi . .Her Mitarbeiter : Es gilt als
ungewöhnlich, daß Erwachsene an Masern erkranken. Man hat daraus
früher schließen wollen, daß eine Masernerkrankung bei Erwachsenen

immer bedenllich sei , weil schon eine mächtige Maserntoxinentwicke¬
lung nötig sei, um einen ausgebildctcn Organismus erkranken zu
lassen. In der Tat liegen die Dinge so, daß die meisten Menschen
schon in der Jugend 1— 2 mal erkranken, weil sie reichlich Gelegenheit
haben , von andern Kindern '

die Jnfektionskeime in sich aufzunehmen .
In dem eigenartigen Milieu , in dem kaiserliche Prinzen aufgezogen
werden , fehlen derartige Infektionsquellen mehr oder minder ganz .
So kann es nicht wunder nehmen, da ^ auch ein erwachsener kaiserlicher
Prinz bisweilen eine Kiiidcrkra- khcit aquiriert . Besondere Besorg¬
nisse brauchte man an die Meldung nicht zu knüpfen, wenn nicht davon,
die Rede wäre , daß eine Komplikation mfi Lungcnentzündüng be¬
stände. Dies ist allerdings eine bedenkliche Erscheinung . Kommt
doch der tötlichc Ausgang dieser im allgemeinen als harmlos angesehe¬
nen Infektionskrankheit — nach den Statistiken beträgt die Morta¬
lität immerhin 8 Proz . — in »rner großen Zahl der Falle auf Rech¬
nung der Lungenentzündung die feinsten Verzweigungen der
Luftröhren verstopft und das Lungengewebe zur Aufnahme des durch
die Atmung zugcführten Sauerstoffes untauglich macht . Aus dieser
Ausschaltung des so lebenswichtigen Organs müssen naturgemäß be¬
drohliche Folgczustände sich entwickeln , die aber sehr wohl von einem
kräftigen Organismus überwunden werden können . Deshalb kann
von einer ernsten Gefahr beim Prinzen Adalbert im Augenblick nicht
hie Rede sein . Möglicherweise handelt cs sich bei den Oungenerschci-
nungen nur um bei jeden Masern auftretende Luftröh : enentzündung
mit Schnupfen, Husten und Bindehautentzündung . Verläuft die
Krankheit normal , so dürfte in 45 T - en Entfieberung eintrcten .

Spi . Von dem Ausruf des Deutschen Rcichsausschuffes für Olym¬
pische Spiele , die die deutsche Ration auffordert , an dem großen Werke ,die Spiele zu Berlin im Jahre 1916 zu vollem Gelingen zu bringen ,
mitzuarbciten und ihre Anteilnahme durch Fürderspcnden zu bekun¬
den . wird in allen englischen Zeitungen lebhaft gesprochen Es wird
darauf hingewiesen, daß Deutschland schon jetzt für die Olympiade 1916
eifrig zu rüsten beginne, und allgemein wird daran die Mahnung ge¬
knüpft . nunmehr auch in England daran zu denken die Lücken in der
sportlichen Leistungsfähigkeit, die sich in Stockholm gezeigt hätten , aus¬
zufüllen . damit das in den letzten Jahren verlorene Terrain wieder
eingeholt werde. Wie wir hören, hat der Aufruf des Reichsausschusses
lebhaften Wiederhall in deutschen Spoxtkreiscn gefunden und zahl -



Seil , 0 aotstyr treffe . Mittaatzlatt. Mittwoch, örn 28 Ja » . 181? . NT » 4 ?
vcrüber und sinket die lebhafteste Anteilnahme der Zuhörer und vor¬
zugsweise des weiblichen Auditoriums . (Siehe Anzeige.)

) ( Kohlcndiedstahl . In der Nacht zum .Dienstag wurde
in der Weltzienstraßc ein Abteil aufgesprengt und ein größe¬
res Quantum Kohlen gestohlen .

) =( Fingierter räuberischer Ucberfall. Gestern nachmit¬
tag 1 Uhr machte ein Techniker aus der Südstadt folgende
Anzeige : „Als er kurz nach 12 llhr mittags nach Hause kam ,
habe er seine Ehefrau iw. Wohnzimmer bewußtlos auf dem
Boden liegend gefunden . Er habe sie sofort mit Wasser be¬
spritz :, dis sie wieder zu sich gekommen sei ., Sic habe ihm
dann mitgeteilt , daß zwischen 11 (H und ll :i4 llhr ein unbe¬
kannter Mann mit etwas Werkzeug gekommen sei, der sagte ,
er wolle ihre Nähmaschine reparieren. Da die Maschine schad¬
haft ist, habe sie den Mann anstandslos gewähren lassen.
Während er dann an der Arbeit war, ser sie auf kurze Zeit
in die Küche gegangen, und als sie wieder ins Wohnzimmer
zurückkam , habe sie gesehen, wie sich der Fremde an ihrer
Kommode zu schaffen niachte. Auf Vorhalt, was er da treibe,
habe er geantwortet, er könne die Maschine nicht reparieren,
sie solle ihm 5 Mark geben. Auf ihre Weigerung wollte er
sich mit 3 Mark begnügen . Als sie ihm aber auch diese ab¬
schlug, habe er sie plötzlich gefaßt und derart zu Boden gewor¬
fen, daß sie bewußtlos liegen blieb, bis sie von ihrem Mann
durch Bespritzen mit Wasser wieder zu sich kam. Nachher hät¬
ten sie mit einander festgestellt , daß der Unbekannte mittelst

— Konstantinopel, 29 . Jan . (Privattel . ) Die Antworr -
note der Pforte wird Mittwoch nachmittag oder Donner tag
vormittag überreicht werden . In ihr wird erklärt , daß die
neue Regierung alle bisherigen Zugeständnisse unterschreibe,
jedoch leine weiteren Zugeständnissc machen könne. In einer
Beratung des Komitees wurde heute beschlossen , der Negierung
zu empfehlen , allenfalls für Adrianopel ein autonomes Regime
zuzugestehen , aber keine Inseln abzutrcten . Falls der Balkan¬
bund sich damit nicht zufrieden geben sollte , soll der. Waffenstill¬
stand sofort gekündigt werden . Alle Wehrfähigen vom 30 . bis
zum 45. Lebensjahr sollen einberufen werden . Weiter empftchlt
hie Komiteepartei, eine innere Zwangsanleihe aufzunchmcn
mit Beiträgen von 10 , 5 und 1 türkischen Pfund.

Bom thtazischen Kriegsschauplatz .
" F . Konstantinopel, 29 ; Jan . (Privattel . ) In verschiede¬

nen Versammlungen von Offizieren der Armee wurde beschlos¬
sen, den Tod Razim Paschas zu rächen. Wie verlautet , sollen
bei einem Kampfe , der gestern im Tschataldscha-Heer zwischen
den Anhängern der JungtLrken und der Militärliga stattfand ,38 Tote und über 188 Verwundete gegeben haben .

ft . Konstantrnopel , 29 Jan . Enver Bcy und Talaat Bey
sind gestern nach Tfchataldfcha abgereist , um die Moral der
dortigen Truppen zu stärken.

ft . Wien, 29 . Jan . Nach Meldungen, die an hiesiger gut
unterrichteter Stelle eingelaufen sind , wird die Nachricht von
der angeblichen Meuterei vor Tschataldfcha oder von dem An
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§,estrch - marsch der meuternden Truppen gegen Konstantinopel in" " "

5j6tclle greift . " ''len habe . Die sofort mir allem Nachdruck ausgenommene
Verfolgung dieses Falles hat noch im Laufe des gestrigen
Nachmittags ergeben , daß die Frau den ganzen Ueberfall fin¬
giert und die angeblich gestohlenen 60 Mark in der Küche
versteckt hatte und zwar deshalb, weil sie Geld benötigte und
von ihrem Manne immer lnapp gehalten werde . Die ganze
Geschichte hätte sie lediglich ihrem Manne vorgetäuscht , ohne
daran zu denken, daß er gleich zur Polizei gehen und Anzeige
erstatten werde .

In Rumänien .
— Bukarest , 28> Jan . Die „N . Fr . Pr .

" meldet von hier:
Der russische Kaiser verlieh dem Ministerpräsidenten Majo
rcscu den Weißen Adlerorden .

Le. Berlin , 29. Jan . (Privattel .) Rumänien gab 158
Millionen Franken . Schatzfcheive an die Berliner Disconto-
gefellfchaft aus uüd leitete Verhandlungen über die Begebung
einer 168 - Millionen - Anleihe in Deutschland
ein.

In Serbien .
— Belgrad, 28 . Jan . Der Äömg Unterzeichnete einen Utas , durch

welchen auf den Antrag des Armeeoberkommandos zahlreiche Offiziers,
die stck vor den Feinde ausgezeichnet haben , anher der Reihe befördert
worden. Kronprinz Alexander ist zum Oberst, Prinz Paul zum
Reservrleutnant der Karde ernannt worden .

F .O . B e ( g r a d , 28. Jan . (Meldung der Preß-Centrale) .
Große Besorgnis erregt hier ein Bericht de» Generals Put -
n i k, wonach die C h o l e r a in der f e r S i f ch e n Armee in
erschreckendem Maße im Zunchmen begriffen ist.

Zn Oesterreich - Ungarn .
DD . Wien, 28 . Jan . Der österreichische Landesverteidi¬

gungsminister machte heute mehreren Abgeordneten die Mit¬
teilung, daß ein Teil der vor Weihnachten einberufenen Reser¬
visten vorläufig entlassen werden und zwar im ganzen 5 Pro¬
zent. Es wurden nur Reservisten des Jahrganges 1912, die
zugleich Familienväter oder Ernährer von Familien sind , ent¬
lasten .
Zum Abbruch der F r i c d e n s o e r h a n n l u n g c n.

•- Dl '
. Rom , .27. Jan . Hier werden anläßlich des Vekannt-

werdens des Abbruches der Londoner Verhandlungen Kommen¬
tare laut , die durchblicken lassen , daß man nicht glaubt, daß die
Balkandelegierten aus eigenem Antrieb gehandelt haben . Man
ist der Ansicht , daß Bulgarien es darauf abgesehen habe, das
Spiel der Zungtürksn zu durchkreuzen. In offiziellen Kreisen
dementiert man die Nachricht der „Köln . Ztg.

"
, wonach, der

Ddeibund eine von Frankreich vorgeschlagenc Flottcndcmon-
strationkahgelehnt habe . Frankreich habe ebensowenig , wie
andere Mächte, einen , solchen Vorschlag gemacht. Man bezeich¬
net die Meldung der „K. Z .

" als tendenziös und behauptet,, daß
Deutschland auch bei Abfassung der Note an die Türkei sich zehr
reserviert verhalten habe , nur um den Vndruck zu vermeiden ,
daß ; man den Jungtürken feindlich gesinnt sei. Die Haltung
Deutschlands sei sehr begreiflich und auf dem Wege der vom
Dreibund eingeschlagenen Politik lasse sich eine Einigung über
di^ 'Regrlung der türkischen Fragen unter den Mächten erzielen.

— London , 29. Jan . (Reuter. ) Die Delegierten der
Balkan rrbünderen haben Nowakowitsch ihre Note übergeben ,
der sie Reschid Pascha , sobald er es für angebracht hält , über
rc - hrn soll. Es ist Grund zu der Annahme vorhanden , daß
er die Rote heute überreichen wird. Die Delegierten der
Balkanstaaten meinen , daß sie mit der Acberreichung der
Note ihre Mission beendet haben . Der Tag ihrer Abreise ist

DermikeMes .
D^ . Hamburg , 29. Jan . Das Militiirluftschisf „M . 1"

wird vom 1 . April ab auf dem Flugplatz Pfuhlsbüttel bei
Hamburg für die Zeit von 9 Monaten stationiert werden .

ft . Paris , 28. Jan . (Tel . ) Im Departement Pointe
herrscht zurzeit eine merkwürdige Erlbstmordepidemie . Inner
halb weniger Tage waren etwa 12 Selbstmorde zu verzeichnen

Nngliicksfälle .
<= Bottrop, 28 . Jan . (Tel . ) Heute abend geriet auf der

Zeche „RhembaScn" bei der Kohlenförderung ein Förderkorb
unter die SBlfcheibe, wodurch das Seil ritz . Beide Förderkörb :
stürzten in den Sumpf. Durch das umherschwingende Seil wur¬
den das Förderhaus, die Fördermaschine und der Schachtbau
schwer beschädigt. Der Betrieb ist für mehrere Tage gestört.
Die 3508 Mann Belegschaft ist, soweit möglich , auf benachbarten
fiskalischen Zechen untergcbracht . Menschen sind nicht zu Scha
den gekommen.

'
Paris , 28. Jan . (Tel . ) In der Nähe der Baugrube der

Untergrundbahn , in der gestern die Explosion stattfand , brach
heute nachmittag ein Kanalisationsrohr. Das ausströmende
Wasser zwang die Arbeiter, schleunigst ihre Arbeit zu verlassen .
Der Verkehr mußte vollständig unterbrochen werden . Da neue
Einstürze befürchtet werden , sind Vorsichtsmaßregeln getroffen
worden .

-- Le Havre , 29 . Jan . (Tel . ) In der vergangenen Nacht
stieß der Dampfer „Pryle " auf der Höhe von Kap La Hague mit

t . . . . „ , . . . .. ^ . . . . n . dem Hamburger Viermaster „Pangane " zusammen . Derhervor treten und bte llr,ache bilden, daß viele Familien an den Rand -Dampfer traf den Segler mittschiffs mit voller Wucht. „Pon¬des Rums gelangen. Eine derartige radikale Reform der Hutmode « { { t
l
qcH

'
Mann wurden vom Brnl --"würde Mr . Benyon zufolge von heilsamster Wirkung sein . Er -ist ,

davon überzeugt, daß es auf diese Art gelingen w'irde. der Natron gerettet Dne ubrigen38Mannwerdenv rnnZt .
eine jährliche unnütze Ausgabe von 60V Millionen Pfund Stcrl . zu ! ;r a (^ " " ^ aukasten ) , 28 . Jan (3x1 . ) J » j
sparen . Wie Mr . Benyon zu einer derartig phantastischen Zahl ge- - kien Küpferwerken der - Gebrüder Kundnrow wurden durch eine
langte , entzieht sich jeder Kontrolle . 600 Mill ' — Bsund pro Jahr , Dynamitcxplosion 8 Leute getötet . Ein zweistöckiges '-Gebäude

Letzte Telegramme
der „Badischen Preise".

--- Madrid, 28 . Jan . Der ehemalige Ministerpräsident
Moret war seit Freitag krank und mußte das Bett hüten. Nach-
oem er heute das Bett verlosten hatte, wurde er von einer Ohn¬
macht befallen. Bald darauf erlöste ihn ein sanfter Tod. Der
König, die Minister und viele hervorragende Persönlichkeiten
statteten der Familie des Verstorbenen Beileidsbesuche ab . Auch
sie Bevölkerung wurde von dem Tode schmerzlich berührt.

— Mulden, 28 . Jan . Für die. Mcwdschurei ist das Amt
nites Oberkommandierenden der Streitsriifte und eines Resi¬
denten geschaffen worden , der in wichtigen diplomatischen Fra¬
gen selbständig entscheiden und mit den Vertretern des Aus-
andes verkehren soll.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
JnKonftantinopel .

— Konstant inopel, 29 . Jan . Das Kabinett ist , abgesehen
von dem Präsidenten des Staatsrates , vollständig. Das
Pressebureau erklärt die Blüttermeldung, daß der frühere
Sultan Abdul Hamid nach gebracht werden soll, für un -
ichtix.

Das Befinden des früheren Eroßwestrs Kiamil Pascha,
der , wie gemeldet , gestern einen Schlaganfall erlitten hat,
soll zu ernsten Besorgnissen Anlaß geben . — Der Heraus¬
geber des jungtürkischen Organs „Ebuzia" ist einem Herz¬
schlag erlegen . An seinen Tod knüpfen sich unkontrollierbaro
Gerüchte.

DT . Konstantinopel, 28 . Jan . Nach Aeußcrungen Talaat
Beys wird die Antwortnote an die Mächte die bestimmte
Versicherung enthalten, daß die Pforte- in eine Abtretung
Adrianopels unmöglich einwilligen könne.

— Konstantinopel, 29 . Jan . Wie es heißt, erklärt die
Pforte in dem Entwurf der Antwortnote, der wahrscheinlich
nochmals heute vom Ministerrat geprüft werden wird, sie wolle
die von den militärischen Bevollmächtigten in der Sitzung vom
3 . Januar bereits gemachten Zugeständnisse wiederholen, also
was das Vilajet Adrianopel anbetrisst, eine Grenzlinie» die
der alten Grenze bis zum Flusse Arda folgt , besten Lauf sie bis
zur Einmündung des Sörgüdlü Tschai folgen wird, um am
Sec Bnrugöf zu enden . Die Rechte auf die Inseln hält die
Pforte aufrecht.

reiche Förderer haben sich bereits gemeldet. Das neu eingerichtete
Sekretariat des Deutschen Reichsausschuffes für Olympische Spiele be¬
findet sich in Berlin , Schadowstratze 8.

Spi . Einen Versuch , die Niagara -Fälle zu durchschwimmen, will
der bekannte englische Kanalschwimmer Jabez Wolffe im September
dieses Jahres unternehmen . Reunzchnmal hat Wolffe bisher ver¬
sucht, über den englischen Kanal zu schwimmen , aber stets war ihm
ein Erfolg versagt. Trotzdem will er vor der großen Aufgabe , die
inzwischen von seinem Landsmann Burgetz gelöst worden , nicht zurück-
jchrecken und sich im Soyimer an seinen 20. Versuch machen . Vorher
will er jedoch zwei andere bedeutende Schwimmtouren , nämlich von
Dover nach Ramsgate und von Southfea nach Ryde und zurück, unter¬
nehmen und die bestehenden Rekords zu schlagen versuchen . Die
schwierigste Ausgabe, die er sich gestellt hat , ist jedoch die llcberschwim-
mung der Niagara -Fälle , ein Wagestück , bei dem -der berühmte
Captain Webb seinerzeit den Tod gesunden hat . Wolffe glaubt aber ,
wie er einem Interviewer gegenüber äußerte geschickt und stark genug
zu sein, der ungeheuren Kraft der reißenden Fälle zu widerstehen.

D Frauenhüte auf Staatskosten Ein seltsamerer Eesetzesantrag
ist wohl kaum in irgend einem Parlament cingebracht worden , als
oer Vorschlag Mr . John Venyons , ei- es Politikers , der tatsächlich die
Absicht hat , dem Kongreß der Verernigten Staaten in Washington eine
Vorlage zu unterbreit , n , die cs allen Frauen , die ein gewisses Alter
erreicht haben (ein Alter , in dem am Platze ist , weniger auf die
Forderungen der Modo als auf die des Haushalts und der Familie
eiNgUgehen ) , zur Pflicht macht , einen Hut aus Aluminium zu tragen ,
den der Staat kostenlos zur Verfügung stellen soll , Herr Bcnyor hofft
.rämlrch, auf diese Art den unerhört - . Ausschreitungen des Luxus Ein¬
halt gebieten zu können , die in l n Bereinigten Staate - immer mehr

für Hüte ist -eine groteske Ziffer , selbst im Lande der Rekorde wurde vollständig zerstört.

indesscii noch nicht festgesetzt , Äruizelos r . oäi vor Ende
dieser Woche nach Aisten ao . Tie Mehr : ? ' . r Delegierte, :
wird London wahrscheinlich in wenigen Tagen verlassen . Nach
R -rutersckrcn Informationen erwähn : die Note das End« des
Waffe,rstil '. jtanLcs nicht. Diese Frage werden die Regierungen
und Oberbefehlshaber jm Felde entscheiden.

Die übrigen Mächte .
. :: K o n st a n r i n o p e l . 29. Jan . (Privattel .) ' Wäh¬

rend des Banketts , das die d e u t f ch e K o l o n i e zu
Ehren des Geburtstags des Deutschen Kaisers
veranstaltet, sprach der deutsche Botschafter folgende
Worte: „Ebenso wenig heute wie in der Zukunft
wird jemand

' einen -Finger an Anatolien lege »
können, wo wir alle Lebensintereffen haben ."
Im Pariser Ministerium des Aeutzern sagt man. daß dieser
Satz in, Einverftändnis mit der Berliner Regie »
r u n g gesprochen wurde.

K Berlin , 20. Jan . Aus London erfährt man , daß in den dor¬
tigen politischen Kreisen offen von einer diplomatischen Niederlage
der Triple -Entente gesprochen wird , die sie durch den Staatsstreich
der Zungtürken erlitten hat . Man schreibt die Schuld an diesem
Putsch offen Deutschland zu . Aus den Aeutzerungen englischer
Kreise geht aber hervor , dag nian diesen Vorgang nicht Ungcrsi ge¬
sehen hat , wenn man auch äußerlich eine andere Miene zur Schau
trägt , da es . auf der Hand liegt , daß das Bordringen Rußlands in
Asien und die Ausrottung der Dardanellensrage den britischen Staats¬
männern nicht angenehm fein kann.

-- Petersburg, 29. Jan . (Privattel .) In russischen lei ,
tenden Kreisen spricht man von der Absicht , in den bulgarisch,
türkischen Konflikt einzugreisen, wenn Bulgarien unterliege«
sollte . — Die Vertreter Rußlands , Frankreichs und Englands
hätten den Großweftr Mahmud Schefket zum Nachgeben und
zum Friedensschlnß ermahnt.

— Toulon , 29 . Jan . Bier Panzerkreuzer des nach Toulon
zurückgekehrten Geschwaders erhielten 'den Befehl , sich bereit
zu halten, um gegebenenfalls nach dem Osten abzugehen .

Briefkasten.
Stammtisch Krone . BerPostagentulen ist eine Schreibgelegen¬

heit für das Publikum nicht vorgesehen. Es wird bei den einfachen
Verkehrsverhältnissen auf dem Lande angenommen , daß die Post-
sendungen fertig zur Absendung zur Post gebracht werden können .
Dem Publikum ist der Zutritt zum Dicnstraum im allgemeinen nicht
gestattet . (139)

Rach Durmersheim . Selbstverständlich ist mit der Bezeichnung
des Kaisers a/s „Oberster Kriegsherr " seine Funktion im Kriege selbst
gemeint , wo der Kaiser als Bundcsfcldherr der gesamten deutschen
Truppenmacht erscheint. .

Kandel und Verkehr.
* Manheimer Effektenbörse, 28. Jan . ( Offizieller Bericht .)

Kleinere Umsätze erfolgten in Mannheimer Lagerhaus -Aktien zu
lOfi '/l und in Mannheimer Gummi - und Asbcstfabrik -Akkien zu 161?» .
Ferner waren begehrt : Rheinische Creditbank -Aktien zu 136,80 % und
Ehem . Fabriken Gernsheim -Aktien zu 184?--. Erhältlich blieben :
Ludwigshafcner Aktienbrauerei -Aktien zu 255% , Oberrhein . Vers.-
Aktien zu 1040 Mark pro Stück . Karlsruher Nahmaschinen Haid und
Ncu Akticn zu 320% . und Zuckerfabrik Waghäusel -Aktien zu 199% .

Arasseruano des Rheins .
Konftauz. Hafenpcgel. 28 . Jan . 2.96 m n. 27 . Jan. 2,92 m).
SchuKerinlel. 29 . Jan , Morgens L Udr 1.60 m (28. Jan. 1 70 m).
Seht. 29 Jan. Morgens o Uhr 2,71 n, ( 28 . Jan. 2. 90 m).
Waran, 29. Jan. Morgens 6 Uhr 4.53 m (28. Jan. 4.56 m.)
Wanntzeim , 29. Jan . Morgens 6 Uhr 4. 26, m ( 28 Jan. 4.41).

Uersnirgungs - und Dercins -An^riger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«^

Mittwochs den 29. Januar :
l . K. Kynolsgenllnd . 8 )4 Uhr Generalversammlung im Landsknecht,
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Mandolinenklub . sy3 Uhr Probe für Aktive im Palmengarteu .
Muscumsaal . 8 llhr Konzert . Margarete Cchweikert.
Rational -Stenographenverein . 8% llhr llcdungsabd . Gold. Krone.
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8 '/- Uhr Vereinsabend im gotd . Adler.
Turngemeindc . 2% U . Knab . Zcntralturnh . Damen 8K ll . Eöthcschule.
Turngrsellsch. wchülstr.8ftll .Fecht . Schi!lersch .8UiFrauen , bläll .Knaben .
Württ . Kavalleristenverein . 9 ll . Generalversammlung : Herrenstr . 10.

Abführmittel
empFohlenlMarK

jp ! n - Auswurf - Untersuchungen
■ Hll Cliera .-techni .sche Kegutachbragen und Auskünfte .

Bakterio on .-chemisches Institut l)r . Fritz Lindner .
IiitcrmUionulc Apotheke Karlsrulie .

twrai
haben sich zahlreiche Fahrer gewöhnt , Wyderl - g
Tabletten müzunehmcn . Die staubige Lust, bas ^
rasche Atmen greift die Kehle an, st» wird finit»
den , der Sals rauh und die Stimme heiser, be¬
sonders wenn man sich noch von der Fahrt erhitzt

! dem Zuge ausgesehi hak. Dann wirkenein paar
Wyderi -Tablellen Wunder: wie ste im Wunde zergehen , lindern ste die Leiser«
keii und schaffen einen freien Lalr. Der Preis ist in allen Apotheken sod
Dwgerien l Mark pro Schachtel.

Geschäftliche Mitteilungen «
Tie neu gencbnnsteu Serien der Bad . Jnvalidcn - Lottrrie u . der

Hott, des Bad . Landesvereins v . Roten Kreuz mit je 6 Ziehungen , wur¬
den auch jetzt wieder dem Lotterie -Unternehmer I . Stürmer ^ Strast -
>>nrg i . Elf . übertragen . Die Lotzausgabc zu den ersten Zrehungcn
der Neiden Lotterien findet noch in diesem Frühjahr statt . Schon am
15 Fcvruar ist die Ziehung der großen Badischen 1 Mark -Geldlotterie ,
bei welcher 3288 -Geldgewinne im Gesamtbeträge von 45 800 Mark mrt
einem Haupttreffer von 20 000 Mar ! bar obne Abzug- zur Verlosung
kommen . Die Lose räumest, stark , hei und ist daher baldig^ Kauf S»
enrpfehlen , besonders da die Ziehung am festgesetzten Termin sicher
statrfindet . Lose ä 1 Mart , 11 Lose 10 Mark sind , solange Vorrat , bei
Lottcrie -Nntcrnebmcr ?>. Stürmer , Strasiburg i . Elf ., Langcstr . ItJJ «
und den bekannten LosvcrtaussstcUeu zu haben. MhereZ besagenAnierate .
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Ir bringen in dieser
oche
aren aller Art

zu besonders billigen Preisen ,
Soweit Vorrat Von Montaq , den 27 . Januar bis einschl . Samstaa . den 1 . Februar

Taschentücher Bett - Wäsche Stickereien
Herren -Tücher , weiß , gebrauchsfertig . . . V4 Dtzd . 75 95 J
Herren -Tücher , buntkantig , Zefir . . . . */* Dtzd . 954,1 .30
Herren -Tücher , Halbleinen , gebrauchsfertig V« Dtzd . 1 .65
Herren -Tücher , Reinleinen . . . . . . . V» Dtzd . 1.55 2 .40
Herren -Tücher , Reinleinen , gebrauchsfertig r/« Dtzd ; 2 .80 3 .60
Herren -Tücher , Reinl . Batist , mit

'Hohfsaum Va Dtzd . 4 .40 ,
Damen -Tücher , Reinl . Batist , mit Hohlsaum V» Dtzd . 1 .45

Taschentücher , Reinleinen , mit kleinen Webefehlern
V- Dtzd . : Serie I 1.20 , Serie II 1.65 , Serie II11 .90 , Serie IV 2 .20

Kinder -Tücher , Linon , waschechte Kante . . . l/s Dtzd . 45 -J
Zefir . . . V* Dtzd . 70 4

Seiden -Tücher . . . Stück 20 , 45 , 8Q4 , bedruckt Stück 1.00
Damenbatisttücher m . Kante Buchstab . u . Sticker .-Verz . 1/-, Dtz. 1.40

Herrenzefirtücher mit Kante u . handgest . Buchstaben Vs Dtz. 1.65
Herrentücher , weiß , mit gestickt . Buchstaben . . V- Dtzd . 1 .20
Herrentücher , Halbl . , gebrauchsfertig , handgestickt Vs Dtzd . 2 .25
Herrentücher , Reinl . , gebrauchsfertig , handgestickt V» Dtzd . 3 .40

Damenbatisttücher mit schönem Buchstaben . . ’/sDtzd . 854
D ’batisttücher , Leinen mit Appenz . Handstick ., Vs Dtzd . 2 .40 3 .90

Kindertücher mit bunter Kante u . Buchstaben . . ’/s Dtzd . 954

Kissen , ca. 80/80 cm , mit ausgenähten Bogen . . . . 70 4
Kissen , ca . 80/80 cm . solide Stoffe,

mit Stickerei - u . Leinen -Spitzen -Garnitur 95 „J 1 . 35 1 . 99
Kissen , ca . 80 80 cm . mit handgearbeiteten Filet-

Guipure -Einsätzen . . . . 5,50
Kissen , ca . 80/80 cm , mit Maschin .- KIöppel-

Spitzen und imit . Madeira - Stickerei . 5 .50

Garnituren Kissen Sch
„Brunhild“

, handgeklöppelte Eins. , la. Cretonne 2 . 95 7 . 50
Hausmacher - Leinen , handfestoniert 4 . 25 7 .75
Halbleinen , feinfädig mit Hohlsäumen . . . . 1 .90 4 .35
Bettücher , Halbleinen , -ca. 150/225 2 .35 , ca . 160/250 3 .65
Bettücher , Hdustuch , ca. 150/225 2 .15 , ca. 160/225 2 . 60
Bettücher , Reinleinen , ca. 1601250 . 4 . 20
Biberbettücher , weiss und farbig . . 68 95 -4 1 .40
Biberbettücher , weiss , ca . 150/200 2 .55 , ca . 130/225 2 .85
Damastbezüge , weiß , ca. 130/180 . . 3 . 25 3 .75 4 .50
Damastbezüge , weiß . 130,150 . 2 . 90 3 .75
Damastbezüge , bordeaux 130/180 . . . . . 4 .25 5,50

Deutsche Madapolame -Stickereien , stücke von 4V» Mti .
la . Qualitäten . . Stück 48 854 1 .10 1 . 75 2 . 25 3 .50

Schweiz . Wäsche -Stickereien , stücke von 4.10 u . 47. Mtr.,
gediegene Ausführung , Stück 45 65 854 1 . 25 1 . 95 2 . 25

Schweizer Stickerei - Borden , stücke von 4 .10 u . 4*/, Mtr .
für Kleider und Blusen . . Stück 2 .75 3 . 50 4 . 50 5 . 50

Stickerei - Rock - Volants , für Kleider und Unterröcke
Meter 1 . 25 1 .75 2 / 5

Madapolame - Festons , stücke 4 ‘/2 Meter
Stück 28 35 454

. Schweizer Stickerei - Stoffe . .
i ca . I20 cm breit f
I Stickerei -Stoffe . . . Meter 1 .10 1 .50 2,75 3 .75 ]
| Handstuhl -Stickereien . . . Meter 5 . 75 6 . 75 8 . 75 |
i Bordüren - Stickereien Meter 1 . 75 2 . 50 3 . 90 5 .75 |
§ Voile - Bordüren Reliefstick . . Meter 3 .75 5 .75 7 .75 ]
i Stickerei - Stoffe , ca . 60 cm . Meter 85 4 1 -95 2 .80 j

Stickerei -Tücher
Batisttücher , Reinleinen , handgestickte Ecke . . Stück 30 4
Batiättücher , weiß , mit Languette . Stück 404
Madeiratücher , Reinl . , 1 handgest . Ecke . , . . Stück 804
Schmetterlingstücher , Reinleinen , silberf . bestickt . Stück 654

Schmetterlingstücher , Reinl . , weiß bestickt Stück 40 85 .f 1.10

Madeiratücher , Reinl . , 4 handgest , Ecken , . . Stück 1.10 1.90

Handtücher
KÜChen - Hsndtücher , gesäumt und gebändert
Graue Drell -Tücher , Halbleinen , ca 40400 cm Vs Dtzd . 1.40
Graue Gerstenkorntücher , Halbleinen , ca . 38/100 cm ’/s Dtzd 1.60
Graue Drell - Tücher , Reinleinen , ca 46/115 cm ’/a Dtzd . 2 .45
Graue Drell - Tücher , Halbleinen , ca 45/115 cm Vs Dtzd 2 .75
Graue Drell -Tücher . Halbl u. Reinl . . ca 48/110 cm ’/> Dtzd . 3 .60

Weiße Handtücher
Drellu . Gerstenkorn -Jacquard , Halbl . , ca 48/110 cm , ■/« Dtzd . 2 .85
Drell u . Gerstenkorn . Reinl . u, Halbl . . ca . 48/110 cm . Vr Dtzd . 3 .40
Jacquardtücher . Halbleinen , ca . 50/120 cm ’/» Dtzd . 3 .75
Gerstkorntücher . Reinleinen , ca 46/110 cm ’/i Dtzd . 4 .00
Gerstenkorn - u . Jacquard -Tücher . Ri . ca . 50/115 cm Va Dtzd 5 .85
Damasttücher , Reinleinen , ca . 50,115 cm V, Dtzd . 7 .00

I Besuchshandtücher ca. 43/75 cm. V, Dtzd 3 .40 f
Flanelltücher , gelb , mit Kante Stück 12 , 15 , 18 4
Spültücher , Waffelgewebe 12. 18 4 • Reinleinen . . . . 24 4

Handtücher , weiß mit Kante
Gerstenkorntücher , ca . 40 100 cm . Vs Dtzd 1 .40
Gerstenkorntücher , ca 45/110 cm . Va Dtzd 2 .10
Handtücher , Reinleinen , ca . 42/100 cm . . . . . Va Dtzd 2 .75

• Gerstenkorntücher , Reinleinen , ca 43/110 cm V, Dtzd 3 .40
Gerstenkorntücher , Reinleinen , ca 50/115 cm V, Dtzd . 4 .40

Gläsertücher
r - Gtäsertücher , Halbleinen , ges . u. geb . , ca . 52 52 cm , V, Dtzd. 954

Gläsertücher . Rein! u . Halbleinen , ca . 55,55 cm ’/a Dtzd 1.35
Gläsertücher , Reinl. . grau . ges . u . geb . . ca . 56/56 cm '/ a Dtzd . 1.90
Gläsertücher . Reinleinen , ges . u . geb . . ca . 60/60 cm */, Dtzd . 2 .40
Toilettetücher mit Inschrift, ca . 35 50 40/48 40 75

gesäumt u . gebändert Va Dtzd . 1.35 1.90 2 .25

| Froüe - Handtücherm . Kante . ca . 60/1 . 0, Stück 1 .25 f
Netztücher , gesäumt .

"
. Stück 15 4

Fenstertücher , Lederersatz . Stück 15 , 35 4

| „ RhCingold
“ Unsere Spezialgarnitur aus la . Cretonne ;

i mit ausgenähten Bogen 1
\ Kissen Oberbettuch Bettuch Plumeaux I
[ ca , 80 |80 8O1IOO 1601250 130j180 130,150 I
i 1 .10 1 .45 3.75 4 . 25 3 . 75 j
• 111■tiiiiiiiiiiiifiKiiMiiiHfiitiiiiirtiiiiiiimiiiimif um itiiiitiiiiif iiiiiihimiiiiiisi 11

Auch in allen anderen
Abteilungen des Hauses
sind große Warenmengen

zu ganz bedeutend

herabgetzfen Preisen

ausgelegt .

Frottier - Wäsche
Badetücher , gute Qualitäten

ca . 80 !100 100400 100150 120120 160i200 170 -ZOO
75 904 954 1.35 1.65

‘
2 .75 4 .25 5 .75

Handtücher , verschiedene Ausführungen
ca . 40 80 30 4 47410 754 62/126 1.65

iiniiiiiiitiiiiiiiiitifffiintiiiitiiiiiiiiitinifiiiiiitiiiiiiiifiiiiiiiiiiimmtiHMiMiiiiittiiiiifiitHiiiiiiii
Frottiertücher mit Buchstaben , ca . 50/110 . . . 75 4 i

Bade -Teppiche . . Stück 2 .35 3 .75
Bade - Mäntel mit Stehkragen . . . .

"Stück 2 .95 3 .25
Bade - Mäntel , auch mit Asrmel .

' . 6 . 25

Hand - Arbeiten
„ Klee mit mille fleurs “
Schoner . 354
Läufer . 1.25
Servierdecke . . . . 1. 25
Kissen , genäht . . . 85 4
Tischdecke . 4 .50

Milieux auf weißem
Stoff gezeichnet . 754 1.25
Buffetdecke . . . . 2 .25
Nähtischdecke . . . 1.35
Kaffeewärmer . . . . 954
Tablettes . . . 15—454

Fertige Maschinen - Arbeiten :
Weiß mit Spitzengarnituren , imit . Filetmotiven und Lochstickerei

ca . 32/32 55 55 70/70 90/90 _ 40/140
654 195 3 .75

'
6 .25 3 .50

Weiß Etamins mit imit . Richelieu und Flachstickerei
ca . 60/60 70/70 85/85 38/130 rund

3 .25 3 .75 5 .75
"

4 .25 2 .95 4 .25

Kiöppel -Spitzen und Einsätze , Maschinenarbeit, Stücke
von 10 Meter . Stück 1 . 75 2 . 25 2 . 50 3 . 75

Klöppel -Spitzen und Einsätze , Maschinenarbeit
schmale . Meter 10 204 mittlere 25 454 breite 50 954

Clunyspitzen und Einsätze Meter 10 , 25 , 354

Valenciennes - Spitzen - Einsätze ,
Coup . : 11 Meter 45 , 65 , 854 , 1 .45

Valenciennes -Spitzen u . Einsätze , Mir. 10 , 25 , 304
Tüll-Spitzen und Einsätze , Coup. 4 ’/, Meter 65 954
Hemden - Passen , Madeira Handarbeit Stück 354 1 . 45
Kissenecken , Klöppel - Handarbeit , Stück 45 , 954 , 1 . 25
Voll - und Halbquadrate , handgeklöppelt , St. 1 .65 , 2 .75
Tüllstoffe . . . Meter 60 . 35 4 . 1 . 25 , 1 .75
TÜH- Faltenstoffe , mit ä - jour-Säumchen . . . Meter 1 .25
Spachtel -Stoffe . Meter 1 . 25 1 . 75

Modewaren
Spachtelblusenkragen . . . 30 45 95 4
Spachtelkragen , Matrosenform . 95 1. 75
Jackettkragen , Schal- und Matrosenform' 1 . 25 1 .50
Umleg - Einreiher . . . . 10 15 204
Einheft - Garnituren, Kragen, Manschetten 45 654
Tüll-Jabots mit Stehkragen . 95 4 1 . 25 1 . 50
Tüll -Jabots , lange Form . 65 85 .J1 .25

Gürtel
Gummi - Gürtelbänder mit Seide, ca . 60 cm lg . . St. 45 .4
Gummi- Gürtelbänder , Seidensamt , ca . 60 cm lg . . St . 75 -4
Gürtelschliessen . stock 20 45 754
Waschgürtel . stück 10 25 45 4
Samtgürtel . stück 45 65 85 4

Kleider - Stoffe
4 Serien schwarze und weiße Kleiderstoffe

Serie 1 954 Serie 2 1 .35 Serie 3 1 . 85 Serie 4 2 .40

Kostümstoffe , Frühjahrs-Neuh . ca . 130cm Mtr . 2 .25 3 .30
Kostümstoffe , echt englisch , ca . 140 cm . . . Meter 4 .75
Cheviot , reine Wolle , ca . 105/110 cm Meter 1 . 20 1 . 60 2 .00
Kostüm -Cheviot , ca . 140 cm , grau und blau , . Meter 3 .40
Popeline , Reine Wolle , ca . 108 cm . Meter 1 .85
Crepon , Reine Wolle . Meter 2 .25
Waschvoile , weiß. ca . 115 cm . . Meter 934 1 .15 1 .95
Zefir ca . 70 cm . uni u . gestreift . Meter 30 42 4
Zefir für Hemden u . Blusen , ca , 80 cm , Meter 48 65 4 1 . 10
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Stenograutien - Verem ]
Stolze - Sclirey .

Jeden
Mittwoch
abends

Hi, '4 llhr
Vereins
Äbend

Eintracht Karlsruhe , e . V.
Sonntag , den 2 . Februar

Kinder - Fest Inventurausverkauf
etten

Anfang 4 Uhr . Ende 6 Uhr .
Ir; Anbetracht der besonderen Vorkehrungen bitten

wir um zahlreiche Beteiligung .

Gilt. Arier.
Kark-

„ .. . „ friedrichstr
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .Hieran anschliessend

Tanz - Unterhaltung National
Ende 8 Uhr.

Der Zutritt k 'mp. nur gegen Vorzeigen
güederkarte gestattet werden .

Der Vorstand .

am Sonntag , den 2 . Februar .

wenn

fOTlC QRö /a

Fastnacht * Montag , den 3.
in dort festlich geschmückten Räumen der

Februar 1913
„ Fcsthalle “

rOaskenball.
Wir laden, hierzu unsere verehr!. Mitglieder und deren Familien -

Angehörigc; mit dem Anfügen freundlichst ein, dass zur Eintritts -

B
bereehtigung besondere Karten erforderlich sind , welche gegen
Vorzeigen der Mitglieds- und Beikarten an den laut unserem Rund¬
schreiben angegebenen Stellen unentgeltlich abgegeben werden .

Das Einfiihrungsrecht ist insofern gestattet, als Karten für
Nichtmit 'ilieder , und zwar für Herren ä Jl 1.50 und für Damen
L Jt Z.Bubm nachstehenden Mitgliedern ausgegeben werden :
Kar! Beile, „Caf4 Ncwack" H . Meyle, Zigarrenhandlg . , Ecke

Ettlingerstrasse .
E . Best, Zigarrenhandlg .; Karl-

FHedrichstrasse 32 u . K.aiser-
strasse 113 .

G. Hummel & Sohn , Kunstgärt -
nerei , Kaiser-Allee Cd . ..

Jakob Jäger , „ Zum Hans Sachs “ ,
Karlstrasse 72.

Wilhelm Mayer, Kaufmann,
Schützenstrasse 39.

H . Meyle,
Karl - 1 riedrich - u . Kaiserstrasse
und Ecke Kaiser - und
Westendstrasse.

Karl Morlock, Zigarrenhandlung,
Kaiserstr . 75 u . Karl-Friedrich¬
strasse 26.

Fritz Müller, Musikhandlung ,
Kaiser -Passage-Eingang .

Adolf Schnerr. Zigarrenhandlg .,
Ludwig -Wilhelmstrasse 4.

Konrad Lctiwrrz, Hoflieferant ,
Waldstrasse 50.

Am Abend selbst gelöste Karten , welche
atr der Kasse erhältlich sind , kosten pro Stück
60 Pfg. mehr.

Der Zutritt zu den Laien ist nur im Kostüm
oder Ba,!-Anz ;: g gestattet.

Ol,ne di? für den Maskenball besonders
ausgegelieneii Eintrittskartenhat niemand lohne .
Ausnahme) Zutritt . 1733

Saalolfnung 8 Iftir .
Anfang ' 1K Uhr . ~ Ende 4 Uhr «

Der Vorstand .

Schillerstr . 22 Ecke Göthestr .

Metropol -Theater
Vollständig neues Programm

bis inkl. Freitag , den 31 . Januar .
Wochenschau . Neueste Weltereignisse .
Sie wohnt im Sehattcniaude . Ergreifende

dramatische Szenen .
W Inter in Rali/icii . Int. Naturaufnahme.
IViinne sucht Anschluss . Sehr gute Humoreske.

Das
Dreiackliges Drama aus dem Leben einer Variete -Diva.

Die Handlung ist reich an spannenden Momenten .
Fritzchen frankiert die Post . Sehr humorv.
Eine wackere Tut belohnt . Dramatisch.

Auf vielseitigen Wunsch prolongiert :

MonopoUFiim
Alleinerstaufführungsrecht für Karlsruhe.

IMe Ulaiiritiusuiaske .
Eine dramatische Episode aus dem wechselreichen Leben

des Mullimil.ionärs Lincoln .
Vom II . bis inkl . 14 . Februar bringen wir den Film von der

H .öufa :iii Luise .

Haltestelle der Straßenbahnlinie Kühler

fllassio
bei Genua (Riviera Italien ),

Hotel Suisse
1. Ranges , am Meere gelegen. Grosse Terrasse und Garten . Lift - Thermo-
siphon . Pension mit Zimmer 7— 12 Frs ., bei längerem Aufenthalt billiger.

.1736 Oie Besitzerin : Ro « ind Bottiroli Wwe .
Sehr billig zu oerhaufen.
Sofa , neu bez .,25 .— , Waschkommode
mit Marmor b . 26 .— an , schöner
Plüschteppich, 200 !300 , selbstaugef.,
schön . grün . Plüschdiwan , schön.
pot .'Chiffonnier .I Tische , b . 5.— an ,
;i$iüt) le , b . 2 .—, 4fl , ged . Gasherd ,
Nähmaschine, gutg . , Fnßbetr ., Spie¬
gel . 2.50 . Bilder , Schaft u . s . dersch.
tSteiristratze 9, im Hof.

Aufrichtig .
Tüchtiger Kaufmann » Witwer ,

36Jabre alt , mit gutemEinkommen ,
sucht die Bekanntschaft einer ber-
mögend. Dame (auch Witwe ) zwecks
bald . Heirat . Nur ernstgem. Of¬
ferten bitte unt . Nr . B4306 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. Ver¬
mittler unbedingt verbeten . Dis¬
kretion Ehrensache.

Stenographen - Verein .
Jeden Mittwoch, abds. Uhr

Aebungs-Aben-
i. Verrinslokab Gold . Krone
(Ecke Amalien - u . Douglasflr .)
Jeden ersten Mittwochi. Monat
Moiilrts-LersWmlilllqdaselbst.

FMMandoline - Klub.
Karlsruhe

Heute abend
halb S Uhr : -fJvUUC *

Lokal : ..Palmengarten
Herrenstraße 34 a. J

I. PJ
- roß-»itkiden. Nrolrluorl! lZ . fl . K . srr

aenogiät fcjtlii vor abtn .
Mittwoch , den

28 . Januar ,
abends 8 >!zUhr :

tm „Lands -
- - kuecht" (Ulklokal ).
Tagesordnung ging den Mit -

glredern zu .
Es wird gebeten, in Anbetrachtder wichtigen Tagesordnung um

vollzahl,ges und pünktliches Er -
Ichemen . Der Vorstand .
Ltatleneiin , Holländerin

und Sizilianerin
' ehr bEig zu Verl, oder zu verkf .1627 .7.2 Nudolfstr . 3l . Laden.

Zwei illnskenkostümc ,Roulett » . franz . X äuerin , billig zuvertäuten oü. zu verleihe» . B4164
4 .2 Kaiserstrast e 71 , 4. St ., r .

wie
Wohnungs - Einrichtungen
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer ,

Fremdenzimmer , Kompi . Küchen und Einzelmöbel ,
preiswert einkaufen wollen dann benützen Sie bitte diese ö

Während meinem Inventur -Ausverkauf

Wohnzimmer ,
sowie Pelstersvaren ,

ünstige Kautgelegenheit ,

°/o °/o
Einzelmöbel , wie komplette Einrichtungen , die während meinem Inventur - Ausverkauf gekauft ,
werden in einem extra hierfür in berichteten Reserve - dagazin kostenlos zurückgestellt .

— Franko - Ueferung . z :

MÖilEl' Bll
etlenlilDS.

175330 Kaiserstraße 30 .
Grosses Lager in 2 Läden und 4 Stockwerken .

Eigene Försterei .
Sonntags geöffnet von 11 bis 1 Uhr.

MaskerrkoWm , - v
Italienerin , Zigeunerin , zu verlToder zu verk. Georg -FriedAch -
strafle 1 , IV. I „ Eing . feitm. 1760
Kies. Spanierin
04 * 10

zu verkamen
.. (groß. Figur )«. chuhenftrafle 8 . 8. St .

Mslreu - Äv .MWWirl )
billig zu verkf . mosten,kratze ix ,Anzu, . nur bis mittags . B42S5

Irin weig- iajmarz. Pierrette lürmntl . Figur zu verteil,en . Anzuseh.bn Hausmeister Adlcrür . 26 . B42dl
Zwei Maskenkostüme iZigeuner

. Zigeunerin ) billig zu verleiben.Putlibstraße 8, IV .B4280
Ein sehr schönes Damenkostnm

loekey ist billig abzugeben.
B4284 Gartcnstrahe 61 , V.
Schönes
für ein
Jahren zu

er - K ost ü ns
adchen ton 8 bis 14
verkaufen. - B427I

Aah . « ofienstrasie 56 , II
Oiegant . Tamen - Tvminv . einMal getragen u . schöne Schwarz¬wäldertracht bill. zu vcrfs. od . zuverleih. Edclshcimerstr . 5, IV . b.Parkstraßc . _ B4^57
Maskenkostüm (Spanier ) , wenig

cdf!-) bill. zu verkauf.B4203 Wilbelmstr. 2 , - L aden.
Maskcnkostüili für Heren , und

~ uutc billig z » verkaufen. B4256
Riiitheimerstratze 8 , 1 . Sk.

ATasKenKsstiime
h. ..Mähr . Jung . sFischerknabc ) , f .
Oiahr . Mädchen Dornröschen zuverkf. Nitterstr . 8 . 2 Tr . B4258

ru e h t e n - lio ^ tdnie
Jsch !«r,n u . Holländerin , beide
lehr schtzn. billig zuverleihenod .zu per kaust : Gerwiastr . 60 , Ui, r.

^ alitüeö
Rötes Damen-Capes

billig zu verkaufen.
_ Alerstratze 18a . I .

Guterh ., schwarz . Tamenpaletor ,Große 4ll, billig zu verkaufen.B423I Wilhelmstr. 68 . III . . r .

.Alles taehljalles {$/enfeeKf
>and isf Sied daraber ei.ni4*

Ls 4ib{ keine ^ehonereand
aiatfeonfere Üb/eriial/cm^

al$ einen

ODEON -- SSgätez
122 ff ODEON ~ Majik ~Plo »ff en

Kostenlose Vorführung im ODEON - HAUS

Jobs . Schlaile
1730 Karlsruhe i . B .

Kaiserstrasse 187 . Telephon 339 .

erhalten rür

gute « peiseware.

| 3efiinerli 2 *50
für hier frei Keller.

Zu verkauf. : guierh . « o,a 14 Jl ,Waschkommode , wie neu , 12 Jl ,
. bollständ. , eis . Ki .'idcrdctk,lehr bill . Mflandstr. 12, pt . B426ll

^ Herren - ,« . .o ^eamenfaiirrad ,ivrerlauf , billig zu verkaufen.B4172 Zavrinaerstr . iS:; , Hof.
liaiiiirietiiialtiienwerden tuliig abgegeben. B4254

Maricilstrage 2, IV .. r .
Iwergpirrschsr ,

brima Abstammung, mit schönen
Abzeichen , billig zu verkaufen,eventl. werden auch die Ellern ab¬
gegeben . Ebendas, sind auch prima
I '.mqe Kanarieiihahnen abzugeben.L4275 Marienstratzc ki „

Zahringcrstra ;?e 42144.
Telephon 393 .

Bestellungen könnenin mei¬
nen sämtlichen Filialen j

gemacht werden.
1486Ü .2

Dar»ehen ge -uchl.
Jüngeres Ehepaar sucht 509 ,u

gegen gute Sicherheit u . monallichc
Rückzahlung von >00 .// gegen eut
sprech . Zins anizunehmen . 2.2

Gest. Offerten unter Nr . B4178
an die Exped . der „ Bad . Presse" -

KinderLerrftellsn-
sowie eis. BeklstellensürErwachsenc
fabelhaft bill. zu verk . v. öbeli ans
HVecne » Schlostplab 13, Eingann

.«-Karl - Friedrichstr. Tel . 388. L430U

ine komplette Brautausstattung ,
dieselbe besteht aus :
Schlafzimmer : 2engl . Bett ,
euen , 3 Patentrösten . 2 drei¬

teiligen Matratren . 2 Schoner .i Polster . 1 zweitürig . Spiegel -
chrank mit klristallqlas . stLasch -

kommode mit weiser Marmor¬
platte . Toilettenspiegel . Nacht¬
tisch mit Alarmoiplatte . 2 Stühle .Handtnchständer .

Wohnzimuier : Plüschdiwan ,
-iund, mit Elchenviatte . 4 Stüh ! «,Bert,ko mit KristaUsaeettglas .Haussegen .

Kücheneinrichtnng : Küchen-
bnffet nnt Meiflngverglasnnq .TtiÄ . 2 Etuhle . Hocker, Schaft .

Mit 2 Qberbetten und 4 Kissen^0 Mark höher . Die Möbel sind
nun bau m poliert und gebe fürsolrde Ware extra Garantie .

Können auch längere Zeit zu -
rückgestellt werden . 1777

Möbelhaus
Z2 Wslöftrahe 22 .

Verkaufe größere Posten gut
fütterte BschsgLblinge

und ca . 20,600
LMrellen-
Brut . Ferner

30,030 ZegeOsWssrellm
(« etzlinge ), Größe 7—10 ein , Ia 1
vrima gesunde Ware . Für lebende
Ankunft wird garantiert . B4169
.»4a4fhias Slorz , BeNweiler .

Weinhand i ng, >
O .- A. Oberndorf a . N. '

Guten Mittag - und Abendtisch
erhalten bessere Herren . 1721.6.2

Leopoldstraste 31 . 2 . Stock .
Achtung k Stores , wie neu . u.

Binsen von besserer Herrschaft
bill . zu verkaufen . Frau LcklHlxee.
Steinstr . 16 , Stb . , Part . B4283

W3ld8tF .
rnunterbrochcii Vor - I

j führungen von nachmitlags |3 Uhr bis abends 11 Uhr.
Vornehmstes und elegantestes I
Unternehmen am Platze , eigenszu diesem Zwecke erbaut.

Vom 1 . bis inch 7. Februar:

Historisch vaterländisches
Gemälde in 3 Abteilungen . ]
Die Prinzessin Luise in der

Staatskarosse, dargesteili. durch
Erl. Hanna Arnstadt , vom
Kgl. Schauspielhaus in Berlin . [

Prinzessin Luise von Mecklen-
burg -Streütz . 1750 j

Die . Kronprinzessin von Preußen.
Königin Luise .
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Karlsruher
Liederkranz

Fastnacht - Sonntag , den 2 . Februar 1913 ,
in den Räumen der entsprechend geschmückten „ Festhalte “

Grosses Kostümfest = =

Ein Kifciiweihtanz im Gebirge
unter Mitwirkung einer Bauern - Kapelle sowie Tiroler

-Vusikanten , Sänger und Sängerinnen .
In der Bauernschenke : Kii *p1ifirAilifnilci3r

(früh , altdeutsche Weinstube ) hU WölUIUU & lä .

Unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen
werden hierzu freundiichst eingeladen mit dem Anfügen , dass zum
Eintritt für Saal und Galerie die Mitgliedkarten berechtigen , das
Vorzeigen derselben ist unerlässlich . Der Zutritt in den- Saal ist
nur <n dem Charakter des Festes entsprechender Kostümierung
gestattet , so namentlich in allen Gebirgs- und Bauerntrachten. Aber
auch Ausländer (Italiener ; Holländer etc . ) und — die Kurgäste der
nahen Luftkurorte stellen sich gin. Letztere in Ballkleidern mit
entsprechender Kopfbedeckung , welche am Eingang erhältlich ist.
Touristen - und Strassenkieiaer sir.d zu vermeiden und werden
verkommenden Falles mit 2 Mk. besteuert.

Für Nichtmitglieder — von Mitgliedern eingeführt — werden
auf den Namen ausgestellte Karten ausgegeben und zwar für tanz¬
lustige junge Herren zum Betrage von Mk. 1.50 ; für auswärtige,
bei unseren Mitgliedern vorübergehend zu Besuch anwesendeDamen
zu Mk. 3.-

Die Ausgabe dieser Karten findet Freitag , den 31 . Januar und
Samstag , den 1. Februar , mittags von 1—3 Uhr, im Vereinslokal statt.

Hier wohnhafte Damen, welche dem Verein nicht angehSren ,
dürfen in keinem Falle eingeführt werden.

Mitgliedskarten und Einführungskarten unterliegen strengster
Kontrolle. Den Anordnungen der Vergnügungskommission ist • un¬
bedingt Folge zu leisten. 1775

Eingang zum Saal durch den westlichen Garderobeanbau.
Eingang zur Galerie durch das Hauptportal.

Saal - und Galerieöffnung h,S Uhr. Anfang 8 Uhr.

Der Vorstand .

9 bis 18
Schönstes
Lichtspiel¬

theater
am Platze .

9 bis II
Schönstes
Lichtspiel¬

theater
am Platze .

Mittwoch, den 29 . , Donnerstag, den 30 . , und Freitag,
den 31 . Januar 1913 .

Abends :
Elite - Weltstadt -

Programm u . a.
Novität I Novität !

Zum ersten Male

Das
.

.
Realistisches Sittengemälde .
Die sechste Kugel .

Amerikan. Erzählung, spannend,dramatischen Inhalts.
Die Ballettänzerin von

Odeon .
Eine Novelle aus der elegantenWelt Drama in 2 Akten .

Fräul in Nauke .
Urgelungene Komödie .

Der Film von der
Königin Luise.

Vaterländisches Gemälde in
3 Abteilungen . 1747

Hervorragende , k nstlerische, musikalische Illustration, un¬
übertroffene, vollständig flimmerfreie Projektion.

Esa

Täglich nachmittags
Brillante Familien -

Vorstellungen .

Programm :
Der Film von der

Königin Luise .
Großes vaterländisches Gemälde

— 3 Abteilungen —
das neueste Meisterwerk

deutscher Kinokunst ,
Auf den Inseln der

Lagunen von Venedig .
Herrliche geographische Studien .

Ein Besuch in der
Blinden Anstalt von

Stockholm .
Hochinteressant .

Krlegs-Bericht -Erstatter A. U . F.
— Aufschneider , aktuelle Hu¬
moreske.

Die Zahnradbahn auf
den Niessen .

Prachtvolles Gebirgspanorama .
Krause wird Aviatiker .

HumoristischesIntermezzo .
EsJiaben Kinder bis 6 Uhr abends

. .Zutritt .

Nfer - everKanf .
Mittwoch, den 5 . Februar 1913 ,

vormittags 10 NHr , Versteigerung
von 2 sum Kaballeriediensr nicht

| geeigneten tfternontciv — Ernten
- ans dem Hofe der- NikolauS-

fnserne. , 304a
Husaren 9, Strapburg i . Gis ,

Darlehen ery . Beamte
ohne Vorspesen u . ohne Vermittlgs .-
kost en geg . Möbelsicherh . bei Abschluß
kleiner Lebens- od. Kinderversichg.
Rasche Erledigung unt . strengster
Diskretion . Äussiidrl . Off. unt .
2)2903 an die Exp , d . „ Bad . Pr .

' 8 .1

ior Geld - ~w
suchende sollten keinen Vorschuß be- !
zahlen, sondern von mir Offerte
verlangen . Offert , unt . Nr . 231771
an die Exp ed. der „Bad . Presse" .

Beirut .
Fabrikant — Witw . — m sehr gut - !

gehend. Geschäft in südd . Residenz, |
wünscht sich mit Frl . oder kinderlos.
Witwe, nicht unt . 40 Jahre , m . Verm.
wieder zu verh. Eventl . Vermittl . v ,
Eltern od. Verw . ebenf. erwünscht.
Heiratsverm . ausgeschl. Diskretion I
zuges. Anonym zwecks . 2.1

Nur ernstgem. Anträge unt . An¬
gab. der Verhältn . u . eventl . Phot ,
die bestimmt zurücksolgt , erbitte
unt . Nr . 2)3401 an die Exped. der
„ Bad . Presse" ._

Ich suche rent . kl.

Friseur-Geschäft
mögl. auf dem Lande, mit schöner I
Wohnung, evtl, auch Garten , zu
kaufen . Off. unter B4192 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.2 >

Gebrauchte, gut erhaltene
Ladeneinrichtung

für Kolonialwarengeschäft sof. zu I
kaufen gesucht. Off. u . Nr . 1757 an >

| die Expedition der „Bad . Presse " .

Wirtschasts- Verkauf. !
In einem Vororte Karlsruhe ist I

in guter Lage eine gutgehende, I
besteengericht . Real -Gastwirtschaft I
mit Metzgerei bei geringer Anzahl
lung billig zu verkaufen , «v .Tausch .
(Sichere Existenz für Metzger). I

Offerten unter Nr . 250 an die
Expedition der „Bad. Presse".

| Zigarren -Geschälll
(tut eingeführt , hübscher Laden mit !
Ichöner Einrichtung und Wohnung , i
sofort zu verkaufen ; erforderlich
ca . Mk . 3000 .— . Billiger Mietpreis , iEinkommen als NebenbeschäftigungI
Mk . 1200 .— .

Offerten erbeten unter Nr . 13131
| an die Exped . der „Bad . Presse"

Bäckerei ,
neues , schönes An¬
wesen , Dampf - 1
Backofen , in bester
Lage, mit guter !
Kundschaft, ist !
preisw . cfus erster I

. _ Hand mit einer I
Anzahlung von 6—8000 Jl zu per- 1
kaufen. Offerten an 581a.V .21

! Otto Korm , Singen b . Konst .
, Sic^ citer Lage Gengenbachs ist !
ein zweistöckiges 206651

Wohnhaus
mit 10 Zimmern , reichlichem Zu¬
behör, elektr. Licht, Bad , größeren !

! Veranden und Balkon ec . preiswert
zu verkaufe ». Näheres beim Eigen-

I tümer Karlsruhe , Veilchenstraße 7. |

Orcheslrion
I billig zu verkaufen oder zu ver- !
I tauschen gegen Piauino , Flügel ,
I Pianola , Harmonium oder dergl.
I , Anfragen unter Nr . 904 an die

Exped . der „Bad . Presse" erb. 12.51

KÖM
der =

m Grosse Posten

Seiden - Stoffe
& ausgelegt auf

!

So lange Vorrat . « as

Wir bringen während der Weissen

Woche grosse Posten Seiden -Stoffe für

Blousen zu extra billigen Preisen

zum Verkauf, uni und schmale Streifen , in

Taffet , Meffaline Louis. ray £

Meter Meter Meter

Während der
■

Herren-
vonAnzüge

Hosen ™"
Mk.

Knaben-
von

Anzüge »t . -

i50

80

i50

onfirmanden -
Lommunikanten - \ rvrrssrvn schwarz undAnzuge blau

bis 3 ^ 00

Nur Adiersfraüe 10 a p Kalllt
neben Gasthaus . zum „Zähringer Löwen1* * i/Wa / 3 |

1764 Grosse Auswahl ,

Wische Bettstelle«,
ein Posten, werden , so lange Vor¬
rat reicht , billig abgegeben bei

Heinrich Karrer,
Lagerhaus und Möbelhaudluug »
1335 .5 .2 Philippstraße 19

isa

JPferdS Berichtigung .

Naldsfpisse 30.
GnoHtsrbroch. Vorführungen j
von nachmittags 3 Uhr bis j

abends 11 Lhr.
| Vornehmstes und elegantestes
| Unternehmen am Platze , eigens |

zu diesem Zwecke erbaut .

Früher Rollschuh-Palast .

Afrikaner -Dorf
Freitag , den 31. Januar, 8 1

|2 Uür abends :
Grolls Molurtnisclie Taolfeier
des am 24 . Januar im Dorfe geborenen Mädchens.
Karlsruhes erste schwarze Bürgerin
Hilda Fidelitas Marne Anna Diop.

Feierliche Festziige , FesOSnze , 1759
Das ganze Dorf In Gala .

Am 4 . Februar Schlußtag der Ausstellung .

zu verkaufen , unter 5 die Wahl, bei j
| Karl Baumann , OT„v„ w,yV, .

Akademiestraste 20 . 1773 1

! ßinlßc eöra große Wanke
mit und ohne Wäsche - Abteilung, !
1 Teppich , gut erhalten 6 .— Jt
1 Badewanne , groß 18 .— I
2 Waschkommoden 50 .— 45 .— .F j
1 pol . schöner Schrank 25 .-
1 schöner ovaler Tisch 6 .— Jt I

| sind zu verkaufen . B43101
Lessingstraße 33 , im Hof .

Gelegenheitskauf
I Schlafzimmer , hell eichen, wenig >
gebraucht, billig zu verkaufen.B4259 Rudolfstraße 8 , Stb . , pt.

Elcg. Herrenrad , wie neu , Tor - 1vedosreil., äuß . billig abzug. B1976
Degenseldstrotze 8, IV . , rechts.

Kop ermaschine
I noch neu und nicht benützt, wird !
umständehalber zum Fabrikpreise
abgegeben. Anzusehen bei Willi .

| J hle . Akademiestr . 42 . 654a !
^1ckö»« u»Klnderwagen

I nur einigemal gcfabr ., mit Gummi¬
räder , wird billig abgegeben.

1 334308 ilvcrbcritr. 79, L Stock rechts .
billig zu verk . 1 Ztr . schönes

Roßhaar Pfd . 1 .20 M, Bettstelle,Rost, neubezogen, Polster . 7 .ti.~ ri)itbenftr . 37 , Hof , Werkstatt.

Mein gestriges Inserat
soll genauer lauten :

werden die meisten im
Inventur -Verkauf zum

50 Verkauf gelangenden
PrOZCnt Schuhe verkauft , : :

Schuhhaus /

Landauer
1762

): Eint leichtsinnige
Ehefrau.

Drama in 2 Akt . ln der Haupt¬
rolle Frau Dagmar Heinemann .

3 . Kinematographisch-
Illustrierte Zeitung

der Weltfirma Pathe Fröres,
Paris , Gesellschaft m. b. H.

1 Der Zauberfisch.
Ein rassisches Märchen.

Baby auf Reisen .
Köstliche Humoreske.

<" Oie Minen nun Lens.
Industrie-Aufnahnge .

verliauien .
Ab 1 . Juli 1913 sind unsere beiden Häuser Ettlingerstraße 59, Lauter -

bergstraße 2, direkt beim neuen Bahnhof bei sehr günstigen Hypotheken -
verhältnissen zu verkaufen oder die derzeitigen Büroräumiichkeiten zuverinieten . Dieselben sinb für Geschäftsräumlichkeiten aller Art ,Restauration oder Büro besonders geeignet . 15297

iCentMksse öer kö . Imst . Ein- mb SetlsßufälenoMWcn Nlirlsnche
■ Ettlin - crstrassf 59 Telephon 279.

ffilfitfttfflftcil
ra <röen rai® URt> billig ange'erttgt in bet
Druckerei »er „ vabikcke « Preüe".

Mttchz . eg ; (Sane).
trächl ., zu verkaufen . B4302

Bannwald - Slllee 23 , 2. Stock .

zu vermieten od.
zu verkaufen.

Fn Ettlingen schöne Billa , 7 Zimmer , Mansarden . Gas undelektr. Licht , Herrschaftlich eingerichtet , großen Garten , sofort oderspäter zu vermieten oder zu verkaufen . 54g«Näheres Gipsermeister Boseh in Ettlingen .

findrys Liehe
führt uns in eine von wildem
Waffen - Lärm erfüllte Zeit im I0 ten Europas, in die Tage des
Verzweiflungskampfes der Polen
gegen russische Gewaltherrschaft

zurück. 1760

; Ein neugierig. Blich.
« Xllussion .

Schauspiel von Daniel Riehe.



Stimmungsbild aus dem Reichstag.
Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

□ Berlin , 28. Jan . Kleine Anfragen eröffnen heute wie¬
der die Sitzung des Reichstags . Herrn Baffermann wird ge¬
antwortet , daß man wegen des durch französische Truppen in
Marokko vergewaltigten Deutschen Stöffel diplomatisch mit
der französischen Regierung noch verhandle , daß der deutsche
Gesandte in Peking auch schon Schritte unternommen habe , um
für eine Eleichstellutlg der deutschen Sprache mit der englischen
in dem Schulsystem der chinesischen Republik vorstellig zu wer¬
den, und schließlich wird dem nationalliberalen Antrag er¬
widert , es feien der Regierung nur Gerüchte bekannt , wonach
einige Mächte (es handelt sich um England , Frankreich und
Rußland ) sich über Abgrenzung gegenseitiger Interessensphären
in der kleinasiatifchen Türkei geeinigt hätten . Aus den Er¬
klärungen beim internationalen Meinungsaustausch gehe aber
hervor , daß das Vorhandensein derartiger Vereinbarungen
als ausgeschlosien gelten mllsic .

. Nachdem sich die Heiterkeit über diese delphische Antwort
gelegt hatte , fragt Eenoffe Gradnauer über den Umfang der
Rüstungen an und erhielt die Antwort, daß die Regierung
über die Notwendigkeit neuer Rüstungen einig sei . Der Bun¬
desrat werde aber erst noch über ihren Umfang zu beschließe
haben . Dann kam man zur Weiterberatung des Etats des
Reichsamts des Innern .

Der Nationalliberale van Calker fordert eine reichsgesetz
liche Regelung des Krankenpflegerinnenwessns . Hier gebe ec
zu lange Arbeitszeit und auch sonst ungünstige Verhältnisse
Der konservative Baron Knigge schneidet die Frage der Kin¬
dersterblichkeit und des Geburtenrückgangs an und forder
staatliche Maßnahmen dagegen. Der fortschrittliche Abgeord¬
nete Gunzer begrüßt zwar das Weingesetz von 1909, das bester
fei als . feine Vorgänger , wünscht aber Aufrechterhaltung des
Weinzolles und scharfe Kontrolle gegen die übermäßige Ein¬
fuhr fremder Weine . Ein Pole , Sosinsky , beklagt sich über
die überlange Arbeitszeit in der oberschlesifchrn Industrie und
die schlechten hygienischen Einrichtungen dort . Herr Burck -
härdt (wirtsch . Vgg. ) wünscht reichsgesetzliche Regelung der
Ausbildung der Hebammen mit normalem Lohn u . s. f.

Auf diese vielen Beschwerden und Klagen , die alle zum
Titel Gesundheitsamt gehören, antwortet der Direktor des
Gesundheitsamts , Dr . Bumm : Die Klagen über die Unwisten-
heit und schlechte Ausbildung der Hebammen seien berechtigt,
doch sei eine reichsgesetzliche Regelung nicht angängig , wenn
man auch einheitliche Grundsätze in allen Bundesstaaten er¬
strebe. Zu diesem Zwecke seien Grundsätze ausgearb eitet , die
demnächst beraten werden sollten , und die die Hauptbestim¬
mungen über Ausbildung und Beruf bringen sollten. Auch
die - Klagen über das Krankenpflegerinnenwesen seien begrün¬
det . . Auch hier sei aber die reichsgesetzliche Regelung schwierig
und man erstrebe wenigstens einheitliche Grundsätze für das
ganze Reich , die der Verschiedenheit der Krankenanstalten
möglichst Rechnung tragen . Auch in der Bekämpfung der

. Säuglingssterblichkeit soll immer mehr getan werden .
Genosse Antrick sichert sich dann den Ruhm , vor 12 Jah¬

ren schon die Klagen über die Krankenpflegerinnen hier be¬
sprochen zu haben , und beklagt sich nun , damals ausgelacht

' worden zu fein , während man heute Herrn v . Calker lobe
und ihm recht gebe . Der Zentrumsredner Gissberts ruft von
der Tribüne eine Rede in den Saal , die , wenn sie ruh ' ger
und besonnener vorgetragen würde , vielleicht recht gut aus¬
genommen werden würde , denn sie kämpft für die gesündere
Arbeitsbetätigung in der Eisenindustrie . Wer nennt alle die
Rednernamen und wer zählt alle die Wünsche , die seht zum
Gesundheitsamt hier vorgebracht werdend Fleisibeinfuh " ,
Weinbau , alles gehört zum Reichsgesundheitsamt , und man¬
cher Abgeordnete benutzt die Gelegenheit , hier eine kleine
Jungfernrede anzubringen .

Leben gibt es erst wieder , als der nationalliberale Ab
geordnete Dr . Thoma einen Angriff des Genessen Bntrick zu -
rückweist. Dieser hatte , mit einem Ordnungsruf des Pr ' si¬
lenten belegt , davon gesprochen , daß die Nationallibsralen
vor 12 Jahren ihn beschimpft und beleidigt hätten , als er die
K?änkenpflegerinnenverhältniste tadelte . Nun wird aber fest¬
gestellt, daß die Nationalliberalen damals Herrn Antrick

^ sogar unterstützten , und Herr Thama nennt des Eenostan Ver¬
gehen deshalb zum mindesten fahrlässig . Dann setzt sich der
nationalliberale Redner lebhaft für einen Antraa d"r fort¬
schrittlichen Volkspartci ein , den Herr Blunck stbr sachver¬
ständig begründet , nämlich den . ein Institut für d - e mann¬
schaftliche Erforschung der Milchwirtschaft zu schaffm . Di s '
Milchwirtschaft produziere h "ute doppelt so viel ^ erie wi"
die ganze Kohlenprodnktion Deutschlands, und als H - rr Oerrel

. sehr interestiert ein dreifaches „ Hört ! Hört" ruft , ant ^ o "tet
ihm der fortschrittliche Redner schlagfertig : „Ja , u«8 d ' est
große Entwicklung kam ohne jeden Zollschub und jed ^ Staats -
Hilfe !" Run war das „Hört ! Hört !" auf der fortschr ttlichen
Seite .

Eine Bemerkung des Redners über die Maul - und
Klauenseuche gibt Direktor Bumm anichnnend erwünscht- Ge¬
legenheit , zu erklären , daß die zur Zeit viel beregst Er 'in -
dung des Stuttgarter Profc ^ors Hoffman« zur Heilung da
Maul - und Klauenseuche in der Praxis absolut v ha^ e •
Das Verfahren könne beute als erledigt gelten . ->b -" io «- 'r
verschiedene andere Erfindungen und Entdeckungen des Er¬
regers der Maul - und Klauenseuche, die versagt hatten, . u "d
dann vertagt man sich kurz vor 7 Uhr , um heute zun

'
ch

^
die polnische Enteignungsinterpellation zu behänd ' ln .

Das Reichsamt des Innern muß also noch einige 3 st
warten , bis es wieder drankommt.

Schluß ves Berichtes aus der gestrige« Abendzeitung der Bad , Preist
— Berlin , 28 . Jan . Die Beratung des Etats des

Rei . semts des Innern
wird bei Titel „Gesundheitsamt " fortgesetzt.

Abg. Dr . von Calker (Natl . ) : Eine reichsgesetzliche Regelung
der Krankenpflege sollte bald in Angriff genommen werden . Die un¬
billige Ausnützung dieses Personals mit niederen wirtschaftlichen
Arbeiten stellt einen Raubbau dar , der nicht gerechtfertigt werden
kann.

Abg. Knigge (kons.) : Die Kindersterblichkeit , zu deren Be¬
seitigung sich große Organisationen zusammengeschlossen haben , er¬
fordert dringend reichszesetzliche Maßnahmen . Auch die Frage des
Eeburtenriickgangs wird immer dringender . Wo die meisten sozial¬
demokratischen Stimmen abgegeben werden , ist auch der Geburten¬
rückgang am größten.

Abg. G u n s k e r (Fortschr. Bolksp .) : Das Reichsgesetz von 1908
hat besonders segensreich gewirkt , auch auf den Weinhandel . Den
fabrikmäßigen Herstellern von Wein ist das unsaubere Handwerk ge¬
legt . Es ist dringend geboten , über die Einfuhr fremder Weine eine
möglichst scharfe Kontrolle walten zu lasten.

Abg. Sosinski (Pole ) : Die überlangen Arbeitszeiten in den
sberschlestfchen Gruben mästen beseitigt werden . Der Redner emp¬
fiehlt schließlich eine Resolution seiner Partei auf Untersuchung der
gesundheitlichen Verhältnisse der Bergarbeiter ' und der gesundheit¬
lichen Vorkehrungen in den Bergwerken Oberschlesiens.

Abg. Burckhardt (Wirtsch. Ver .) : Das Hebammenwesen muß
hinsichtlich der Ausdehnung gesetzlich geregelt werden . Die Errich¬
tung von staatlichen Krankenpfleqeschulen mutz angestrebt werden.
Um der Profitwut der Apotheker vorzubeugen , wünsche ich persönlich
die Verstaatlichung der Apotheken. Eine Regelung des Geheim-
-nittelwefens ist erforderlich.

Direktor des Rcichsgesundheitsamts Dr . B u m m : Es mutz zu¬
gegeben werden , daß die Klagen über unzureichende Mittel der
Hebammen und über Mangel an Hebammen auf dem Lande teilweise
berechtigt sind . Eine reichsgesetzliche Regelung des Hebammenwcsens
>n allen seinen Teilen für ganz Deutschland ist vom Bundesrat auf
eine Anfrage für nicht zweckmäßig erachtet worden . Es sind aber

Reichsgesundheitsamt Grundsätze über gewiste Punkte zur ' Ker -
nnheitlichung ausgearbeitet worden und ich hoffe , daß man zu einer
Uebereinstimmung in den Hauptgesichtspunkten gelangen wird . Hie
Invalidenversicherung wird auf die Hebammen ausgedehnt werden
Den warmen Worten Dr . van Calkers für die Krankenpfleger und
Krankenpflegerinnen kann ich mich anfchlietzen . Ihre Dienstzeit be¬
läuft sich bis zu 16 Stunden . Das Gesundheitsamt hat feine Vor¬
schläge an den Reichskanzler erstattet . Die einheitliche Regelung für
das ganze Deutsche Reich stößt auf große Schwierigkeiten . In der
Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit sind große Fortschritte ge¬
macht , wenn auch noch viel mehr geschehen

' muß. Die Eeheimmittel -
Liste wird nunmehr ergänzt werden .

Abg. Antrrck (Soz .) : Ich traute bei der Rede van Calkers
meinen Ohren nicht ; denn meine Partei ist es besonders gewesen , die
nach 1900 in der niedrigsten und gemeinsten Weise wegen genau der¬
selben Forderungen angegriffen worden ist . (Vizepräsident Dove:
Das bezieht sich wohl nur auf Personen und Herren außerhalb des
Hauses ? Antrick: Innerhalb und außerhalb ! Vizepräsident Dover
Dann rufe ich Sie zur Ordnung !) Abg. Antrick fortfahrend : Die
Gehälter für - chas Krankenpflegepersonal sind geradezu jämmerlich
Ebenso liegen deren Wohnungsverhältniste sehr im Argen . Tat¬
sächlich ist die Arbeitskraft einer Barmherzigen Schwester nach 8%
Jahren Dienstzeit verbraucht . Das Durchschnittslebensalter einei
Schwester beträgt nicht mehr als 50 Jahre .

Abg. Giesberts (Ztr . ) wünscht, daß das Reichsgesundheits¬
amt seine Aufmerksamkeit auf die gesundheitlichen Zustände in de,
Eroß -Ei 'cnindustrie lenke . Die Arbeitszeit fei zu verkürzen und das
Aeberstundenwefen zu beseitigen.

Abg . Blankenhorn snatlib .) : Die Reichsregierung sollte
darauf sehen , datz die Praxis , die durch ein reich - gesetzliches Urteil
geschaffen worden sei, nicht beibehalten,wird , wonach Obst- und
Tresterwein « zum Haustrunk verwendet werden dürfen .

Abg. L>e u b e (Fortschr . Bolksv .) fordert , daß auch einzelne
Viertel von Rindern eingesührt werden dürfen .

Abg , Jäckel (Soz.) sieht in der Textilbranche große Gefahren
für die Gesundheit der Arbeiter namentlich in den Schiffchen der
Webstühle, die von Hand zu Hand gehen und sogar in den Mund ge¬
nommen werden müßten .

Abg. Pope (Zentr .) : Die Ausführung des Biehsevchrngrsetzcs
läßt viel zu wünschen übrig .

Abg. Thoma (notlib .) begrüßt die Resolution der Fortschritt¬
lichen Volkspartei auf Errichtung eines milchwirtfchaitlichen Instituts .

Abg. Blunck (Fortschr. Volksp.) betont die Notwendigkeit de :
Schaffung eines solchen Instituts mit Rücksicht auf den Aufschwung in
der Milchwirtschaft. Dieser Aufschwung ist um so bemerkenswerter ,
als er ohne jeden Zollschutz vor sich gegangen ist . Bei der Bekämpfung
der Maul - und Klauenseuche sollte man die Absperr-Maßnahmeu
nicht allzu schroff handhaben . Die Deutsche Gesellschaft zur Bekämpf¬
ung der Geschlechtskrankheiten müßte aus Reichsmitteln unterstützt
werden.

Abg. H ö s ch fkons .) : Der Milchwirtschafts -Resolution stehen w : r
sympathisch gegenüber. Gegen die Maul - und Klauenseuche sind die
schärfsten Maßnahmen nötig . Trotz der umfangreichen Versuche ist
es noch nicht gelungen , ein zweifelsfreies Ergebnis über den Erreger
der Seuche zu liefern .

Nächste Sitzung morgen Mittwoch 1 Uhr : Interpellation der
Polen über die Enteignung . — Schluß 6,45 Uhr .

9
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— Berlin , 28 . Jan . Der Seniorenkonvent des Reichstags
irat heute während der Plenarsitzung zu eine » Sitzung zu¬
sammen. Von präsidialer Seite wurde der Wunsch ausgespro¬
chen , im Interesse der Förderung der Geschäfte des Hcufrs
die Vielredcrei möglichst cinzufchränken. Ueber das Wie
wurde ein Ergebnis nicht erzielt . Beschlossen wurde , morgen
Mittwoch die Interpellation über das Eneeignungsgefetz auf
die Tagesordnung zu setzen . Weiter soll durch Einschi bu g
eines Schwerins -Tages am Mittwoch , 5 . Februar , ermöglicht
werden, den sozialdemokratischen Antrag über die Wehl¬
reformsrage zur Beratung zu stellen. Für einen Tag der
darauffolgenden Woche wurde die Beratung des Irfuiten -An-
trags des Zentrums vorgesehen .

# Berlin . 27 . Jan . (Priv .) An die 1500 deutsche Jagdtrophäen
haben sich zu Kaisers Geburtstag in den Ausstellungstüllen am Zoo
versammelt . Seit 19 Jahren ist das nun schon so , daß alljährlich zur
Schau gestellt und prämiiert wird , was einen besonders starken oder
schönen oder absonderlichen Kopfschmuck trug unter den Rot - und
Damhirschen, den Elchen und Rehen , die im abgelaufe «cn Jahre einer
Waidmannskugel zum Opfer fielen . Und nur diejenige -- Jagdbesitzer
pflegen eine gewisse Scheu vor der steweihausstellung zi . haben , die
ihre guten Freunde nicht wißen lasten wollen , was für eine gute Wild¬
bahn sie besitzen. Sondern die ihre Sechserböcke und Vierzehnender
gerne selber schießen wollen.

Die andern aber , die es doch riskieren , haben einen schweren
Stand . Ja , wenn die vielen Fürsten und üroßher - . .glichen Hoheiten
nicht wären ! Ja . wenn der Fürst Pleß nich - wäre , de . aus seinem
11 000 Hektar großen Wildpark gleich zehn Riescngeweibe bringen ließ
und dafür den ersten silbernen lecher sich holte . Die Konkurrenz des
Kaisers und des Kronprinzen wären ;chon zu ertragen . Der erste«
hat ja nur den 2. , 8 . und 17. silbernen Schild für Hirsch ., der Kron¬
prinz nur den 11 . bekommen — sie haben also längst nicht alle Kano¬
nen ins Feuer geführt . Aber daß die Rothirschgeweihe aus Gatter¬
revieren und aus freier Wildbahn gleich gewertet werden , hat auch
die Jäger , die keinen eigenen Wildpark besitzen , ein wenig ins Hinter¬
treffen gedrängt .

In langen Reihen find sie auf Holzbänken nebeneinander auf -,
gebaut , die Vierzehn- . Sechzehn- , Achtzehnender, die Kronen der Sech¬
ser- und Achterböcke. Ein exklusives Publikum umsteht sie , und ein
paar kaiserliche oder fürstliche Förster sind immer mit Liebe dabei , ein
jedes Geweih der Reihe nach zu prüfen und zu bereden . Der Lai« hat
von der Menge natürlich nicht allzu viel ; er begnügt sich, bk Rosinen
aus dem Kuchen zu klauben — das heißt : er läuft dahin , wo ein sil¬
berner Schild oder «ine Medaille etwas Besonderes verheißt . Die
Monstrositäten interesiieren ihn schon mehr , und es ist ja auch wirklich
erstaunlich, in was für Variationen sich Mutter Natur allein in Rehr
krönen ergehen kann. And ihre Namen sind beinahe noch interesianter
als sie selber : da gibt 's Gehörne mit Nebenstangen , mi : Rosenstock-
brücken , da gibt 's Perrückengehörne und Korkziehrrgehörne und noch
viel mehr.

Auch unsere Schutztruppler haben mitgehracht . was sie in Afrika
zur Strecke gebracht haben , und der Antilopen -, Giraffen - , und , Nas -
hornköpfe, der Löwenfelle und ElefantenzcWne gibt 's mehrere Wände
voll. Die Pracht ihrer Felle , die 'Wucht ihrer Fteifchmasien (bei den
Ausgestopften) und ihre Fremdartigkeit schenken die gute , alte deutsche
Jägerei beinahe in den Schatten zu stellen . Aber nur scheinbar. Und
nur bei den allerschlimmsten Laien . Die andern , die Fachleute , wißen ,
daß die Wildkatze, die einzige der Ausstellung , die im Hundrrück ge¬
schossen wurde , ein viel selteneres , und der Aufmerksamkeit werteres
Tier ist. Und sie würdigen die afrikanische Pracht kaum ein paar neu¬
gieriger Blicke .

Aus dem Vinnenschiffahrtsaewerbe
— Berlin , 28 . Jan . (Tel .) Bon dem Arbeitgeberverband für

Binnenschiffahrt ging uns folgender Bericht zu :
Die heute fortgesetzte Beratung zwischen dem Arbeitgeberverband

für Binnenschiffahrt und dem Deutschen Transportarbeiterverband ,
sowie dem Zentralverband der Maschinisten und Heizer ist ergebnislos
verlaufen . Bon Seiten des Arbeitgeberverbandes war das Angebot
gemacht worden , im Laufe de Jahr . - Dli3 einwandfrei , von beiden
Gruppen kontrollierte Unterlagen über die tatsächlichen Arbeitszeiten
für die Schiffsmannschaften zu beschaffen , das so gewonnene Material
der Reichsregiernng zu unterbreiten und die Bitte daran zu knüpfen,
an der Hand dieses Materials , den Berhältnisien der einzelnen Strom ,
gebiete entsprechend, eine gesetzliche Regelung der Nachtruhe für die
Elte , die Oder und die märtischen Wafferstrahen in die Wege ZU
feiten.

Die Organisationen der Arbeitnehmer erhoben dagegen den An.
pruch , daß diese Regelung vom Jahre 1914 ab selbständig ohne all¬
gemeine gesetzliche Vorschriften sta" finden solle . Die Forderung
mußte der Arbeitgeberverband ab' ' en , da dadurch die diesem an ->
gehürigen Betriebe einseitig belaste: worden wären , während alle
außerhalb des Verbandes stehenden Betriebe , die de« sehr über¬
wiegenden Teil der Binnenschiffahrt auf den genannten Wasserstraßen
ausmachen , von dieser Belastung nicht betroffen werden würden .

Der Arbeitgeberverband hatte , wie schon bericht . wurde , eine
allgemeine Lohnerhöhung von 5 Jl pro Mann und Monat angeboten
und sich bereit erklärt , wegen der Uebcrstunden, Esfektenversicherung
und Reisekosten entgegenzukommen. Dieses Anerbieten wurde in der
heutigen Versa mmlung von dem Arbeitgeberverband erneut gemacht,
vermochte jedoch nicht, die Arbeitnehmerverbände von ihren bezüglich
der Nachtruhe ausgestellten For ^ - rungen abzubringcn .

Auszug aus den iTtansasbütticrn Karlsruhe '
Geburten :

22. Jan . : Alexander Heinrich, Vater Michael Becker, Schutzmann
— 23 . Jan . : Verens Julie , Vater Max Bürklin , Oberrevisor . — 21,
Jan . : Klara , Vater Joh . Koth , Eisendreher .

T o v e s i 811 e -
25 . Jan . : Richard , alt 12 Tage , Vater Emil Schwellte , Stadttag .

föhner ; El ist Erethrr , alt 14 Jahre , Vater Lud . Wilhelm Grether ,
Zimmermann : Franziska Sahm , Ehefrau des Kaufmanns Ernst
Phil . Sahm , alt 54 Jahre ; Berta , alt 2 Monate 18 Tage , Vater Karl
Buch , Taglöhner ; Klara Länger , Witwe des Hauptlehrers a . D,
Frz . Länger , alt 83 Jahre . — 20 . Jan . : Elisabeth Eisen, Witwe des
Werkmeisters Jakob Eisen , alt 70 Jahre ; Katharina Herr , Ehefrau
ees Schmieds Florian Herr , alt 30 Jahre ; Marie Sinn , Witwe des
Weingartners Jakob Sinn , alt 68 Jahre ; Eugen Kochummel, Soldat ,
ledig, alt 21 Jahre ; August van der Voor, Assistent , Witwer , alt 70
Jahre ; Klara Kalkbrenner , Witwe des Revisionsbeamten Friedr .
Kalkbrenner , alt 50 Jahre ; Friedrich Karcher, Schuhmachermeister,
Ehemann , alt 54 Jahre . — 27 . Jan . : Creszentia Bohner , Ehefrau
des Maschinenarbeiters Karl Bohner , alt 38 Jahre ; Jakob Knobloch.
Zimmermann , Ehemann , alt 48 Jahre ; Hermann Röster, Straßen¬
bahn -Oberkontrolleur , Ehemann , alt 44 Jahre : Oswald , alt 25 Tage,
Vater Joh . Fell , Schreiner ; Rostna Rost, Ehefrau des Heizers Ludw.
Rost , alt 34 Jahre ; Katharina Herdle, Witwe des Maurers Johann
Herdlr , alt 60 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Turlach . Jotzann Dürr jg ., 49 Jahre alt .
Triberq Gustav Kunner Privat , 73 Jahre alt .
Konftail .p Karl Friedrich Grätsch, Schutzmann, 36 Jahre alt . — Josef

Schmutz , Dicnstmann , 69 ',». Jahre alt .

NO Pfch . spart man pro Pfund bei
ürörJea! ecMn Ae Mmcher werlmile IM&3WM

Hermann Knapp , 2essingnratze 5 .
Bernhard Kranz . Werderftrage 37 .

Filiale : Walditrcitze 65,
Jakob Lösch , Herrenstraße 35,
Jakob Hüstle . Douglg - straße 32 .
Max Ram ein , rld !erUra » e 36,
Josef Reist,. Nudolfstratze .15 .
^ aly Rothschild , Kreuzsiratze 24.
Aut n cliaar , Lesnilgftraße 44 ,
Emil Tcheerer Rachfg . , Göthcstraße 1 .

Niederlagen iu tarldruhe
-dotf Bach , Marienstraße 03,

Ailbelm "-rle , Krieaitraße 173.
rieor . Ehehalt , Drmsslratze 1,

Franz F -tterer . eimaUcnstr. 5t .
loief Hecrele, .Krim . ratze 162.

I . -oo .ubnrger , Stronenitrajje,
>j . Mene : : . itwo , « cheffelnratze 47.
illgust K . anz , Nelkenstratze ,

Filiale : Kaiserstraße 33 .

Kemeiibililg non Blumin .
Meter : liacl Zalbich , Worialir . 6.

Adam Lchorr , Roonstraße 17,
Gottlied 2chövf, ^Luisenftraße Si . ■

Filialen : schützenstraße 13 und 91 ,
(Krenzstraße 2, Ühlandchraße 21,W . L. Tiegrist . Bunsenstraßc 10,

Wilhelm Tteinbach , Gerwigstratze 48,
Wild . Ticherniag , Äinalienstraße ,
August Tüllmann , EerwigstraßetO . 5512a
A . Van Benrooh . Sofie,istratze 45 .
Theodor Walz . Kurvenstraße 17.

Seite 8 BnöfMte Nresse . mittagNati Mittwoch, den 29. Jan. 1913. Nr . 47
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Jnventvr
ff

vom 25. Januar bis l Februar.
in Wolle und

SeideMöbelstoffe
Wand - und

Dekorationsstoffe
Moquettes
Cretonnes
Biedermeierleinen
Musseiines

Einen grossen Posten

echter Teppiche
und Kelims

in allen Grössen.

Teppiche
Läufer
Divandecken
Gardinen
Bunte Vorhänge
Dekorationen

in Tuck, Plüsch und Lcmcfa

Viele Hundert Coupons Möbelstoffe
in Seide und Gobelin, in einfachen und feinsten Qualitäten , geeignet für ganze Garnituren und einzelne Möbelstücke.

Reste von Tuch . Plüsch, Shantung - und Libertv-
seide, Künstlerleinen, Teppichstoffen , Läufern.

Xifjenmit
4 .twgmjmi mit mit

Qroßfj. öoßef.
Verkauf nur gegen bar. Kein Umtausch . Keine Äuswahlsendungen . um

Den Rest derPelze
uu jedem annehmbaren Gebot

3Z Zirkel 3Z
1 Treppe iioelt . 20844

Hebamme
i rt Anne tnasse ( Franke . !, nahebei
Genf , nimmt -tauten zu diskreter
Entbindung auf . Mäßige Preise .Bl 342 .27.6 Madame A . l ) ii | )oni .

FrilAe-
Msttvell '
Mirabellen

Kirschen
Birnen

Preiselbeeren
2 Bi . nd . To >« 3O4 ]

45 J

Tanz -
Lehrinstitut

J. Craonagel
A' owaeks - Anlage 13 . |

Einzel -Unterricht
zu jeder Zeit. 5291

Beginn eines Kurses
Ende Januar.

Brautleute
kaufen Möbel . Betten . Polster¬
waren denkbar billig und gut bc -,
Heinrich Karrer ,
Stadtteil Mühlbnrg . Philivpstr . 19 .
15284 Telephon Nr . 1659 .

Sompieile WrWimen
in vier Ztockwerktn . Franko¬

lieferung auch nach auswärts

l Prund -

Melange
Erdbeeren

1 .20:i Pfd . - Do >'e

j 1 Pfund - Dow
Alles andere laut

Spe ^ iallifte 1488
Auf untere Listenpreise

Rabatt 10 "
|„

. GmbH

Ion hustet
nicht mehr nach Gebrauch des
echten schwarzen

Johannisbeersaft
in Flaschen ü 50, 00 Psg . , 1 .75. !

Zu haben bei : 1355 j
Drogerie Dehn Nachflg . .

Züürinnerftr . 55,
Drogerie Wild . Baum .

Werdersir . 27 ,
Drogerie Okco g Jakob .

Ludwin- Wiltzelmstr. 8,
Drogerie Mar « Irans ?.

Mühlburg, ,
Drogerie Theodor LSal .z .

Üurvenftr . 17.

VrkernntnZcrehung .
.1 unsere Betriedskrankcnkasse lt . Minisrertalbeschruß vom

9. u .wer . 1912 mir Wirkung vom 1 . Januar 1913 geschlossen
wuroc , werden etwaige Gläubiger aufgefordert, ' ihre Forderungen
innen drei Monaten , vom Tage des Erscheinens dieser Bekaunt -
nachung an gerechnet, auzunirlde » . Gläubigern , ine , dieser 'Anf¬
orderung nicht Nachkommen , wird aus Grund des f- 301 Absatz II der
KcichsvcrsichcrungSvrdnuug die Befriedig ^ ig verweigert .

Maximiliansau a . Rh . , den 22 . Januar 1013 .
Letnedskrankenkasse der Firma Gust . Mechtersheimer

G . m. b . H . i . L .
Hochberg

Nechnungssiiürer » nd stellvertretender Parünnd . 533a . 3 .8

Beständige Ausstellung
ui praktischen -

yisctieiMk. !
Geid -Lotterie

| Ziehung sicher 15 . Februar , j
Seidgew . bar ohne Abzug

15259

der Himaiaya - Tea - Company Caicutta
hochfeines Aroma und sehr ausgiebig ,
in Original-Packungenund zti Original-
Preisen per Pfd . ,K 2 .50 , 3 .—, 3 .50 .
4 .— und 5.50 bei . 1855i .26 .il

H . A . Glöckner ,
lammstrafie Nr . 6 .
Dipiumleric -

Hebamme
Frau Vulliamy

28 . rue du Rhone, Gcnl ’
imiunt zu ifüer Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden. Gute
«nd- verschwiegene Behandlung . 6664

Piskrete Entbindung.

igs -, Hochzeits - u .
Gelegenheits - Geschenken .

Haiishaät ' Jlpfikel
in Porzellan, Kristall . Zinn, Wickel,

’ Silber und Messing .

Luxus -, Leder- und Holzweren . Figuren .

Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u . Ritterslraüe.
Grosse Auswahl . - Billige Preise .

Itatuenlaschcn Schmock llnoieugürtel
:- - Toilette » rtikel . • - •-

45800 Mk.
o, . l Hauptgewinn j;a

20000 Mk.
127 Geldgewinne zus .

13000 Mk.
3160 Geldgewinne zus .

12 800 Mk.
I neo n I Mk., 11Lose 10 Mk ..LUau Porto u, Li' te 25 Pfg.,
cmpiiehll Lott .- l’nternehnier

J . Stürmer
Strassburgi . L . Langestr . 107 .
in Kariäi uiie ; Carl « Ot», J

Hebeistrasse 11/15.
Woeruer A Wchrlr ,

Karl - Friedriclistr .2 . Gehr j
tioäirinu ^ r . Kaiseretr . liOl

Apfelwein
iöUcr goldklar . per lü Jl S» —
lOISer av.S nur sauren Moselävfel »

gekeltert per hl .H 20 . -
- JSJP“ Fässer leihweise. -HM

Bei Abnahme von größeren
Quantitäten Preisermäßigung .

Kodier & Berger , Ml i. K
Telephon 173. 7870a

Fahrbare Sagmajchme
mit Teutzer Motor hat unter (mr
ranlie sofort billig aösngeb . B2715
3 .

'! ir . IVirth , Gartenstr IO

P4170.8 .2

Wahrend der Weitzen Woche
gebe ich ans eine Partie

SW- weiße Korsetts "Sä
welche ohnehin schon im Preise erheblich ermäßigt sind, nochmals

101« in bar « Her koppelte MillliMlM
ebenso aus alle anderen Äorscll : . l66 .>.2 .2

Karoline Stein -Denninger
Äorfettspezialgejchäfk — Grotzh. Hoflieferantin.

Wa dftratze — Teiephoir
- An gut dürgcrl . Mittags - und
Abendtilch können einige Herren
und Dsuicn teilnehmrn .
B2766.2 .2 Krernnr . 2" . I . Dt.

.-ughund.
144Fahre alt , für 20- . U r,u oertf .
214282 Gssenweinstrehe 43. I .

pünktlich !
Kaufe getragene Herren - und

Tamenkleider , Lehuhe. Ltiefel ,Uniformen bobcm Preis .
.1 . Or« *ss, Markgrafenftr. 16.

IUI-. iTWIiTHiiTW,*9/1

iaitfeiebern
j tvcrdcn fortwährend angekauir !
Erbvrinzenstr . 21 . ^ Ä.

1» . M«*«;»* . geb. Stürmer .

Versuche « sie bitte meine Irr
prima fchnittieste . B1927

Sa !ami und
OerVelatwursi
aus nur - allerbestem untersuchte: !'.Roß -, Kind - u . schwemelleitch irreder hohen Fleiscypreise . Pfund nur11t» - Schninfeste Äiiackwurst
u . geraum . Zungenwurst per Pfdnur 70 wv cher. sseder Versuchfuhrt .w dauernden .Luuöichast— Viele Anerkennungen ! —̂ P .---
fand nur deäc « Nachnahme !A . Schindler ,Wnrstfabrik . Chemnitz i . T « .

empfehlen als

biMinffe 8emSse-

ionferoen:
Zchmtlbohnen

| 2 Psd .- Tvic 11110 I

Pfg

^ 4 Pfd . - Do >c . « Plg . .

BrechboWei!
'■ 38

Men Ei
-- r° ! d ..T - ,c 42 'Hi

Ai. es andere laut
ErenaUifte

'Ani unsere Listenpreise !

lO '
-l ., 10 "

| „

GmbH
»al(4n nr***
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Am 26 . Januar 1913 starb im 65 . Lebensjahre zu Wiesbaden der
Königliche Musikdirektor

Adolf Böttge .

Ueber 40 Jahre hat er an der Spitze des Musikkorps des 1 . Badischen
Leib - Grenadier - Regiments Nr. 109 erfojgn^ ch gewirkt . Weithin im
Deutschen Reiche und auch im Auslande sind seine musikalischen

Leistungen anerkannt worden und haben ihm mannigfache Ehrungen
gebracht . Nun hat er den Taktstock aus der Hand gelegt . Sein An¬
denken wird in Ehren gehalten werden.

1780

Im Namen des I . Bad . Leib -
Grenadier -Regiments Nr. 109

v . Altrock ,
Oberst und Regiments - Kommandeur .

Nachruf .
Unsern verehrten Herren Ehrenmitgliedern und Kameraden die

schmerzliche Nachricht von dem am 26 . Januar 1. J. in Wiesbaden er¬
folgten Ableben unseres hochgeschätzten Ehrenmitgliedes und allverehrten
Kameraden

Herrn Adolf BÖttge
Königlicher Musikdirektor.

Die Einäscherung findet in Mainz statt 5 die Urne wird in aller
Stille in Karlsruhe beigesetzt .

Der Bad . Leib -Grenadier - Verein betrauert in dem Entschlafenen
ein langjähriges , hochverdientes Ehrenmitglied und einen treuen ,
all ' geliebten Kameraden , der uns durch die Fülle seiner hervor¬
ragenden , ausgezeichneten Charaktereigenschaften stets ein Vor¬
bild eines echten , deutschen Soldaten war .

Dem teuren Verklärten wird daher in den Herzen aller
ehemaliger Regimentskameraden ein dankbar ehrendes , unauslösch¬
liches , treues Andenken allezeit bewahrt bleiben . n ?4

Namens aller ehemaligen Regimentskameraden :
Der Verwaltungsrat des Badischen Leib - Grenadier-Vereins.

1 .

Stellen -Angebote,
Wir suchen einige fleißige, rühr ,

i lt . umsichtige 1369

Herren
mit guter Vergangen¬
heit und Monatssalair

.. mach kurzer Einarbeitung zu
engagieren . Nach erfolgter An¬
stellung ist die Tätigkeit mit Aus-

' tührung von , kleinen Rcisetouren
[ für die nochmals Extrazulagen ver-

. gütet werden , verbunden . Auf dem
Dorfe ansässige, mit der Landbe¬
völkerung verkehrsgewandte Herren'werden ebenfalls berücksichtigt .

Offerten unter Nr . 1369 au die
Expedition der „Bad . Presse".

Vertreter
bruf den Landorten für leichtvcr-
Aäuflichen .Artikel sofort gesucht.
!Zur Ueberuahmo 20 Jl erfordert .
,Hoher Verdienst.
■ Offerten unter Nr . 584230 an
' die Exped . der „Bad . Presse" erb.

! -> 2- 3 Meitie gtMf 1
bei 8—10 Jl Tagesverdienst . Beruf

>Nebensache . Auch Hausierer für
; für Fastuachtöartikel gesucht.

I . Baumgärtner , Nuits str. 18.

Junger Mann
aus guter Familie als Lehrling
gesucht . Engel -Drogerie

II . JKeichard . Apotheker .
Werdervlah 44. 1748

Sohn achtbarer Eitern , welcher
Lust u . Liebe zur Natur besitzt, kann
sich im PräparationSsach gründlich
ausbilden bei

llax Hummel Siilinc
Kunst-Atelier für mod . Tierpräparation .
2 .1 Karlsruhe i. B . B4204

Hausbursche
mit guten Zeugnissen im Alter
von zirka 15—17 Jahren , bei
gutem Lohn per sofort gesucht.

Hugo Landauer
Lammstrahe, 1 Treppe

Junger Bursche gesucht.
B,« . Visclicr , Rheinstr . 107 .

Vorzustellen von 8—9 .4 Uhr.
Per 1 . Februar wird zu einem

^ jähr . Kinde ein braves Mädchen ,
das schon bei Kindern war , gesucht.
B4305 Herreustr . 7, l Tr . hoch .

öum Eintritt per 1 . April gesucht .
Demselben ist Gelegenheit z . gründl .
Ausbildung i. allen kaufmännischen
Arbeiten geboten. Bei befriedigend .
Leistung entsprechende Vergütung .

Ausfuhr !, selbstgeschriebene Off .
unt . Anführung der Schulzengniffc
unter Nw. 831117 an die Exped. der
„ Bad . Presse" erbeten.

Lehrling.
Hiesiges Engrosgefchäfk sucht per

Ostern einen Lehrling für, Büro
tt. Lager , geg. sofortigeVergütung.
iLelbstgeschr. Offerten u . Nr . B4253
pn die Exped. der . Bad. Presse " erb .

Tüchtigen

Lageristen
suchen wir für die Abteilungen
Kurzwaren , Wollwaren

Hermann Tietz
1732 I

Der Einkauf öer ausgelegten
Partie - Posten bietet üie

größten Vorteile .
Neu aufgelegt :

ca. M Mer- u.
ttt nur guten waschbaren Dualitäten .
Serie I Serie II Serie III Serie IV

INSstuck 58 -j 7 95 j

Paul Burchar
Kaiserstraße 143 .

iiHMiHimniiiimtiimn mimiii mmiiiimmininnmiin

Tücht. , sauberes Hiirlrlu ' ii
mit guten Zeugnissen, das selbst¬
ständig kochen kann , und die Haus¬
arbeiten versieht, per 1. März » cf .
B4266_ Tullaftratze 71 , 71 .

Gesucht wird ein Mädchen
welches gerne die Hausarbeiten
verrichtet. 1766 .2.1
_ Krieasirafte 16 , parterre.
■ Auf sogleich zu einzelner Dame

Mädchen gesucht , welches allen
häuslichen Arbeiten vorstehen, gut
nähen und etwas kochen kann.
1765 Krieasirafte 184 , vart.

(besucht eine zuverlässige, tücht .,
ehrliche Monatsfrau . Solche , die
schon in besserem Hause gedient,
bevorzugt. Zu erfrag , nachmittags
zwischen 4 u . 6 Uhr. B4244

Siidendstraße 7, 11 l .

D -
Meitenmn

Stellung -
suchenden

JmenmijHerren
die einen befferen bezahlten
Posten aus kaufm. Bureau
wünsche » , empfehlen wir den
Besuch unserer Kurse in :

Schönschreiben, Steno¬
graphie, Buchführung
(eins. , dopp .. amerik. ),
Maschinenschreiben,
Rundschrift, kausmänn.
Rechnen, Wechsellchrc»
Korrespondenz re.

ä Kursus 10—35 Mk .

Am l . jede« Monats
beginnen

neue Kurse.
finden dauernde
tigung .

Beschäf-
1635

Tüchtiges
Alleinmädchen ,

welches gut selbständig kochen kann
und alle Hausarbeiten gründlich
versteht. Per sofort gesucht . Lohn
35 Mk . per Monat .

Zu erfragen unter Nr . 1713 in
der Erped . der „ Bad . Presse" .

Suche auf 1 . Februar ein rcin -
l ' chrs Mädchen,
daS selbständiggut bürgerlich kocven
kann und Hausarbeit versteht. Näh.
1776 _ Hirschstr . 51 , 2 . St .

fleißiges , solides,>> mit guten Zeug¬
nissen, zu kl . Familie aus 1 . Fcbr .
oder später gesucht. B4251
_ Waldstrafte 55 , 2 . Stock .

WW mch Srßnhreidi
für 1 . Füll ein Mädchen , nicht
unter z3 Fahren , zr : 3 Mädchen ,12 , 7 und 5- Jahre alt . Dasselbe
mutz schon ähnliche Stelle betleidet
haben n . gute Zeugnisse vorwciseu.

Offerten an Hauptlehrer Kclriiir -
bci 'nvr Hitn ., Ludwig - Wil -
helmftrafte 13._ B427 /

Auf 15. Februar oder früher
wird Nri «IeI, « i, gesucht, wel¬
ches kochen kann und die Haus¬
arbeit verrichtet. B4265

Durlocherallcc 14 , 1 . Stock .
. .. Fleißiges," saub. n
lür kl. Familie aus 1 . Fcbr . gci .

Nüppnrrcrstraße 19, 11 .

Färberei Printz A. -G.

Modes .
Eine tüchtige Zuarbeiterin

«nicht mehr fortbildungsschul¬
pflichtig) stndet sofort bei mir
Stellung. 171 l

£ckert >Kramer ,
Karlsruhe ,

Karl - Fricdrichstr . 22.

uu

Jung r Mann,
früher bei einer Sparkasse , sucht
für sofort oder später Stellung
wieder aus Bureau . Offert , unte ,
233037 an die Expedition der „ Bad .
Presse" erbet.

löjähr . Junge mit gut . Schut-
u . Haudelsschulbildg. sucht sofort

KürosteUe,
auch für kürz .

'Zeit . Off . u . B4272
au die Erp , d . „Bad . Presse" erb

Zeutsch , bnglisch. Fmizösisch,
Mliemsch, spanisch .

' »rp- Eintritt zu einzelnen
Fächern jederzeit .

Fenier möchten wir schon
jetzt darauf Hinweisen, daß'Anfang April ein

Lehrlingk -KnrinS
veginnt für Konfirmanden
lKnabeu und Mädchen), welche
in eine kaufm. -Lehre treten
sollen . Es ist empfehlenswert ,
daß fick die jungen Leute
vorher in den versch. kaufm.
Fächern ausbildcn . 1723.2 .1

Anmeldungeu werden schon
jetzt eutgegengcnommcn.

TageS- u. ltiiDt {t
Ausführliche Auskunft und

Prospekt gratis durch die

Waldhornstr . 62 ist im 5 . Stock eine
Mansardenwohnung von 2 Jinimern , Küche u . Keller per sofor'
oder später zu vermieten . Nab
das , im Kolonialgesch . B4287

Zähringerstr . 69, 2. Stock , 5 Ziiumcr, Küche , 2 Keller. 2 Speicher.Anteil an Waschküche u . Trocken -
speicher sofort oder svätcr zu ver¬
mieten . Näh. Kaiscrstr . 77 im
Laden ._ 234201

Mühllmrg . Rheinstraße 62 ist der
2. Stock . bestehend ans 4 Zim¬
mern , Küche nebst Zubehör auf
1 . März oder später zu vcr
mieten ._

'34286
Breitestraßc 24, Beiertheim , Drei
Zimmcrwohnung mit Küche und
Keller a. 1 . April zu vcrm . B4268

In der Nähe der Stadt , in ein .
grüß . Dorfe mit ca . 5000 Einw .,
ist in einem noch neuen Hauie
eine schöne4 Zimmerrvohmrng
Mansarden u . sämtl . - Zugehör sof .
oder aus 1 . April zu vermieten ,
passend für . Arzt oder Beamten ,
da in bester Lage.

Zu erfragen unt . Nr . B4202 tu
de r Erped . der „ Ba d , P resse"

._
Besseres Scrotcrfränlctn fintier

gut mobl. Ziknmer bei all . Wwe .
B4236 Kronenftraßc 53 , III .

Fasanenplatz 8 sind mehr. Schlaf
^ stellen an ord . Arb. sogleich zu

» IIP
| Karlsruhe , Kaiscrstr, 113

Telephon 2018 .

Kausmeisterslette
,der sonstigen Posten surht streb-
ämer , lunger Mann , 27 I ., vexh ..in Bade - u . Kurformen informiert ,mit Heizung u. sämtlichen Repara¬
turen vertraut .. . Gute Zeugnisse u.
Empfehlungen vorhanden . Offerten
unter Nr . B4214 an die Expedition
der „ BadischenPresse " erb.

Junger Mann
sucht Stelle als Portier oder Aus¬
läufer in größerem Unternehmen .

Offerten unter Nr . 234291 an
die Erped . der „Bad . Presse" erv.

JmFlickcn,Weißnähen,Umäiidcrn
empfiehlt tltttrtA in u . außer

sich junge MUll dem Haufe
Mk . 1 .50 pro Tag . B4263

Maiensiratze S. 4 . St ., lks .
Mädchen <m:

sucht noch einige Kunden zum
Naben u . Wäsche ausbesfern.
B4264 Lachnerstrastc 8, lV .

Haushalterin
gef . Alters , welche dem eins. Haus¬
halt vorstehcn kann , sucht Stelle
auf 1 . März zu alleinstehendem
Mann , wo sie ihr 7jähriges Mädchen
mitbringen kann. Offerten unter
Nr . B4212 au die Expedition der

„Badischen Presse" erbeten .

Mts FigarrengeschSst
mit oder ohne Warenlager an ein
alleiusteh. Fräulein auf 1 . April
zu vermieten . Off . unt . Nr . B4080
an die Exped. der „Bad . Presse" .

211
In der Karl - Wilbelmstr . in der

Nähe einer groß . Fabrik ist auf
1 . April oder später ein sebr schön.Laden mit 2 Zimmer und Küche
zu vermieten . Näheres Melanch -
tbonsirafte 3 , im Büro._ 14199

Geräumige
5 Zimmerwohnung
mit geradem Mansardcnzimmer ,2 Kellern usw . ist Lefsingstrafte13,3. 2t . . auf 1 . April zu vermieten .Räh . das, od . Vorbolzstr. 42, pari .
Amalienstr . 15, Hths . , 2 Zimmer ,

Küche mit Gas per 1. April zu
vermieten . Näheres 2 . Stock ,Vorderhaus . _ 234235

Herrenstraße 44, Hths . 3. St ., ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,groß. Alkov mit Fenster , Küche ,Keller auf 1 . April zu vermieten .
B4131 Zu erfragen - im Laden.

Nheinstraße wegen Versetzung aus
1 . Febr . Dreizimmerwohnung zuvermieten . Näheres Bachstr . 52.
3 . St ., rechts. 1754

-sawnes, ' . großes , sein müvl
Zimmer , ohne Visavis , in rr
Hause auf 1 . Febr . zu bermic
. Zu erfragen unt . Nr . B428!

der Erped . der „Bad . Presse"
Velfortstraße 15, nächst d. Mübl -
üurgcrlor , ist eine einfach möbl . .
heizbare Mansarde ans sofort zu
vermieten . Räh . Part . 234270

vermiet . Näb . vart . B4271
Hcrrenstraße 16, Hths . 2 Tr . hoch ,

nächst der Kaiscrstr . , ist ei» gut
möbl. Zimmer auf 1 . Februar zu' vermieten . 234291

Hirschstraße 47, Ecke der Kricgstr . .
Hochparterre , sind gut möblierte
Wobn- u . Schlafzimmer zu ver-
inietcn . B4140

Käiserstraßc 33 , IV . , gut möbl .
Zimmer , separ . Eingang , auf 1 .
Febr . zu vermieten . '134288

Kaiserstrafte 85 , 4. Stack, ist ein
schön, möbl. Zimmer auf 1 . Febr .
zu vermieten . _ 234186

Kapellenstraße 56 ist ein möbliert .
Mansardenzimmcr ,* t vermieten .
234269 Zn erfragen 4 , Stock .

Krcuzstraße 16, 1 Treppe hoch , er
halten 1 oder 2 solide , sunge Ar
beiter Kost u. Wohnung zu bst
Preis . - '73427

Wilhclmitraßc 68, ll 1 ., r . . ist eii
gut möbl. , groß . . Helles, gut heiz
bar . Zimmer sofort oder auf 1
Fcbr . zu vcrnricten . P423-

Freundl . 4—5 Zimmcrwohnmig
in nur ruhig . Haufe von kl . Punkt.
Familie per 1 . Mai od . früher zu
mieten gesucht . Preis 650—750 Jl ,
zwischen Wald - u . Kronenstraße .
Off . mit Preis unt . Nr . B4290 an
die Erped . der „Badl Presse" ' erb-

3 Zimmer - ^Löhnung , womögticv
parterre, . von pünktlichem Zaülcr
für sofort gesucht. Offerten unter
Nr . 234 311 an die Expedition der
Bad . Presse" erbeten.

Freie Wohnung
gegen Instandhaltung '• der üSqf
nuns eines einzelnen Herrn , vor
Ehepgar mit 1 Kind gesucht .

Offerten unter Nr . B4247 ai
die Erped . der ..Bad . Presse" erb

Anständiges soervierfrl . sucht gut
möbl. Zimmer

Zentrum der Stadt , per 1. Fcdr .
Offerten unter Nr . D4276 an dre
Expedition der „Bad . Presse" erb.



Verein TtiiiWer Bcsniten KnMnhe
Todes -Anzeige .

Am Montag abend verschied nach schwerem Leiden
unser Mitglied

Herr Hermann Röster ,
Ober - Kontrolleur der städtischen Straßenbahn.
Wir werden dem Entschlafenen stets ein gutes Andenken
bewahren . 1746

Die Herren Kollegen werden gebeten, sich an der am
Donnerstag , den 30. Januar 1913, nachmittags *1̂ 3 Uhr»
stattfindenden Beerdigung zahlreich beteiligen zu wollen.

Der Vorstand .

Oie

61886
ochevon

Weisse Batistblusen
mit .Stickerei und Einsätzen . . 1 .25

Weisse Batistbiusen
mit reicher Stickerei . . . . . 2 .50

Weisse Batistblusen
halsfrei , reich mit imit. Kloppeleins . 2 .85

Weisse Plumetieblusen
reizende Neuheit . . 3 .25

Holzhandlui » T Ioh. Kotterer.
Marienstr . 60

_ „ „ „ _ . Telephon 3332rmpfiehltalle Drmen,innen Bretter in Tanne . Forlen »Buchen . Eichen »Erlen . Birnbaum . Pappel , sowie Fatzbretter . Stabbretter . Ver¬kleidungen . ^ ahmensebenkel, L - tten n. w. , rok u . gehobelt . 876 .6.5r
Anglist Kühling SÄTiäP
Plombieren erkrankter Zähne, Zahnziehen etc. nach schmerz¬

losester Methode. 15405*

Eine Serie Weisse Hemdenblusen
aus Ia Wollpopeline, hochfein . "J 1 ,75

IVeisse Voileblusen
halsfrei , mit reich . Spachtelgamier . 4 .50

Weisse Voileblusen
halsfrei , m . eleg. Spachtel - . on - _npasse u. Valencienne . O.SU U. O-UU

Weisse Voileblusen
mit aparter Reliefstickerei . . . 5 .50

Weisee Voiieblusen, ganz mit
schalem Klöppel-Eins . u. Säumchen 5 .90

Eine Serie hochf .wiener Voileblusen
7 .90 9.75 11 .75

Zahnersatz mit lL Ohne Gaumenplatte, garantiertfür tadellosen
Sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen.

Schonendste Behandlung nervös , ü. ängstL Patienten. Langjähr. Praxis.

Die Maskengarderobe
von

befindet sich B4312
Kaiserstp . 124b

zwischen Wald - und Karlstraße
und empfiehlt leih - und kaufweise die
schönste u. reichhaltigste Auswahl von
Herren - und Damen -
Kostlimen , Dominos .

Stilgerechte Anfertigung nach
Bestellung billigst .

InvenTUpRäumungs -üBPiiauf.
Während der Weißen Woche bis incl . S . Febr .

gewähren wir
bis zu 0

auf unsere sämtlichen Modelle in : 1751

Chr . Voorwait Nachf .
üaisepstrasse 205 .

Weisse Tüllblusen
hübsche Machart , gut waschbar 1 .95

Weisse Tüllblusen
reich mit Klöppel-Einsätzen , . 4 .90

Weisse Tüllblusen
auf Seide m. reicher Spachtelgarnier . 7 .90

IlWiil sich
von derHochilutder zahlreichen ähnlichen
Veranstaltungen aus folgenden Gründen :

Wir bringen
im Rahmen unseres Spezialgebietes

nur weisse Kleider, Blusen etc.

. Wir bringen
nur Neuheiten darin, die schon für die

Sommermode massgebend sind.

Wir bringen
nur erprobte , gute Qualitäten , die uns
das dauernde Vertrauenunserer Kund¬

schaft erwerben.

Wir bringen .
Preise, dte wir zu andern Zeiten un¬

möglich bieten können '
. 1745

Weisse Batistkleider
reich bestickt . . . 9 .75 u. 12 .75

Weisse Voilekleider
jugendl .u . duftMachart 14 .75 u, 16 .75

Weisse Tüll - u . Plisseekleider
aparte Neuheiten . , 19 .75 u . 24 .50

Weisse Cheviotröcke nur gute rein¬
wollene Qualitäten . . 9 .75 u, 12 .75

Weisse Schweiz . Stickereiroben
reich bestickt , sehr billig

14 .75 16.75 19 .75

Weisse halbiert . Batistblusen gute
Qual., schön Hcst ., enormhüL 1 -65 u . 2 .00

Weisse halbiert . Batistblusen
mit elcg. reicher Stickerei 2 .50 u. 2 .85

Weisse halbiert . Wollbiusen
gute Qualität , schön bestickt . , 2.75

Ein, Posten
Weisse Leinen-Kostürnröcke
Ia Qualität . „ , 5 .90 7 .90

Weisse Untertaiilen gute _Ausfühnmg
m. Zwirnspitze u. Stickerei 65 ^ u . ■-50

Weisse Untertaillen *a Qualität
und Ausführung . . . 2 . u 2 .50

Weisse Brustschützer 65 4 u. 1 .65

Ausserdem
auf die regulären
Preise sämtlicher
anderer Artikel doppelte Rabattmarken^ IO '1

/,,
Rabatt.

619
6.6ä 3tr. Mi. 1 .50

MMInng M Vollerer,
Marienstraße 60 . TelepH. 3333 .

Gelegenheitskauf.
Wegen Umzuges ist eine noch neue

Schreibmaschine
mit sichtbarer Schrift äußerst billig
zu verkaufen.

Gesl. Anfragen unt . 663a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Die Maschine wird auch eventl.
aus Ziel abgegeben._ RB

Moderner , gut erhaltener liiu -
der - , Sitz - u . Liegwagen ,
( Korbgeflechts zu lausen gesucht,

Offert , unter -Nr . B4296 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Während der

von Samstag , den 25 . Januar bis einschl , Montag , 3. Februar
bietet sich meiner verehrlichen Kundschaft durch

fianaitmorkei oüer IO Proz . io bar
eine günstige Gelegenheit

Zum Einkauf MM MeilMölliriMlllWI !
welche auch zurückgestellt werden

Zum Einkauf einzelner ErSfttZStÜOkß
für den Haushalt und die Küche

zum Einkauf von Wirtscliaftsporzellaii und ßlaswaren
zum Einkauf von Kaffee- , Tee - , und Ess - Servicen

für Konfirmationen

zum Einkauf von Waschgarnitnren
zum Einkauf von EssbßstacRßii aller Art.

Ausserdem erhalten Sic auf

KocbSGhränke „Universal“
sowie Kochkisten „Fee"

während dieser Zeit doppelte Rabattmarken . '

• „ Ein solch gutes Mittel gegenWunden
wie Zncker 's „Saluderma " habe ich
noch nie kennen gelernt . Mein Arm
war stark vereitert . Nur zweimalige
Anwendung von „Saluderma "besei-
tigtesofort die Entzündung » .Eiter¬
ung . Helene Stöhr .

" Dose 50 Pf . u .
1 M . (stärkste Form ). In Karls¬
ruhe : bei W . Baum , Werderstr . 27 ,H. Vieler , Kaiserstraße 223, Wilh .
Tscherning , Amalienstraße 19 ; Earl
Roth, Herrenstr . 26j28, O. Mayer ,
Wilhelmstraße 20 ; in Mühl¬
burg : Max Strauß : in Durlach :
Aug. Peter . _ 6519a

Kühner , 1912er
Frühbr ., allerbeste Eier -
leger , unt . Gar . leb . Ank .,
Farbe n . Wunsch, inkl.
Hahn 15 kst. 32 10 St .
22 M. Probepostk. 3 St .
7.50./Ü. A. Streusand ,Berlin 55 , Goldaperstr. 13. 641a

Kaufe B.oj„
3.2

fortwährendgetr .'Hxrreu - u.Damen -
kleider, Schuhe, Weißzeug , Möbel ,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .
Sa l . t . uf iii ;t ml , Zäbringersir . 23 .

WiMaste »
Eine größere und eine kleinere

Wirtschaft in jkarlsruhe , sowie
3 Wirtschafte » aus dem Lande an
tüchtige, kautionsfähige Wirtsleute
zu vergeben.
‘ Offerten unter Nr . 1752 an die
Expedition der „Bad . Presse "

. *

Ein gut angelegter

in Grün -Wettersbach , früherer
Eigentümer Herr Karl Frey , ist
sofort unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Näheres

Durlach, WeitWriensir . 16,
1 . Stork. B4225

Diwans ! 10. 10

Edmund E

in großer Auswahl , sehr schön
und dauerhaft gearbeitet , werden
äußerst billig abgegeben bei 19128
Lirdw. Leiter , WaMr 7

Ludwigsplatz 40 I2S4

Neue eichene

SciilateiBr-iisricliuiiP
! mit 130 cm breitem 3 tirrigen
Spiegelschrank wird für 400 Mk .

; abgegeben . B2932.3.3
i Waldstraße 22 , Möbelhaus

garantiert rein
deutsches

Pfund u
Marke

Pfund l

# 6 ® Pfg .
Imperial

Pf ».
netto 9 Pfd .- 1

Eimer
Ferner : 1073 !

Backs !
Liter Pf ».

WaiWseil
erste Qualität
gelb und weiß

Pfd . 88 Pfg .

Margsme

3 Pid .

Vorteilhaftes Angebot
Eine Partie Kocbschränke und Kochkisten

( Ausstellungsstücke )
F
“ werden zu aussergewöitniieh billigen Preisen abgegeben .

ieroedes Lsm
! 8/18 PS, Mod . 1911 wegen Anschas-
i snng eines stärkeren Wagens billig
i äu verkaufen . Zu besichtigen hier ,
! piurrerstr . 54 ._ 1507 .3 .3

; Hochelegantes Ballkleid
: <fas : neu >. schwarzer Sammtmautel ,
>seiner schwarzer Gehrock ^ zu verk.

,» u erfrag , unter Nr . 1167 in der
Erped . der „ Bad . Presse ".

Pf».

Mehl I
s Pid . HO Pfg.

Sliilenifll
m praktischen Handtuch¬

säckchen

5 Psd . 8,08

10 Pfd . 2,10

G: m . b H*

Vacisuml 103s
Entstaubung ganzer Wohnungen ,Teppiche ,

'" 'übel , Betten n . dero ' .E . Te ö ::ar :nNach ! .,Telephon - eil . Lldlerstraße 4.

lQaIdsfpasse30 .
Ununterbrochen Vor¬
führungen von nachm.
3 Uhr bis abends 11 Uhr.
Vornehmstes und elegantestes
Unternehmen am Platze , eigens

zu diesem Zwecke erbaut.

Das immerwährend ausver¬
kaufte Haus veranlasste uns

Das Gastspiel der

Asta Nielsen

ff 1

Ui

Lustspiel in 3 Akten
(Erstaufführungsrecht)

welches fortwährenddurch wahre
Heiterkeitsstürme begleitet wird
bis endültig mit Freitag abend zu
prolongieren . 1 *50

Weitzsiickerei,
Namen und Monogramme

von 18 Psg . an
ganze Aussteuern werden z. Sticken
und Festonnieren übernommen .
B4084 Friedeustr . 7 p.

Weisze Woehe
Batist -Blusen .
Damenhemden. Gosen . < oo „;
Untertaillen , Kissen . . - ! (75 A
130 cm br. Bett -Damaste . • 80 j,
80 cm br . weiß .Hemdentuch ! flv 4
80 cm br. weiß gerauht

Eroisö . . . . . . . . 554
5 .3 * Große Partie 1426
Unterröcke , Schürze « . Gürtel .
Strümpfe u. Socke» ,zu staunend

billigen Preisen .
IM - Kein (Laden . VtlR

Wilhelmstratze 34,1 Treppe.

getragene Herren - und Dameu -
kleider,Schuhe, Stiesel . Uniformen .
Pfandscheine, Möbel , zu verkaufen
hat , der wende sich gefl. an das
An - und Berkaufsgeschäst von

. Arnold Schap .
834094 Zäliringerstraße 38. 4 .2

Für Erfinder !
Patente , Gebrauchsmuster u . Waren¬
zeichen im ln- und Ausland, fachm.
Beratung , Auskünfte und Ingenieur¬
besuch kostenlos durch 7431a
PatentDureau H . Haller ,

Pforzheim , Telephon 205.

M



1
IN n f

Madapolame • Wäsche- Sti 'kereien
deutsches und schweizer Fabrikat in grosser

Musterwahl, Coupon 4 /* Meter

2 .45 1 .95 1 .70 1 .45
1 .25 0 .95 0 .75 0 .48

Handarbeiten
Arbeiten in russ. Halbleinen , creme, u . grau, mit Hohlsaum . Genre:Frühlingsblumen:
Deckchen Decke Decke Läufer Nähtischdecke Quadrate Kissen m . Rückw.

35X35 60X60 70X70 35X120 50X100

854 1 .10 LS 1 .25 15 ->
Madapolame -Doppelsioff

Maschinen -Kföppef-Spitzen 0 »
Meter 65 58 45 30 18 12 » 4

Hand-Klöppel-Hemden -Spitzen HO jMeter 32 25
Hand -KIöppelkissen -Ecken 50 -

Stück 95 78 65 48
Hand -Kföppel-Vollklssen

Stück 3. 10 2.75
Hand -Klöppel-Halbkissen

Stück 2.75 2.25 1 .95 *3
Handgestickte Madeira • Hemden -

passen, gut ausgeführt u . reich OR (gestickt, Stück 1 .85 1 .65 95 65
Unterrock-Stickerei, Cou on ä 4 ' !-.

Meter, ca. 25 bis 40 cm breit , f OR
Coupon 1 .50

Unterrock - Stickerei, Camkric,
Coupon ä 2 /, Meter, ca . 30 cm | QEbreit . Coupon *• -***

Unterrosk - Stickerei, Cambric ,
Coupon L 4Va Meter, ca . 30 bis 9 QE40 cm breit . . Coupon 3 .95

Schweiz. StickerePWäschezerchen 0jj ■
Monogr . u. einz . Buchstab., Dtzd .

Tüllstoffe für Blusen -Einsätze pass,
weiß, creme, ecru, regul . Preis RR -
weit höh . Mtr. 2. 25 1 .75 1 .45 1 . 10 UU "J

Kunstseidene Tüllstoffe , weiß
schwarz , regul . Preis viel höher

Meter 2 .75 , 1 .75
Feston, gute Ausführung ,

Coupon 4 ' ? Meter . 95 55 48
Hand-Klöppel -Spitzen

iteter 1.85 1 .35 1 . 10 75 60 38
Hemden - Spitze, weiß ,

Stück ä*' lÖ Meter . . . 35 28
Bandfeston, weiß

Stück ä 10 Meter . . 95 65 42
Wäscheböricuen, weiß und bunt,

Stück L Meter . . . 48 40 32
Kissen -Einsätze mit Schrift, Stück
Maschinen - Klöppel - Ecken

Stück 22 18
Spachtelstoffe , mod . Muster, für

Blusen geeignet , weiß , creme,ecru, regul . weit höher 2 .25 1.65
Tüll - und Spachtel-Einsätze und .

Spitzen . . Mtr . 95 75 38 25
Spachtel - Einsätze und Spitzen ,Fabrikreste , Coupons von 1 bis

5 Meter . . Rest 95 75 50 35
Schwarzseidene Spachtelstoffe ,Ia . Qualität, für Blusen , Meter

145

28 "/
22 /
öÖ </

24 /
lil /
14 -/
1 .25
18 /

20 /
3 .75

K 'ichenhartdtüch &r ZimmerhandtücL.
weiß u . grau m . QR t m . rei XDurch- 1 9E

33 bruch - Motiven ImUtl
. -.UädlOiiC

Jacquardborde ' ii . . u . onne
Einsatz ! IA I Hk! Aida- und

1 .1U l .dd Kongreßst.

724

. äschebeutel
1 .10

Jacquard
Waschtlschgarnitur

QE weiß mit 1 IC
üJ Spitze LI «

Nähmaschinendecke
mit Besatz 1 . 15

Besenbehang
Aidastoff 1 . 25

Klammerschürze Q E »
hübsch garniert 33

Staubtuchtasche 1 1k!
bestickt . . . 1 *13 Staubtuchtasck ,mit Franse . . 3 « *'

Modewaren

Kissen m. Rückw., Reinl , mod . 1 1 (1 Kissen , russ. Hafbl . , m . eingew. | IC
Zeichn . , grau u . weiß, 50 60, St . Bordüre u . Rückw., 45/55. St . 1 **3

Kissen nr " Kissen , d . gr. Künstler- f f E Stuhfkissenm. Franse, ß
'E „

m . Rückw. 38 -/ 73 * leinen , 45 X 55, St . *U3 grau u . creme, St. » 3

Decken Läufer Schoner Handtuch
weiß , mit Durchbruch, Hohlsäumen u . imit . Klöppelspitze

1 .20 1.20 551 .20
Qenre-Distef , auf russ. Halbleinen, Handarbeit, mit-grobem Garn gestickt
Läufer Kissen mit Franse Bürstentaschen, 2teilig
1 . 20 1.20 -i J 1.20

Kaffee- und Tischdecken, 9 HE Kaffee- u. Tischdecken, Jacquard Q äE
kariert , Aidastoff , 130/170 , ges . « ■« « doppels . m. Bordeneinf. 130/170 O . tJ

Jabots in Tüll und Batist, in mo¬
dernen Fomen und grosser Aus¬
wahl . . . . 1 .65 1 .25 95 48

Jabots, große plissierte Fassons
1 .25 95 55 48

Jabots mit Tüll , 2 Stück im Karton
Jabots m . Stehkragen, plissierte

Fasson . . . . .
Robespierre-Kragen , eleganteAus¬

führung . . St . 2.35 1 .85 1 .25
Jackett -Kragen in Spachtel. Ma¬

trosen u . Reform St . 3.45 1 .95 95
Jackett -Kragen mit Manschetten ,

in Spachtel . Stück 3.45 2 .45
Blusen -Kragen in Spachtel.

Stück . . . . 2 .65 1 .75 95

22 ^
38^
95 ^
75 ^
75 ^
75 *
1 . 25
654

Kunstseidene Kragen , schwarz,
Stück 95

Blusen -Garnftur in Spachtel
Stück 3.45 2.45

Blusen -Passen mit Stehkragen, in
Spachtel . 2.25

Blusen-Kragen mit Stickerei
Stück 45 32 25

BIusen -Garnituren in S ickerei uBatist . . Stück 1 .25 1 .10 95 1
KlnderrGarnituren. Matrofenform , iStück . 1 .25 95
Kmder-Kragen , Matrosenform iStück . ; . 95 75 1
Damen -Stehumfege -Kragen , Stück
Stickerei-Bäffchen, sauber ausge¬führt. Stück .

Trikotagen — Wollwaren
ca. 1000 Stück Einsatzhemden, Macco mit schönen, mod ., waschechten Einsätzen.

Serie I Stück 1 . 25 Serie II Stück 1 . 45 Serie III Stück 1 . 95

Macco -Ucterzeug |
marine,bronce,schw . u . gr. Pr . 3v ^

Große
Posen

Hemden , Hosen , Jacken, enorm billig !

Große Posten Sweaters für Knaben und Mädchen , besonders schöne Qualitäten und
Farben, außergewöhnlich preiswert .

Serie I QS >
Stück 33 J Serie II 1 9E

Stück 1* £ 3
Serie III 1 7R
■ Stück ! ■« 3 Serie IV 9 OE

Stück u . ttü

Strümpfe
Frauen-Strümpfe, Wolle plattiert , Er ¬

zürn Anstricken . . . . Paar *' ** ' ''

Frauen - Strümpfe, R ine Wolle , QE j2X2 gestrickt . . . . Paar
Damen - Strümpfe, Reine Wolle, QE »

gew., schwarz und braun, Paar -*3 -

Damen -Strümpfe, schwarz u . leder QE «
engl , lang . 2 Paar

Damen -Strümpfe, nahtlos, gewebt, ER »
schwarz . Paar 30 ^

Damen - Fforstrümpfe, feines Ge - 7R «
webe . . Paar * 3 -'

Damen - Strümpfe, Flor, durch- RQ -
brochen . Paar OO «

Unsere Spezialmarke „Bona “

Damen -Strümpfe, schw.. engl , lang , 9 RE
Reine Wolle , 1 Paar 125 , 3 Paar Oiüu

Herren-Socken, meliert, f . empfindl . 98 $
Füße Paar 30 ^

Damenkonfektion
Weiße Blusen

Serie 1
Batist, Vorder¬
teil mit Sticke- ■
rei und Spitze
garniert , ver¬
schiedene Aus¬
führungen

Serie : V
Batist , Vorder¬
teil mit zwei Ia
Stickereibordn .
u. imitiert . To - '
choneinsätzen ,
desgl. Schult ,
u. Aermel

Ser e II
Batist , Vorder¬
teil m . Stickerei
und Valerie en-
Spitzen reich
garniert , desgl.
Passe , Schult
u . Aermel

Serie VI
Stickerei - Stoff
mit elegantem
Slicker .-Passe -
Einsatz und
brei enjmil ert.
Torchon - Bord.

Serie III
Batist , Vorder¬
teil ganz a.
Stickerei- und
Klöppel - Eins . ,
Schult u . Aer-
melm .Kiöppel-
Eins.

Serie VII
Batist , Vorder¬
teil u . Vorder¬
arm , ganz aus
Stickerei- und
Klöppelbo . den
abwechs . zu-
fammengetetzt

1
Serie IV

Batist , Vorder¬
teil mit prima
Stickerei - Eins ,
und reich mit
imit - Torchou -
einsatz garniert

Serie VIII
Batist , Vorder¬
teil mit breit.

, Stickereieinstz .
Säumchen und
imit . Torchon -
Borden , Schul¬
ter, Aermel u .
Ilück .m .im .Torch-Bord

Handschuhe
Strickhandschuhe, weiß, reine 98 *

Wolle , schöne Jacq.-Muster, Pr.
Ballhandschuhe, weiß, lang, Perl- fifijfilet oder Blumenmuster Paar

Reinseid. Damen -Handsehuhe,
12 Knopf lang, init -Mousquet,
weiß u . schwarz , verstärkte
Fingerspitzen . . . Paar

1.45

Serie I
Länge 45,cö
durchweg St.

Herren - Socken mit Schaft , Wolle RR p
plattiert . Paar

Herren - Socken, Reine Wolle , ge- QE »
webt oder Kamelhaar . Paar

Farbige Wäsche
Damen -Beinkleider, schwere 1 ßR

Qualität . 1.95 133
Anstandsröcke, fchwerer Velour J ßlj
Damenhemden Ia Cöperflanell . j ßQ
Mädchen -Reformhosen , Ia ^

Sfckerei -Kinder-Kleider
1 K .Ää * 9 m
| ,3udurchweg St .U , fl uiiu . chwegSt .Ü, J Ifdurchweg St .UaUu

Lederwaren

Serie V
Länge 501 '5 j
durchweg St.

14.50

Damen - Glacä - Handschuhe, auch QE «
Suede und Waschleder . Paar 3tf -u

Damen -Trikot-Handschuhe, schöne RR »,
Farben . . . Paar " v I

Damen -Trikot-Handschuhe, 2 Paar 95 "/

Damen - Handschuhe, imit . Gems- (JE •
Jeder , gelb gefüttert . . Paar

Damen -GIacäbandschuhe, O JE
Ia . Ziegenleder, eleg . Farben, Pr . “ ***3

Normalflanell div . Groß . 1 .50 bis

Damen -Handtaschen, Leder mod . fl OE
Ausführ . 2 .75 1 .95 125 0 .95 3 .03

Damen -Handtaschen „Saffian“
mit Messing , p 1. Bügel und
Vortasche . 3 .95

Damen -Handtaschen, eleg . Aus¬
führung . 6.75 4.95

Xinder -Handtaschen, divers, mod .
Ausführung . . 1 .85 0 .95 0 .60

Perl -Handtaschen, mod . Muster, rn .
Behang, je nach Ausführ . 2 .95 0 -95

Damen - u . Herren-Portemonnase
div . Ausführung . 1 .45 0.95 0.75

Weiße lange Damen - Handschuhe,
Glace Paar 2 85 Suede Paar 3,45

2 .95
3 .45
0 .45
0 .48
0 .45

Damen-Gürtel,glattu . gemust . . hell , 9ÜH
schw. u . farbig, zum Aussuchen

Wasch -Gürtel , bestickt u . gewebt 90
moderne , neue Muster . 75 55

lummi-Gürte !,gold- u . silberfarbig, RR s,
mit mod . Schließe ■ . . . St .

jamt -Gummi-GTrtel , schw.’, Baum - äR s,
, wolle u . Halbs . je nach Qual . 9o
Weiße Leder-Gürtel mit Gold und QR S

Silberknöpien . St .
Hochtlor-Ssldensamt-Gürtel , div . i GQ

Breiten, prima Schließen . 2 .2a

Konfinnantlan-Wäsche
Weiße Oberhemden aus " soliden 9 1(1

Stoffen , „Carl“, glatter Einsatz
„Fritz“

, „Emil“, „Mars“
, Einsätze 9 7E

gestickt , Falten und Pique . . " «■ 3
Kragen , Steh- und Stehumlege- 9R p

kragen . . . . Stück 45 30 " 3 ^

. Paar 45 30 ^

kragen

Manschetten

Farbige Schürzen
Grosse Posten -

Welsse Schürzen

Damen -Schürzen itoTSÄ
Verarbeitung und schöner Garnierung
Kleider -, Blusen -, Mieder -, Träger-
nnd Hausschürze, je nach Ausführung

145 1.25 ».

Kinder -Schürzen 45-75 60-85 90-110
mod S ;

* sS054 .t) 1 .55 1.S0
Knabenschürzen , 3 Größen , neue 1 OQFassons, reich appliziert . .

Handgestickte Russenkitiel
das aparteste in Form Q QE nund Ausführung von &“ *' %* *“

Weiße Hausschürzenm. Volant OR >
und Tasche . 95 Vißi }

Weiße Trägerschürzen, schön 1 Ifl
ga niert . . 2.45 1 .95 1.40 * ■ * ' '

Weiße Miederschürzen mit 1 *751
reich . Stickereien 2 .45 1 .95 * ■ » **

Weiße Blusenschürzen, gefall . 1 QE
Formen . 2.25 '

Weiße Servierschürzen, div . 1 9E
Ausführung . . 1 .95 1.60

Weiße Zierschürzenm . Träger , QR
aparte Mus .er 2.95 1.95 1 .45

Kellnerinnenschürzen mit O Ol
Plisseevolant . . . 2.85

Weisse Kinder - Schürzen
in schönen Batist-Stoffen , reizend

« - 75 cm 954 1 .45 1 . 95

rnnnrnniimHniHlllllllinilllinnmi mim i
i
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